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Bezugspreise :

IN - n- tltch KOT. 2.10 , «uz . 5oft »
tullellgebührdn od . Trägergeld
Brill Erwerbslose RM . 1.60 zu¬
züglich Bestellgeld . Bestellungen
zum verbill . Preis können nur
liniere Lerlrtebsstellen enlge -
xen nehmen . Poftvcz uusgeschl .
»Der Führer ' erscheint 7 mal
Wöchentlich als Morgenzeilung .
Lei Züchterscheinen infolge HS-
derer Gewalt Verbot durch
EmalSgewall oei Störungen
oder Streits >>der oergl ., be-
steht tein Anspruch aus Stcse -
rung der Zeitung oder Rück-
erstaltung de? Bezugsprei ' eZ.
ilbbestellungen lönneu nur bi»
«um 25 jeden Mcnats aus
den Monatsletzlen angenommen

werden .

= Beilaae « ; ——••
».Der Arbeiter im Betrieb *,
„ Der ' itnge FreibeitSl ? ii, ? ser " ,
„ Der deutsche Mitt ' lslnnd " ,
. .Die deutsche grau " „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " „ Ter
unbesiegte Toldat " „ Bi ' der
aus deutscher Vergangenheit ".

..Rasse und Volk "

Sonderblätter :
„Merkur -Rundschau "

fcHcher - und Bllhler -Echo "

. Das Grüloldorn "

»Ortenaucr Volkswarte "

»DaS Hanauerland "

Äas !)aöisc !,e
füt Ktckionaisoziali t̂isc^e M ? ^ o!M uno öeutsche6ultur

Hercmsgebec Aobert Wagner . M . ö. fc
HAUPTORGAN DER NSDAP <rAU BADEN

LuzeigeupreiseZ
Die «etnaespaltene Millimeter -
seile im Anzeigenteil tb Psg ..
lLolal - Tart ' 10 Psg .) .
Kleine Anzeigen und gami -
lienanzeigen 1 mm geile S
VI . Im leitteil ! die vierge -
spaitene Millimeierzeile ZS Pf .
WlederholungKrabatle nach Ta -
rif . Für d . Srlcheinen !>. Anzei -
gen an best, lagen u . Plänen
wird keine Gewähr über » An -
zeigenschluft : 12 Uhr mittags
am Vortag des Erscheinens .

ierla « :
Kührer -Berlaa G .m.b.H. Aar » -
ruhe I. KailerstraS « 133 .
Fernsprecher Nr . 7930 , Post ,
scheckkontoi Karlsruhe Nr . 2V8S
Girokonto ! Etädt . Sparkasse ,

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchvertrieb !

Postscheck?. Karlsruhe Nr . 2935 .
SeschäftSNunben don Verlag u.

Expedition 8—19 Uhr .
Erfüllung » » ! u . Merichtsstandt

Karlsruhe I. B .

Schriftleitung :
Anschrift : Karlsruhe I. Bad ..
Warknrasenstr . «6 . Fernspre -
cher 1271 . RedaktionSschl . 12 Uhr
am Vorlag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11—IS Uhr .

Berliner Kchriftleitung :

SanS
Graf Reischach, Berlin

W. 61 Vlücherstr . 14 , Fern¬
ruf : Baerwald (F 6 ) 8063 .

EESS»

Schacht mach

eichsbank Wert MW Arbeit
Erklärung eines teilweise« Transfermoratoriums - Reue Verhandlungen mit de«

AuslanöSgläubjxern m London
• Berlin , 8 Juni Nachdem auch die Ver-

treter ver turz ; und laugfriftiaeti Ausland » ,
gläubiger in Oei oorwochigen Zusammen
funfl mil de > Reichsbant einhellig anerkannt
haben, dav bei einein weiieren Rückgang bei
Gold- und Leviienresero» Ote volle Funktion ve >
Reichsdanl als zentralem R o > e n b a n k > n >t i
tu « deeiiiirächligi werde uno es datier wün¬
schenswert iei dieie Reserve schrittweise zu er¬
höhen . bai die Reichsbank nunmehr an die Reichs -
regierung « in Schreiben gerichlel. in welchem sie
davon Mitteilung macht , dah lw

mit Wirkung per 1. Zoll d Z für eine vor »
iibergebendr and hoffentlich kurze Ze» die
Zuteilung von SeoUen aus alle die¬
jenigen Zalilungen einstellt , welche Vervflich -
tungen betreffen . die vor der Zuli - Krile 1931
entstanden find

Ausgenommen hiervon sind die bestehenden
Stillballeabkommen Um ganz klar zu
machen dak es sich bei bei vorüdergehenden
Unterbrechung Oes Transfer um eine rein
volkswirticyaiiliche Angelegenheit han-
delt . nämlich darum dal. die Reichsdanl nichi
genügend fremd » Zahlungsmittel , ur Verfügung
bat , nicht aber am eine Zahlungsstockung
v r i v a t e r Schuldner Hai die Reichsregie -
rung ein Ge ! ? t> erlassen wonach

d»e deutschen Schuldner verpflichtet werden ,
ihre Zahlungen in Reichsmark weiter .

zuleisten.

Die eingezahlten Äarkbeiröge werden in einer
besonderen Konversionskasse iolange oerwaltet ,
bis wieder genügend ausländische Zah-
lungsmitlel zur Verfügung stehen , um den rück-
ständigen Transfer durchzuführen '

Mit dieie , Lösung gibt die Reichsregierung
klar zu erkennen Oaß sie die Sicherheit p r i -
vater Eigentumsrechte nicht antastet und dab
die deutsche Wirtichafi den festen Willen bat .

' ihre
eingegangenen Zahlungsverpflichtungen zu er-
füllen .

Diese Einstellung Deutschlands ist um so höber
zu werten , als in der Wirtschast zahlreicher an -
derer Länder nicht nur Transfer - , sondern auch
Zahlungsschwierigkeiten an der Tagesordnung
find , während in Deutichland mit ganz ver -
einzelten Ausnahmen die Schuldner ihren
Verpflichtungen in vollem Umfange nach-

gekommen sind.
Zinsen und Amortisationen sind ent¬

richtet worden in einer Z'eit in der die ganze
Welt und insbesondere Deutichland von einer
wirtschaftlichen Depression und einem
Rückgang aller Werte in einer Weiie heimgeiuchi
wurden , die in der Geschichte kaum ihresgleichen
findet In zahlreichen anderen Ländern muhten
bei Anlagewerten konservativsten Charakters
Zins - und Tilgungszahlungen eingestellt
oder Akkorde bewilligt werden Deutsch-
land dagegen hat bisher alle leine Vervflich-
tungen erfüllt und beanioruchi auch jetzt keinen
Vergleich wegen leiner Verpflichtungen

Die Vertreter der kurz- und langfristigen
Gläubiger Deutschland ? haben sich bereit erklärt ,
auch fernerhin mit der Reichsbant in enger Füh -
lung zu bleiben und gemeinschaftlich mit ihr zu
erwägen , was zur Milderung und. wenn mög-
lich, zur baldigen Beendigung des jetzt einge¬

tretenen Zustandes führen kann Zu dielen Er -
wägungen gehört auch die Frage einer Auster ,
lung der hoffentlich Haid wieder anwachsenden
Deviienauskommen auf die verschiedenen Schuld
arten

Im Einverständnis mit der Reichsbank treten
die Stillhaltegläubiger bereits am lZ Zuni d Z
zu einer Besprechung in London zusammen

Die Reicksbanl hat an die Vertrete ' det Inn g -
fristigen GIäubi de r und an die Lank
füt Z n t -erii a > , v n,a l e n Zabiungsaus
gleich in Bas - l das Ersuchen gerichtet ebenfalls
in der kommenden Woche in London zu einer Be -
fvrechung zusammenzutreten Die Reichsbank
wird bei diesen Besprechungen ihr Möglichstes tun

um zu einer Lösung der seit langem erwarteten
und nunmehr eingetretenen Transserkrise beizu >
nagen Sie wird dabei ausgebe» von den beide »
G r u ,i o i ä « e n die die Berliner Besprechungen
mit den E !äub : geroeltretern als einhelliges Er
« bni * iestgestelli haben nämlich

l . dal, Ott Gold - und Devisenreserve der Reich »
'

banl zwecks Erhaltung ihrer Funktion als Wiih -
rungsinftitui wieder angereichert werden muh und

Z . das, der laufende Warendandel Deutschlands
keinem Finanzierunnsbeschriinkungen unterworsen
wird , weil lonst die hervorragendste Quelle de«
Devilenauskommeus verschlossen iSerden würde .

Ans diesem Grund sind auch alle unkontrollier -

baren Zeitungsnachrichten mit größter
Skepsis aufzunehmen, die von V e r g e l t u n g s-
oder Gegenmaßnahmen ausländischer
Kreije >prech« n wie z. B Beichlagnabmen ,
Zwangscliering und ähnlichen Dingen Denn es
Handel ! sich um Tatsachen an deren Entstebung
du Reichsbank völlig unbeteiligt ist und aus der
ein einseitiger von Deutschland ^ bkängigei Aus -
weg nicht gefunden werden kann Sollten sich an -
dere Auswege finden und sie können aus dem
Wege einer Rekonstruktion ver interna -
tionalen Wirtschaft gefunden werden so
ist die Reichsbank ebenso wie die deutsche Reichs -
regierung bereit , daran mit allem Nachdruck ml !>
zuarbeiten .

Gesetz gegen Ken Verrat der deutschen Volkswirtschaft
Beteutungsvotte Sitzuno »es Reickskadinetts

Berlin , 8 . Juni ( Eig . Meldung ) Wie wir er¬
fahren bat das Reichskabineti in seiner heutigen
Sinung neben dem Eeiek über Zahlungsoerbind
lichkeiten gegenüber dem Ausland ei » Geich zu ,
Bekämpfung der Notlage de » Binnerichiffahri
ferner ein Gelet , über Zahlungsfristen der Au «
wertungssachen beschlossen und das Geseti gegen
Verrat der deutschen Volkswirtschaft verabschiede !

Was dos Gesetz gegen Verrat der deutschen
Volkswirtschaft betrifft , so wird ein ? Anzeige -
pslicht für Vermögenswerte festgelegt , die am >.
? uni 1933 sich im Auslände befanden und die in

lhrer Gejamtbeit den Wert von mehr als lOüii
Reichsmark ausmachen und vermögenssteuervflich
tig sind aber vor dem I Juni 1933 weder von
steuerpflichtigen noch oo » einer anderen Perio »
»em Finanzamt gegenüber angegeben worden sind
dinsichtlichder Devisen sind Anzeigevilichttp
iolche Devisen die am I Juni 1933 einen Wert von
mehr als 20U Mark ballen und anbietungsoflichti »
waren abei vorder der Reichsbank nicht angedo-
ten worden sind

Im 8 2 des Gesetzes wird im einzelnen erläu -
tert . was unter Vermögensstücken verstanden wird

Feierliche Einweihung
und Eröffnung des Verlages und der Schriftleitung
«tee „Führer " im ehemaligen „Volksfreundgebäude "

Sampfag, den 10. Juni 1933 , 20 Uhr
staltet von der N S . D .A .P . , Kreisleitung Karlsruhe

19 45 Uhr Aufmarsch der Ehrenslürme der SA . und SS .
$ 0 ;00 Uhr Erötfnungsmarsch

Ansprache des üebielsführers der Hj . Friedh Kemper
Feierliche Enthüllung des neuen Verlagsgebäudes
— Hotsl - Wessel -Lied - Salut - Illumination des

„Führerverlagsgebäudes "

20, # Q Uhr Abmarsch der Ehrenslürme über die Waldsfraße ,

Kaiserslraße,Karl - Friedrich - Straße nach demSchlof >

plat ? - Aufstellung vor der Schloßwache

Ansprache des Gaupropagandaleiters
August Kramer M .d .L.
Feuerspruch — Verbrennung undeutscher Schriften

Abmarsch

wobei die bisherigen Bestimmungen wesentlich
erweitert worden sind und jetzt auch unter ande-
rem Patent « und Edelmetalle darunter
' allen wäbrend bei den Devisen ebenfalls eine
Erweiterung der Bestimmungen eingetreten ist
und unter anderem auch das G o l d darunterfällt .

Es werden schwere Strafen gegen Verstöhe ge-
«en das Gesetz festgelegt werden , die aber im
Einzelnen noch nicht festgesetzt sind.

Ferner enthält das Eeiev Bestimmungen über
Äusnukung und Beschränkung der Vermehrung
der Kabn - und Schlevvfabrt . Zur Durchführung
der sich itus dem Geietz ergebenden Abwrackmab -
nabmen können Verbände des Recht erhalten ,
Umlagen zu erdeben.

In dem Geletz über Zahlungsfristen in Aus -
wertungssachen ist als Frist zur Aufwertung der
31 Juli d I als Stichtag festgesetzt worden.
Endlich nahm das Reichskabinett einen Bericht
über die 17 . Tagung der Arbeitskonferenz eht -

gegen .

Eine Ehrengabe des Kamburger
Senats an Retlbsminitter 9r . Goebbels

Der Staatssekretär beim Statthalter von Kam-
bürg. Abrens . übergab heute Reichsminister
Dr Goebbels im Auftrage des Hamburger Se-
nats als Ehrengabe die Bllrgerbandschrif! des
Hamburger Stadtrechts von >497

Die in wunderbarem Pergament gebundene
Handschrift enthält folgende Widmung der Freien
und Hansestadt Hamburg :

„Reichsminister Dr . Joseph Goebbels , dem

Herold des Dritten Reiches und unermüdliche »

Hüter wahrer deutsche , Gesinnung , der durch die

Gewalt des Wortes In hervorragender Weise da -

zu beigetragen hat . Stände und Klassen . Länder
und Stämme aufzuheben in einer wabre » Volks -
gemeinschaft , überreicht vom Sena » der Freien
und Hansestadt Hamburg , den 8 Zuni >933.

Der regierende Bürgermeister
gez . : K r o g m a n n .

"
■#

Unterredung zwischen Reichsminister Dr . Goebbels
und dem deutschen Gesandten in Kairo

Berlin , 8. Juni Reichsminister Dr Eoebbc !
hatte heute eine längere Unterredung mit d .'
deutschen Gesandten in Kairo , von Stohrer .



« cfte 2 FreNag . 9 . Juni 1933

Reichsbanttirektorium schreibt
mtostMMskazizisr

Berlin , 8 . Juni . Das Schreiben des Reichs -
bantdireitoriums an den Reichskanzler hat fol -
gendan Wortlaut :

Sehr geehrter Herr Reichskanzler !
Der Bestand der Reichsbank an eigenem Gold

und deckungsiäbigen Devisen , der Ende Juni 1330
mit 3078 Millionen RM . leinen Höchststand nach
der Währungsstabilisierung erreichte . hat infol -
ge der Kreditkündigungen des Auslandes im
Anschlug an den im Mai 1S31 erfolgten Zusam -
menbruch der Oesterreichischen Kreditanstalt eine
rasche Verminderung erfahren .

Die nach der Juli - Krise 1931 getroffenen Still¬
haltevereinbarungen und Devisenmaßnahmen ha -
ben die Verminderung zwar verlangsamt , jedoch
nicht verhindern können , dag am 3t . Mai 1333
nur noch ca . 280 Millionen NM . eigenes Gold
und deckungsfähige Devisen in der Reichsbank
vorhanden waren .

Wenn auch für den inneren Zahlungsverkehr
bei Aufrechterhaltung der Devisenzwangswirt -
kchaft die Höbe der Golddeckung für die Stabil -
erbaltung der Reichsmark nicht die frühere aus -
schlaggebende Rolle Ivielt . so führt doch der dau -
ernde Gold - und Devisenschrvund bei der Reichs -
bank zu der schweren Gefahr , daß nicht einmal
mehr für die ordnungsmäßige Bezahlung der
täglich im deutschen Außenhandelsverkehr benö -
tigten Millionen die vorhandenen Deviienbeträ -
ge ausreichen . Diese Gefahr wird umso gröber ,
als mit dem ständigen Rückgang der vorhandenen
Devisenreserven der Außenhandel eine immer
stärkere Schrumpfung erleidet .

M Entwicklung der deutschen
.Handelsbilanz

während der legten Monate mit ihrem stark ab -
sinkenden Ausfuhrüberschuß (Monatsdurchschnitt
der ersten vier Monate 1332 = 34 Millionen
RM . gegen 44 Millionen RM . in der entlore -
chenden Zeit 1933) ist dafür eine treffende Jllu -
stration .

Die willkürlichen Währungsmaßnahmeu in ei -

ner Reibe anderer Länder haben eine weitere
Gefahr geschaffen . Bisher zehrte Deutschland
noch von den Deviseneingängen der höheren Aus -
fuhrüberschüsse früherer Monate , doch ist ein
völliges Zusammenschmelzen der Devisenreserven
und damit eine weitere Handelsschrumpsung in
gefahrvolle Nähe gerückt.

Der Eintritt eines solchen Zustande ? darf nicht
abgewartet werden , wenn die Bezahlung der
Einfuhr , insbesondere von Rohstoffen und Halb -
fabrikaten , nicht aufs Sütel gelebt werden soll,
deren Veredlung die Grundlage für die Beschäs-
tigung einer hochqualifizierten deutschen Arbei -
terfchaft bildet . Am deutschen Außenhandel sind
aber nicht nur die deutschen Arbeiter , ion -
dern ebenso die Kreditgeber Deutschlands interes -
siert . Rur soweit der deutsche Außenhandel am
Leben bleibt , kann Deutschland

" chuldenzablun -
gen in den Gläubigerwährungen transferieren .
Daß dies überall in der Welt oerstanden wird ,
dafür haben uns die soeben beendeten Transfer -
Unterhaltungen mit Vertretern der deutschen
Auslandsgläubiger einen neuen Beweis erbracht .

Nie Notwendigkeit sofortiger Matz-
nahmen

Aus dieser Situation ergibt sich mit zwingender
Notwendigkeit , dah unverzüglich wirksame Maß -
nahmen ergriffen werden müssen , um eine wei -
tere Schwächung der Reichsbank zu verhindern
und vielmehr eine allmähliche Wiedererstarkung
ihrer Reserven anzubahnen . Diese Notwendig -
keit ist auch von den Auslandsgläubigern
Deutschlands sowohl in den Stillbalteverhand -
lungen wie in der vorerwähnten Aussvrache der
Vertreter der Auslandsgläubigerlchast mit uns
anerkannt worden . Die bisher zur Verteidigung
oder Stärkung der Reichsbankreserven ergrissenen
Maßnahmen sind unwirksam geblieben . Immer
wieder sind um den Schuldendienst einigermaßen
ausrecht zu erhalten , nicht nur alle Ueberschüsse
unseres Augenhandels , sondern auch darüber hin -
aus sortgeient die eigenen Deckungsreserven der
Reichsbank hingegeben worden .

Die Lage hat sich nunmehr so z u g e s p i tz t . das,
die Reichsbank zwecks Aufrechterhaltung des Au -

»enhandels und damit der Zahlungsfähigkeit
Deutschlands sich genötigt sieht , in der Devisenbe -
Wirtschaft » » « eine entscheidende Maßnahme eintre -

ten , u lassen . Die Reichsbank wird per t . Juni d .
I . für den Transfer aller derjenigen Verpflich¬
tungen , die bei der Vankenkrise am 15 . Juli 1331
bestanden , soweit sie nicht in dem iogen . Still -
Halteabkommen besonders geregelt sind . De -
msen für ein« vorübergehende Zeit nicht mehr zur
Verfügung stellen . Diese Maßnahme soll die

Reichsbank in den Stand letzen, ihre noch vorhan -
denen Währungsreserven wirksam zu ver -
teidigen und schrittweise in einem angemessenen
Ausmaß wieder aufzufüllen , sowie gleichzeitig aus -
reichend Devisen zur Verfügung zu stellen kür
alle Bedürfnisse des laufenden Kredit - und San -
delsverkehrs mit dem Auslande . Als endgültiges
Ziel ihrer Maßnahmen bat die Reichsbank im
Auge , die deutsche Währung in den freien inter -
nationalen Zahlungsverkehr ehestens wieder ein -
zufügen und die zukünftige Zahlungsfähig -
k e it Deutschlands seinen Gläubiger « gegenüber
baldmöglichst wieder voll wirksam iperden zu
lassen .

Wir sind uns bewußt , daß durch die vorgeschla -
gene Maßnahme den Gläubigern vorüberge -
h end Unbequemlichkeiten auferlegt werden , glau -
ben aber , daß es eher im Interesse der Gläubiger
liegt , ein solches vorübergehendes , die künftige
deutsche Zahlungsfähigkeit stärkendes O v f e r zu
dringen als die Gefahr einer dauernden Zahlungs -
stockung zu laufen . Eine solche Zahlungsstockung
wünscht die Reichsbank unbedingt vermieden zu
sehen . Sie richtet daher an die Reichsregierung
die Bitte , durch ein entsprechendes Gesetz Vor -
sorge zu treffen , daß allen deutschen Schuldnern
denen die Reichsbank zurzeit nicht die nötigen
Transfer -Devisen geben kann , die Verpflichtung
auferlegt wird , ihre Zahlungen kür de» vertrag -
Uchen Dienst aller Auslandsschulden , die vor dem
IS . Juni 1331 entstanden sind , soweit sie nicht m
bestehenden Stillhalteabkommen geregelt werden ,
bei Fälligkeit in Reichsmark »um jeweiligen Ta -
geskurs der fremden Valuta an eine neu zu er -
richtende , von der Reichsbank z» beaufsichtigende
autonome Konversionskstsse einzuzahlen .

Im Falle der Nichtzahlung eines Schuldners
müssen dem ausländischen Gläubiger alle regu -
lären gesetzlichen Rechte zur Erlangung der
Reichsmarkzaülung zur Verfügung stehen , damit
völlig klar wird , daß es sich bei der Maßnahme
der Reichsbank lediglich um eine dcvisenvolitische
Maßnahme handelt , nicht aber um die Zulassung
einer Zahlungsstockung .

Indem die Reichsbank die vorstehende Maß -
nähme anregt , wird sie geleitet von dem Wunsche ,
so rasch wie möglich zu einer Wiederbelebung des
Welthandels beizutragen . Sie erhofft davon das
möglichst baldige Eintreten des Zeitpunktes , in
welchem die Reichsbank wieder ausreichend De -
viien nicht nur für den Handel und lausenden
Kreditverkehr , sondern auch für den Dienst der
langfristigen Schulden zur Verfügung stellen
kann . Sie möchte damit zugleich eine Initiative
ergreifen , um auch die übrigen Staaten und
Notenbanken zu Maßnahmen zu veranlassen , den

Bad Rappenau . 8 . Juni . Ministerpräsident
Köhler besuchte gestern Bad Rappenau , um die
Besichtigung der wirtschaftlichen Unternehmungen
fortzusetzen , die ganz oder teilweise vom badischen
Staat kontrolliert werden Der Besuch sollte in
erster Linie der Arbeit für die Bereinigte Ba -
bische Staatssalinen Dürrheim — Rappenau Ab¬
gelten . Um so freudiger war der Ministerpräsi -
dent überrascht , als er nicht nur den Ort Rap -
venau in festlichem Flaggenschmuck antraf , sondern
vor dem Eingang in das Salinengebäude von
SA .. SS ., der Hitlerjugend und den Schulkindern
feierlich begrüßt wurde . Ein Hitlermädchen trug
ein Gedicht vor und überreichte dem Ministervrä -

stdenten eine Blumenlvende Dann sprach
der Propagandaleiter der Ortsgruppe der NSDA -
P . Ebenso herzlich waren die Begrüßungsworte
des mit den Gemeinderäten erschienenen Bürger -
meisters .

Pg . Köhler dankte in bewegten Worten für
diesen Empfang , der die enge Verbundenheit zum
Ausdruck gebracht habe , die sich bereits zwischen
de« badischen Volke und de» Männern an der
Spitze der Regierung entwickeln konnte .

Mit dem Eintritt in die Saline begann die Ar -
beit Schon die Führung durch das Werk gab
Gelegenheit zu zahlreichen Fragen und einge -
hender Aussprache über die Mittel und

Welthandelsverkehr sobald als möglich aufs neue
zu beleben , und möchte deshalb empfehlen , dieses
Problem auf der demnächst zusammentretenden
Wettwirtschastskonserenz vordringlich zu behan¬
deln . um eine Zusammenarbeit aller interessier¬
ten Länder kür eine beschleunigte Lösung des
Problems herbeizuführen .

Eine iolche Zusammenarbeit und ihre alsbal -
dtge Inangriffnahme entspricht auch den Wün -
sch«« der Gläubiger Deutschland , di« aus der ,
wie dort bekannt , in der Zeit vom 23. Mcii bis
2 Juni bei der Reichsbant abgehaltenen Trans -
ferkonferenz vertreten waren . Der einmütige
Wunich nach Herstellung einer engen Fühlung -
nähme ist das wichtigste positive Ergebnis dieser
Zusammenkunft .

Zur Unterrichtung hierüber beehren wir uns
einen Abdruck des gemeinsamen , für In - und
Ausland gleichzeitig bestimmten Presse -
communique zu überreichen und insbolon -
dere auf die im drittletzten Absatz erwähnte

Eiusetmng eines standigen Komitees
von Glüubigervertretern sür die lang-

sristigen Schulden Jeutschlands
aufmerksam zu machen .

Nachdem für die Komitees der kurzfristigen
deutschen privaten unid öffentlichen Schulden be-
reits eine Tagung in London während der Ta -
gung der Weltwirtlchaftskonferenz in Aussicht
genommen worden ist , glauben wir auch die
Mitglieder der neuen Komitees zur selben Zeit
nach London zusammenbitten zu sollen , um mit
allen gleichzeitig die Frage des weiteren Vor -
gebens und der Handhabung der beschränkten
Devisenbestände und der Devisenaufkommen zu
erörtern mit dem Ziele einer tunlichst baldigen
Ueberleitung des Verfahrens in die Wiederauf -
nähme des freien Transfers .

Reichsbankdirektorium
( Unterschriften ) .

Wege , die ergriffen werden können , um den Ab¬
satz der Salinen zu h«ben uwd auch hier einen
sehr alten Zweig der heimischen Wirtschaft neu zu
beleben . Auf die Besichtigung folgte eine A u i-
' ichtsratssitzung der Salinen A .E . Der
stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende begrüßte
den Ministerpräsidenten und ferner die

neu eingetretenen Aussichtsratsmitglieder Mi -
nisterialreferent Boelkel und Fabrikant Ro¬

bert Rees jr .
Die erste Sorg « des Ministerpräsidenten galt

auch in Bad Rappen « » wieder der Ar b e i t e r -
! chaft . Erstmals wurd « gelegentlich des Job -
resabschlusses der Belegschaft ein « Zuwenduno in
Form eines vollen Wochenlohnes gemacht .
Nachdem Walter Köhler sich noch mit den neu ge -
wählten Betriebsratsmitglledern unterhalten hat -
te . besichtigte er das Kinderheim Siloah und das
Sanatorium des Prof . Dr . Vulpius .

Sie wollen sich nicht in die Karten
seben lassen

Freche Marxistische Provokationen aus dem In -
ternationalen Arbeitskonferenz

Genf . 8 . Juni . Heute begann die 17 . Interna -
tionale Arbeitskonferenz , an der zum ersten Mal
eine nationalsozialistische Delegation teilnahm .

Nachmittags kam es in der Arbeitergruppe au «

der Internationale » Arbeitskonferenz zu schar-
sen Zusammenstößen zwischen der Mehrheit und
den deutschen und den italienischen Arbeitervertre -
tern Die Mehrheit lehnte es ab , die deutschen
und die italienischen Vertreter als stimmberech -
tigtc Mitglieder in die Arbeitsausschüsse zu ent -
senden .

Dr . Leu und der faschistische Delegierte Luigi
Razza protestierten aufs Heftigste gegen diese
brutale Unterdrückung det Minderheit namens
der Mehrheit Ohne daß der Vorsitzende , der
belgische SozialistenfUhrer Mertens , einschritt ,
wurden Schimpfworte gegen den deutschen Ver -
treter laut . Dr . Len ersuchte den Vorsitzenden
vergebens , ihn n- gen Beleidigungen in Schutz
zu nehmen . Mertens erwiderte in gereiztem
Tone , er verbitte sich jede Belehrung ieitens des
deutschen Vertreters . Daraufhin erklärte Dr .
Len . die Würde seines Landes oerbiete ihm , sich
an der Diskussion weiter zu beteiligen . Die Ar -
beuergruvve nahm sodann gegen den deutschen
und italienischen Vertreter vorläufig die Beset -
zung des iogen , Vorschlagsausschusses und des
Entschließung -->ans !chusses vor . In beiden sind
Deutschland und Italien durch Delegierte nicht
vertreten .

Aegiernngsertlärung
in der heutigen Sitzung des Landtags unter

Anwesenheit des Reichsstatthalters
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Vor Beginn der Landtagssitzung am Freitag ,

g. Juni 1333, um 10 .15 Uhr marschieren vor dem
Landtagsgebäude in der Ritterstraße Ehrenkom -
pagnien der Polizei , SA . und SS . auf .

10.25 verläßt der Reichsstatthalter das Staats -
Ministerium und begibt sich über die Kaiserstraße
an den rechten Flügel der Ehrenkomvagnie , von
wo er die Front abschreiten wird . Vor der Sit -
zung wird der Reichsstatthalter im Haus « vom
Präsidenten des Landtags . Prof . Kraft emvfan -
gen und in die Loge des Plenarsaales geleitet .
Präsident Kraft wird hieraus den Reichsstatthal -
ter begrüßen und anschließend

'
Ministerpräsident

Köhler in einer großen Rede die Regierung ?-
erklärung abgeben .

Nachmittags 4 Uhr wird in der Fortsetzung
der Bormittagssi ^nng das Ermächtigungsgesetz
zur Beratung und Abstimmung gelangen .

Grenzsperre aeaen Deutschland
Eine Verfügung der Salzburger Landesregierung

Wien , 8 . Juni . Die Salzburger Landesregie
rung hat die deutsch- österreichische Grenze an allen
Austritlsorten rn*ch Bayern gesperrt . Diese Ver -
fügung bezieht sich sowohl auf den Durchzug —
als auch auf den Kleinen Grenzverkehr Nur der
Salslmrger Bahnhof ist noch nach beiden Seite «
offen
Polltische Kurzberichte

Die Enteignung von zu antinationalen Zwek-
ten verwendetem Gut siebt eine Bekanntmachung
der bayerisckxn Staatsministerien der Justiz , des
Innern un-o der Finanzen vor

Der Leiter der kommunalpolitische » Abteilung
in der Neichsleitung der NSDAP . , Pg . Oberbür -
Sameister FiehIer - München hat ? ' " <> R >n>z
führender Kommunalpolitiker zu Vorstandsmit -
gliedern des neugegründeten .Deutschen Gemetn -
deioges " ernannt . Ferner setzte er für sämtliche
22 Landesverbände kommissarische Vorsitzende ein .

Die Regierungskommission des
Saargebiets bat die NSBO . sowie die REO .
im Saargebiet verboten .

Freigesprochen wurden vier Führer der ungar -
ländlichen Nationalsozialistischen Arbeiterpartei ,
die der . .gewaltsamen Aufwieglung der staatlichen
und geiellschristlichen Ordnung " angeklagt waren .

Der Gemeinderat der Stadt Innsbruck nahm
einstimmig einen Dringlichkeitsantrag der Natio -
naliozialisten und Großdeutlchen an , in dem die
österreichische Regierung aufgefordert wird , in
diplomatisch « Verhandlungen mit Deutschland ein -
zutreten um die deutsch« Ausreisegebllbr rückgän¬
gig zu machen

Ministerpräsident Macdonald hatte am Mitt -
woch eine Besprechung mit dem Generalsekretär
der Weltwirtschoitstonferenz . Avenol

Der englisch - schwedische Handelsvertrag wurde
vom schHKdifchen Reichstag angenommen .

Die englischen Soortflieger wurden im Don -
nerstagmittag vom Reichskanzler empfangen .
Nachmittags traten sie über Schwerin ( Mecklen -
burg > und Kiel den Ruckslug >n ihre Heimai an .

Den Höhepunkt der deutschen Lebrertagung in
Magdeburg bildete die konstituierende Verlamm -
lung der deutschen Erziebungsgemeinschaft bei
der Kultusminister S che mm eine Vortrag hielt .

Die sranzösisch-engtisch - amerikanischen Berhand -
lungen in Paris byben programmäßig am Quai
d 'Orian begonnen

Der Hauotnusschuß der Abrüstungskonferenz er -
ledigte die erste Lesung des englischen Abkom -
mensentwurfes Die Äbrllstugsverbandlungen
werden nunmehr bis zum 27 . Juni eingestellt .
In Konierenzkreilen verlautet gerüchteweise . daß
die französische Regierung eine weitere Verschlep -
vung der Verhandlung « anstrebe .

In der Näbe von Chemnitz landete ein tschechi -
sches Militärflugzeug , dessen Führer angab , die
Orientier »» " verloren zu haben .

Reichsminister Dr . Frick wird be ! der großen
Kundgebung am Rotkreuztage im Lustgarten am
näMen Sonntag mittags 12 Ubr die Hauptan -
spräche halten

Die Verteidiger der vier im Altonaer Blut -
sonntaavrozeß zum Tode verurteilten An -
geklog ^on Wien Gni ^dono ^such« an das Preuß .
Staatsministeriuiu gerichtet .

Berfassungsfettr » in Rom
König Pictor Emanuel bei der Besichtigung der Truppen .

Anläßlich der Feier de? gW " rt n " <i«t <mes fand am 3 . Juni auf der Piazza d 'Armi

bei Parioli eine grobe Parade der römischen Garnison statt , die der König selbst abnahm .

Ministerpräsident Köhler besucht die
StaatSsatine Bad Rappenau



Freitag , 9 . Juni 1938
Seite 8

MoWtnl liber den NiermSlbtepatt
Rom . S. Juni . Der italienische Regierungschef

Mussolini btelt am Donnerstag im italieni¬
schen Senat eine grobe Rede übei den Vier »
mächle - Pakt , aus dem sich als Hauvteindruck
ergibt , da« die Ideen , aus denen heraus der
italienische Negierungschei vor drei Monaten sei-
nen Vorschlag gemacht hat . trotz der wechselvollen
internationalen Verhandlungen unverändert
geblieben lind und dab Italien seinen ganzen
Eimluh ausüben tvifl . um diese Ideen aus der
jetzt gewonnenen Rechisgrundlage tn der vrak -
tischen Politik durchzusetzen.

Die Feststellung Mussolinis , dal, der ur .
spriingliche Text seines Entwurfs mit dem
gestern paraphierten Text in den beiden
Hauptgrund !ätzen . wirksame Zusammenarbeit
und Friedenspolitik . Übereinstimme , hat in?»-
fern die Bedeutung eines politischen
P r o g r a m ms .

Hinsichtlich der Revision nabm Mussolini
sehr geschickt den tschechoslowakischen BuKenmini-
ster zum Kronzeugen dasiir. das, selbst nach Mei-
nung der Kleinen Entente die territoriale Revi¬
sion keine unter allen Umständen indiskutable An -
gelegenheit ist. Mussolinis Ausführungen über
den bereits in Gang befindlichen und notwen-
digen Anoassungsvrozeb der Verträge sind nur
eine neue Formulierung seiner seit Jahren er-
bobenen Forderung nach

Beseitigung der Ungerechtigkeiten und Unzu -
träglichteite » der Friedensverträge . Eine Ab -
schwiichun« dieser Ideen durch die gleichzei-
tige Erwähnung der Art . 10 und 18 der Böl-
kerbundssatzung bat Mussolini nicht «ner-
kannt. ja er hat diese Artikel überhaupt

, ignoriert .

Um so eindrucksvoller hat er sich wiederum
für die

Gleichberechtigung Deutschlands
ausgesprochen und damit den Sinn des Art . 3
des neuen Paktes über den neutral gehaltenen
Wortlaut hinaus eindeutig festgelegt . Dak> Musso -
lini den Paktabschluh nicht , wie ein Teil der
französischen Presse als Auftakt »u einer ein -
leitigen französisch . italienischen
Annäherung , die den Sinn des Vertrags «
werkes zerstören würde, aufgefaht haben will , er-
gibt sich aus verschiedenen Stellen der Rede mit
aller Deutlichkeit .

Natten feiert den Abschluß des
Niermacktevaktes

+ Rom , 8. Juni . Die grohe Senatsrede
Mussolinis wurde in Rom vom Publikum
auf den Hauptvlätzen der Stadt mitangehört wo
Lautsprecher aufgestellt waren Im Laufe der
Nacht wurde sie ein zweites Mal durch Schall ,
platten im Rundfunk verbreitet .

In zahlreichen Städten fanden nachts Umzüge
und Kundgebungen statt , die den Schöpser des
Wermiichtepaltes ieierten . Die Hauvtstrahen
Roms waren bis tief in die Nachi hinein unge -
wöhnlich belebt . Die Zeitungsverkäufer . die die
Spätabendausgaben des . .Giornale d ' Ita -
l i a" mit dem Text der Rede Mussolinis ver -
kauften, brachten in ihren Ausrufen das ooliti -
Iche Ereignis auf die einfache Formel ' „Der «uro-
väische Friede unterzeichnet ." Diese Bewertung
und Stimmung entspricht übrigens der des ge-
samten italienischen Volkes .

Ais gefeklilbe Sandhabe zur Nerhlnderung
der Sabotage in den Gemeinden

Viertes bad . Geiek zur SurMiibrung der Gleichschaltung in den Gemeinden
Karlsruhe , 8 . Juni . Das Staatsministerium

hat ein viertes Gesetz zur Durchführung der
Gleichschaltung beschlossen :

Kann in einer Gemeinde, in einem Gemeinde¬
verband . in einem Kreis oder in einem Bezirk
die vorgeschriebene Gleichschaltung einer Vertre -
tungs - oder Verwaltungskörverlchafi nicht oder
nicht völlig durchgeführt werden, insbesondere
weil keine gültigen Vorschlagslisten eingereichi

, wurden oder die Zahl der Vorgeschlagenen für
die zu besetzenden Stellen nicht ausreicht :

so ernennt der Minister de? Innern oder
die von ibm bestimmte Stelle die fehlenden
Mitglieder in tunlichster Anlehnung an die
Ergebnisse der Reichstagswahl vom 5 . März
1933

Die Amtsdauer der Ernannten endet mit dem
4. März 1937 ( § 1) .

Sind die Vertretung ?- oder Verwaltungskör -
verichasten einer Gemeinde dauernd beschluhun -
sähig oder wird durch ihr Verhalten die geord-
nete Fortführung der Geschäfte empfindlich ge -
stört, so kann der Minister des Innern sie auf-
lösen . Die Auflösung kann aui dem Gemeinderai
oder die Gemeindeverordneten beschränkt werden
Auf die Bürgermeister erstreck! sich die Auflösung
nicht Gegen die Auslösung findet ein Rechts -
mittel nicht statt Für die Weiterverwaltung in
der Zwischenzeit bis zur Neubildung der auige-
lösten Körverschasten trifft der Minister des In -
nern die erforderlichen Anordnungen Diese Vor-
schritten finden aus die Vertretung - und Verwal -
tungsköroerichasten der Gemeindeoerbände und
Verwaltungskörverschasten der Gemeindeverbände
und der Kreise sowie aus die Bezirksräte entspre¬
chende Anwendung. Im Fall der Auflösung er¬
nennt der Minister des Innern oder die von ihm
bestimmte Stelle die Mitglieder der aufgelösten
Körperschaften in tunlichster Anlehnung an die

Ergebnisse der Reichstagswahl vom 5. März 33.
Die Amtsdauer der Ernannten endet mit dem
4. März 1937 ( 9 21 .

Ist von der unmittelbaren
Wahl des Bürgermeisters

durch die Wahlberechtigten eine Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu beior-
gen . so kann der Minister des Innern anordnen
dab auch iu Gemeinden mit *2000 Einwohnern
und weniger die Wahl des Bürgermeisters durch
die Mitglieder des Bürgerausschusse » erfolgt .

In diesem Fall finden die Vorschriften des § 21
Absatz 3 der Gemeindeordnung Anwendung. Die
gleiche Anordnung kann aus sonstigen Gründen
auf Antrag des Gemeinderats erfolgen .

Die ehrenamtlich tätigen Gemeinderäte können
abweichend von § 31 Absatz 2 der Gemeindeord¬
nung aus die ihnen zustehende Entschädigung
verzichten .

Das Gesetz , das heute im Geletz- und Verord-
nungsblatt veröffentlicht wird , tritt sofort in
Wirksamkeit und bat Geltungsdauer bis zum 4.
März ! 937.

Nun aber Schluß!
Unverantwortliche Setze der Baden-

wacht
Karlsruhe , 8 Juni . In der letzten Zeit fällt

eine immer dreistere Setze der Badenwacht gegen
das neue Deutichland aus . Das Austreten dieler
Zentrumstruvve ist an sich schon eine Herausfor¬
derung Die Badenwächtler tragen bekanntlich
hellbraune Uniform. Stiefel , und ihr ganzes Au !-
treten stellt eine bewubte Provokation de >
SA dar . Die « adenwacht hat heute jede Eni-
stenzberechtigung verloren . Es kann nicht geduldet
werden , dah sie ebenso wie andere schwarze Orga¬

nisationen religiöse Motive zum Vorwand nimmt,
um ihr dunkles politisches Treiben fortzu-
setzen Es fällt immer mehr auf . dah bei öffent-
lickjen Kundgebungen der Badenwacht von deren
Angehörigen aufreizende Lieder gesungen und
Rufe laut werden, wie . .Haltet aus . bis B r U >
ning ruft !" Die grotze Mehrzahl des badischen
Volkes wird sich eine derartige Herausforderung
nicht länger gefallen lassen .

Rücktritt des spanischen Kabinetts
Madrid , 8. Juni . Im Verlaufe des beute im

ehemaligen Königsfchlob unter dem Borsit, des
Präfidenten der Republik abgehaltenen Mini -

sterrat hat Ministerpräsident Azana den Rücktritt
des Gesamtkabinetts eingereicht.

Anderthalb Söhre Zuchthaus für Miß.
brauch der S.A . vnlform

Altona , 8 . Juni Das Sondergericht »erurteilte
einen Arbeiter Mau aus Kiel , der im April iestge-
nommen war . weil er in SA .- Uniform unberech -
tig! Spenden auf Sammellisten entgegennahm , zuanderthalb Jahren Zuchthaus Mau war frii-
her Angehöriger der SA gewesen 1931 ausgeschie -
den und hatte dann die nationale Revolution
benutzt , um mit der Uniform, die er behalten hat -
te , in die eigene Tasche zu sammeln.

Preffefchau zum Abschluß des N !ererpakte§
Paris luftlos

„ Iourna I" meint , die ausgesprochen revi¬
sionistischen Tendenzen der italienischen und
sogar der englischen Politik seien tn dem ur-
sprünglichen Textentwuri deutlich zum Ausdruck
gekommen Im neuen Entwurf würden sie mehr
in den Schatten gerückt, aber doch nichl ganz,
denn Mussolini habe gestern im Senat aus der
entscheidenden Rolle des Artikels l » des Völker-
bundsstatuts bestanden.

„Petit Journal " erklärt , dab an Inhalt
und Folgen der früheren Verträge nichts ge -
ändert werde.

„Excelsior " hebt hervor, dab Frankreich
seine früheren politischen Bindungen nicht auf»
gebe , sondern erweitere.

London zufrieden
. .Dailv Telegraph " stellt fest, dab die Re-

visionsfrage durch den Hinweis aus Art . 19 des
Völkerbundsstatuts erwähnt sei . Europa wisse ,
dah Art . 19 da sei Welche Ergebnisse der Pakt
zeitigen werde, ob grobe oder kleine , werde von
dem Ausmab der Ehrlichkeit abhängen , mit dem
die Mächte den Pakt anwenden.

Der sozialistische . .Daily Herold " liest aus
der Fassung des Art . 3 des Paktes heraus , dab
die Mächte bereits einen F e h l ! ch l a g der Ab-
rüstungskonkerenz als sicher anlebe» und dab sie
damit die tatsächliche Lage entbüllt hätten Eine
wirklich wertvolle Abriistungsvereinbarnng fei
kaum noch zu erwarten , was ein schwerer Schlag
für das Ansehen des Völkerbundes sein werde .

Unzarn zurückhaltend
In der Beurteilung des Viermächtepaktes zei-

gen die ungarischen Blätter eine gewisse Zurück-
Haltung, Trotzdem geben sie . besonders ..Buda -
pesti 6 i r 1 o o"

. der Hoffnung Ausdruck , dab der
Pakt zur Besserung der europäischen Atmosphäre
beitragen und auch die Möglichkeit einer sried-
iichen Revision nick» ausschlieben werde

.,P e st i N a p l o" siebt in d«m Viermächtevakt
die Sicherung des Friedens aus wenigstens 10
Jahre und hofft auf Wiedergutmachung früher
begangener politischer und wirtschaftlicher Unge¬
rechtigkeiten .

Polen erhoff
Die Paraphierung des Viermächtepaktes wird

in der polnischen Presse noch wenig kommentiert
,.P o i r o n n v"

. ein im Regierunaslager stehen -
des Blatt , nennt den Pakl eine ..papierne Koni ,
bination "

. die leder tatsächlichen Macht entbehre
und in der Praxis undurchillbrbar sei
Der Pakt sollte den Frieden gewährleisten ; in -
zwisckien fördere er llin ' bc und Zersetzung . In
deutscher Hand werde der Pakt zu einem Werl¬
aus . um den europäischen Mächten Zugeständnisse
abzitzwingen

Wie die kalbamtliche ..Eazetta Polska in
cinem Kommentar zum Viermächtevakt bemerkt ,
sei nunmehr eine „Formulierung der Konsequen¬
zen" zu erwarten die die polnische Regierung
aus der neuen Lage zu ziehen beabsichtige .

Dreier Satz charakterisiert die Verstimmung und
Beunruhigung der amtlichen Stellen , die die Pa -

raphierung des Paktes ausgelöst bat . Noch bis
zum letzten Augenblick hatte man in Polen mit
der Möglichkeit gerechnet , dab die römischen Ver-
Handlungen scheitern würden.

Nie kleine Entente und der Bierervakt
Belgrad . 8 . Juni . Außenminister Jeytic

beantwortete im Abgeordnetenhaus eine Jntcr -
oellation über die Ziele des Vierervakles . Der
Außenminister erklärte , die Kleine Entente habe
formelle Garantien von der französischen Regie«
rung gegen ieden Revisionsversuch erhalten , die
derart seien , dab der Vierervakt kein Abkommen
werden könne , das direkt oder indirekt aus eine
Revision der Grenzen der Kleinen Entente aus -
gehe . Aufgrund dieser klaren Garantien könne
der Pakt zur Erleichterung der Lage in Europa
beitragen.

Weitere Austritte aus der SRW.
Berlin , 8 . Juni . W >e wir erfahren , ist der

deutschnationale Reichstagsabgeorduetc Wilhelm
Schmidt . Führer des Reichsverbandes vaterländi -
icher Arbeiter - und Werlvereiue , aus der Deutsch,
nationalen Bolkspartei sowie aus der Fraktion
ausgetreten und bat den Antrag gestellt , als
Hospitant in die Fraktion der NSDAP , aus -
genommen zu werde ».

Achtung ! RSBO . Ortsgruppe Karlsruh «
Am Freitag . 9 . 6 . 33 . abends 8 .20 Ubr fin¬

det im groben Versammlungssaal des Volkshau-
les Schützenstrabe IS ein Vortrag über das

„deutsche Arbeitsrecht-
statt.

Ericheinen aller NSBO . -Amtswalter ist Pslichi.
Die Ortsgruvvenleitvng .

Aufruf!
Durch das ungeheuere Anwachsen unserer Be -

wegung insbesondere durch den riesenhafte » Zu »
wachs von Mitgliedern nach der Machtübernahme
durch unseren Führer find die Ausgaben unser «
Organisationszentren in gleichem
Mähe gewachsen.

Die Gauleitung Baden ist daher genötigt , ihre
Arbeitsstätte mit einem zweckentsprechenden und
dem Ansehen der Bewegung würdigen Seim zu
vertauschen . Die Erwerbung eines

Adolf Sttler -Saufes
ist in die Wege geleitet.

Wir rufen die gesamte Parteigenossenschast oa-
zu auf , sich an vielem Werk zu beteiligen . Ins -
besondere gilt unler Aufruf den Parteigenossen,
die erst seit kurzem unlerer Bewegung angeboren
und die im Gegensatz zu unseren alten Kämpfern
Sie Möglichkeit noch nicht hatten , ihre Opserbe-
reitschast »u beweisen

Wir erbitten die Soenden auf Postscheckkonto
„Gauleiter Robert Wagner " Amt Karlsruhe Nr.
16 723 Di, Bauleitung .

3 von 4 sagen : »Tags bei der Arbeit und abends beimSpiel
immer soll sie mir schmecken !«
Um 3 von 4 diesen Wunsch zu erfüllen , wurde die » Flagge «

Zigarette geschaffen . » Flagge « ist eine neue Mischung , die

dem Raucher immer wieder den gleichen Genuß bereitet .

FLAGGEÄ
dazu !
D»vtidil®i<lt jjrhptett-nSity ' KSmpfrf Deutschland « fr}freiunfl und ihre Gegnerjnhijtorijchen Soldat«» bilden »
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%ede * kat »eine SißßitM ja tun !

An Aufruf an die deutschen
Ärdettgeber

(Drabtbericht unserer Berliner Sd )riftl . )
Verlin . 8. Sunt .

Der Leiter des Amtes für soziale
Fragen innerkalb der Deutschen Arbeits -
front . Reichslagsabgeordneter S I ö b t . hat
folgenden Aiurm erlassen :

Im Rahmen ibres großzügigen Arbeitsbelchaf .
fungsvrosramn .s Hai die Regierung auch Mab -
nahmen ocrgeseben die sich auf bevölkern ngsvo -
litischem Gebiet in der günstigsten Weise auswir -
ken müssen . In grobem Umiangr werden wieder
weibliche Arbeitskräfte in die Haus -
wirtschaftlick >en Betriebe hineinströmen . Diese
Auswirkung kann wejentlich beschleunig ! wer -
den . wenn anstelle junger Mädchen oder Frauen
die nicht unbedingt aus Erwerb angewiesen sind
(Doppelverdiener u ä .)

in den Kontoren und L ä d • n fachlich ge¬
schultes männliches Personal

eingestellt wird Gerade der Berus der kaufinän -
Nischen Angestellten leidet in hohem Maße un-
ter der groben Arbeitslosigkeit und die
Stellenvermittlungen der dem Gesamt »
verbände der Angestelllenverbände angeschlossenen
Organisationen sind ohne weiteres in der Lage ,
auch den stärksten Anforderungen zu entsprechen
In diesem Zusammenhang « muß freilich an einen
erheblichen Teil der jüngeren männlichen Kräfte
die ernste Mahnung gerichtet werden , insbeson -
dere die Zeit der Stellenlosigteit für die Weiter¬
bildung im Berufe zu benutzen und sich die Kennt -
msse der Stenographie und des M a s ch i ,
nenschreibens unbedingt anzueignen .

Das Sozial - Ami wird es sich jedenfalls
augelegen sein lafjcn , mit steigendem Nachdruck
dabin zu wirken , dab die weibliche K r a s t
nicht ihrer B i l l i g k e i I wegen bevorzugt wird ,
sondern gleiche Bezahlungen für gleiche Leistun -
gen allenthalben Platz greisen

Wir haben ferner beobachtet , dab stärkste Hoch
konjunkturell vorübergehende , Art nur selten zu
Neuein st ellungen von Arbeitskräften Ver¬
anlassung geben . Lieber wird das vorhandene
Personal bis zur äußersten Grenze menschlicher
Leistungsfähigkeit durch Ueber stunden in
Anspruch genommen . Das war z V vielfach bei
der Bereitstellung des ungeheuren Bedarfs an
Fahnenmaterial der Fall , der in den letz-
ten Monaten zu verzeichnen war Für den Be -
triebsleiter ist es natürlich bequemer , geschulte
Kräfte verstärkt zu beschästigen , als sich mit Aus -

Hilfen .Herumzuärgern "
. wie die landläufige

Ausrede gern lautet Nach Gesichtspunkten der
Bequemlichkeit kann aber der Aufbau des Staa .
tes und der Wirtschaft nicht geregelt werden , und
Mehrarbeit , die da und dort erfreulicherweise ein -

setzt , kann bei eine » zweckmäbigen Mischung von
geschultem und einzuschulendem Personal ohne
nennenswerte Reibung geleistet werden .

Mir erwarten daher , das; man sich bei etwaige «
Äkdarf stets der arbeitslosen Volksgenossen erin -
nert .

Adolf Hitler und seine Bewegung verfolgen
und registrieren genau , wer im Arbeitgeberlager
das grobe Ziel der Beseitigung der Arbeitslosig -
feit ernsthaft ins Auge faftt und wer nicht .

Hitzewelle ln Remork - Eis unb
Schnee ln Brasilien

Newyork , 8 . Juni . Die amerikanische Ostküste
von Newyork bis Kanada wurde von auberor -

deutlich heftigen Gewitterstürme » heimgesucht
Bier Personen wurden durch Blilschläge getötet
In Newyork und im Mittclwesten der Vereinig -
ten Staaten herrscht grobe Sitze . 35 Personen
sind in den letzten vier Tagen an Hitzschlägen ge-

starben .
Zu gleicher Zeit herrscht , wie aus Rio de Ja -

neiro gemeldet wird , in Brasilien ungewöhnliche
Kälte . Die Tabakernte im Staate Minas Ee -
raes ist fast vollständig vernichtet worden . Die
Kaffee - Ernte im Staat Sao Paulo bat schwer
gelitten . Der Staat Rio Grande de Sul meldet
Eis und der Staat Parana Schneefall .

General Kens zieh ! sich zurück
Der Waffenstillstand von der Kanton -Reg,erung

anerkannt
Peking . 8 . Juni . General F e n g , der vor kur -

»em eine gegen Favan und gegen die Zentral -
regierung gerichtete chinesische Volksarmee ins

' Leben gerufen hatte , hat sich überraschend nach
Kalgan zurückgezogen . Wider Erwarten haben
ihm die nordchinesiichen Generäle nicht die er -
hoffte Unterstützung erwiesen .

Die Kanton -Regierung hat nunmehr den chi-
nesilch- javanischen Wassenstillstand anerkannt , so-
dab der Eeldzufluß von vieler Seite aufhören
dürste . Die Kanton - Regierung hat ihren Truv -
'ven , die bereits aus dem Marsch nach Norden wa -
ten , den Befehl zur Rückkehr gegeben . Die Truv -
pen sollen jetzt gegen die Kommunisten in der
Provinz Kiangsin eingesetzt werden .

Mißglückter Start zum Szeanflug
London , 8 Juni . Das Fliegerebevaar Jim

und Amy Molliich wurde beute früh bei dem
Versuch , den von ihm geplanten Flug über den
Atlantischen Ozean anzutreten , von einem Mib -
gelchick betroffen , bei dem beide unverletzt blie -
den , während ihre Maschine schwer beschädigt
wurd «. Gegen 5.30 Uhr versuchten sie zu starten .

Das mit Brennstoff schwer belastete Flugzeug lief
etwa 1000 Meter , stellte sich dann infolge einer
Unebenheit des Geländes ans den Kopf und siel
wieder zurück. Das Untergestell und die beiden
unteren Tragflächen zerbrachen Der Propeller
wurde verbogen und die Motore aus ihren La -
gern gerissen .

Ser Rekorbflug Stottern* gescheitert?
Notlandung de» Weltfliegers bei Irkutst

Moskau , 8 . Juni . Saldamtlich wird mitgeteilt ,
dab Mattern um 3 .55 Uhr osteuropäischer Zeit
bei Prokowiewsk im Kusneck- Becken eine Not -

landung vorgenommen bat Nach den bisherigen

Meldungen ist die Landung ohne besondere

Schwierigkeiten erfolgt Ueber die Gründe ist

noch nichts bekannt . Nach Mitteilungen der rui -

Irschen Luftfabrtbebörde nimm: man an . dab die
Notlandung infolge Benzinmangel » und infolge
eine « kleinen Motorschaden « vorgenommen wer .

den muhte Anscheinend ist der Flieger auch vom

ursprünglichen Kurs abgekommen Mehrere rul -

silche Flugzeuge sind von Nowosibirsk gestartet ,
um Mattern Hilfe zu bringen .

EisenbatmattentSter Matuschla soll
nach Ungarn ausgeliefert werben

Budapest , 8. Juni Wie Budaoester Blätter
melden , soll die Auslieserung des Eiienbabn -
altentäters Matuichka von Wien nach Budapest
»wischen dem Budaoester Gerichisbof und dem
Wiener Landesgericht geregell worden jein Die
Auslieferung ioll in kürzester Zeit erfolgen Es
ioll zunächst aber keine Verhandlung gegen Ma °
tuichka stattfinden , sondern nur seine Verneh -
mung und die der Zeugen sowie die Unter -
suchung Matuschkas auf seinen Geisteszustand
durchgeführt werden .

Das fehlte gerade no<h !
El,em . Reichsbannerleute '» Kamvf-

rtaat'niforjn überfallen E .A . Zente
Bad Freienwalde . 8 . Juni . Am gestrigen

Mittwochabend kam es im Zentrum der Stadl
zu einer Schlägerei zwischen Kamviringmitglie -
dern der Deuticknationalen Froni und SA Der
Kampfring hatte seine unisormierten Mitglieder
die sich zum grollten Teil aus ehemaligen Reichs -
bannerkreisen zusammensetzten , in e,nem Lokal im
Stadtzentrum zu einer Hebung versammelt Aus
der Strabe entwickelte sich im Verlause oon An -
vöbeleien eine Schlägerei , wobei es sowohl bei
den Kamvfringleuten als auch bei der SA med-
rere Verletzte gab . die sich infolge blutender Kook-
wunden in ärztliche Behandlung begeben muh -
ten . sodab eine genaue Zabl der Verlebten nicht
festgestellt werden konnte Die Straben um den
Marktplatz herum wurden oon zahlreichen 3A .<
Leuten beletzt und abgeriegelt , sodab sich die Mit -

glieder des Kampfringes in die Säuser zurück¬
ziehen und durch Gärten und über Dächer fliich-
ten mublen Von der SA wurde ein Seitenge -
wedi gefunden , das auf die Strabe geworfen
worden war Der Führer der hiesigen Ortsgruv -
oe der Deutschnationalen Front . Landwirt Wöl -
le . wurde ebenso wie das schwerverletzte Kreis -
ausichub - und DNF . -Mitglied von Brocke in
die Geschäftsstelle der hiesigen Standarte zur
Vernehmung gebracht . Erst nach längerer Zeit
trat wieder Rube ein

9er erschossene Brillantenbieb ein
berüchtigter Kaswbenlletterer

Dresden . 8 Juni . Die Ermittlungen der Kri -
minalvolizei über die Person des Unbekannten ,
der in der Nacht zum 2 Juni in der Walvurgis -
strabe erschossen wurde , haben ergeben , dab der
Tote der berüchtigte 38 Jabre alte Fassadenklet -
lerer K a b n e r aus 'verlin ist

Wie wir damals meldeten batte Kabner einem
Mädchen auf der Strabe Brillanten verkaufen
wollen Als ein Polizeibeamtet hinzukam zog
Kabner einen Revolver Als der Beamte ibm die
Waffe aus der Hand schlug, entlud sich ein Schuh
und traf Kabner tödlich in den Kopf .

$
Der sächsische Landesbischol gestorben

Dresden . 8 Juni Kurz oor seinem 75 Geburt »«
tag ist das Oberbauvl der evangelilch - lutberilchen
Landeskirche in Sachsen . Landesbischof Ludwig
I h m e l s unerwartet verschieden .

Selsten *nhlf " in 15 . ?uni nicht
BrSssel . 8. Juni . D i e b e l g \ t d> e * t g l u

rung beschlob . dir am 15. Juni fällige
Rote an die Vereinigten Staate »
nicht abz » führen .

turnen - Sp
Sie Wiener Sitzung bes Slymp. Komitees

Wien , 8 . Juni Die Vollsitzung des Jnternatio -
nalen Olympischen Komitees begann am Mitt -
woch nachmittag in Wien Dr Diem ( Deutich
landi hielt ein ausführliches Referat über die
Austragung der Olympischen Sviele 133« in
Deutichland , das die einmütige Billigung der
Versammlung fand . Im Anlchlub daran wurde
einstimmig genehmigt :

Die Olymvischen Sviele 1936 finden in
Berlin statt, die IV. Olympischen Winter ,
spiele 1936 werden in Garmisch- Parten¬
kirchen ausgetragen .

Nachdem Vieler wichtige Punkt der Tagesord -
nung erledigt war . wurde die Neuwahl des Prä »
sidenten des JOE ., der satzungsgemäb nach acht-
jähriger Amtsveriode lein Amt zur Verfügung
stellen mubte . vorgenommen . Graf B a i l l e t -
Latour , der bisherige Präsident , wurde ein -
stimmig wiedergewählt . An Stelle der ausge -
ichiedenen englischen Vertreter wurden Lord
Burgbley und Sir Noel E Bennet gewählt Die
Vertreter der Tschechoslowakei Australiens ind
Griechenlands wurden bestätigt , dagegen bekam
Aegypten immer noch keinen Sitz .

Dr . Diem führte in seinem ausführlichen Re -
serat etwa folgendes aus : In Deutschland ist der
Boden für die Olympischen Sviele 1936 sehr gut
vorbereitet . Reichspräsident oon bindenburg bat
die Schirmherrschaft über die Veranstaltung über -
nommen und Reichskanzler Adolf Sitler und
sämtliche Mitglieder der Regierung haben ihre
Unterstützung zugesagt . Es wird »war nicht leicht
sein , die Mittel aufzubringen , aber man wird es
Ichaffen Durch die Ernennung des Reichslvort -
kommissars von Tschammer und Osten sei eine
Zusammenfassung aller Sportverbände in Deutsch»
land erfolgt und eine einheitliche Orga »
n i s a t i o n gewährleistet . Erz L e w a l d sei nach
wie oor der Führer des Deutschen Olympischen
Komitees und er allein würde auch die Zulam -
menarbeit mit dem IOC . tätigen . Ausführliche
Angaben machte dann Dr . Diem über das Sta >
dion und das Sportforum und über die geplante
Unterbringung der Teilnehmer . Amerika habe
mit dem Olympischen Dorf ein Vorbild geichaf-
fen . aber in Berlin seien so viele Sotels , dab
jede Nation nach eigenem Geschmack untergebracht
werden könne . Ein olympisches Dorf sei natürlich
lehr ideal , und um die Meinungen aller Natio -
nen zu erfahren , seien Rundschreiben heraus¬
gegangen . in denen die nationalen Olympischen
Komitees befragt werden , ob eine Notwendigkeit
für ein olympisches Dorf bestehe In diesem Fall
sei in kaum 40 Km . Entfernung vom Stadion
beispielsweise ein grobes Militärlager in Bereit .
Ichaft, Den Mitgliedern des IOC . stehen in Ber -
lin Sotels in genügender Zahl zur Verfügung
Die Deutsche Reichsbahn wird allen Olymviateil »
nebmern . Kampfrichtern und Offiziellen auf ihren
Bahnen 50 Pro ». Fabrvreisermäbi -
g u n g gewähren . Die Olympischen Sviele lollen
keinen prunkvollen Rahmen erhalten , es werden
lediglich einige Feierlichkeiten stattfinden , die der
Würde der Veranstaltung entivrechen . Deutsch¬
land erwartet , dab alle Nationen der Einladung
»u den Spielen Folge leisten werden , und Dr .
Diem wiederholte diese Einladung noch einmal
mündlich .

Die Red« Dr . Diems hinterlieb bei den Dele-

gierten einen starken Eindruck Sie hat jeden »
falls dazu beigetragen eine wesentlich freund -
ichaftlichere Stimmung für Deutschland als dem
^ rganüatoi der Sviele 1930 zu ichaifen —

Vor dem groben Reierai Dr Diems über die
Gestaltung der Olympischen Sviele 1936 in
Deutschland richtete Präsident Graf Baillet -
Latour an die deutsche Delegation die freimütige
Trage , ob sie die Bestimmungen des Grund -
geietzes für die Sviele bezüglich des Organisa »
tions -Ausschusses und besonders hinsichtlich der
Qualifizierung der Teilnehmer übernehmen
könne Er » Lewald erklärte hierzu auch im Na -
men der deutschen Reichsregierung :

1. Deutschland bat das ibm übertragene Man -
dat der Olympischen Sviele bereits einem Olym -
oischen Organiiationsauslchub übertragen .

2. Deutichland verpflichtet sich, dab alle olym -
oischen Geletze genauestens und in Ueberetnstim -
mung mit allen diesbezüglichen Bestimmunsen
streng befolgt werden

3 . Deutichland erklärt , dab grundsätzlich die
deutschen Juden aus den Kamvsmannlchaften
nicht ausgeschlossen sein werden .

Sas Sportprogramm bes Sonntags
Das Endspiel um die deutsche Fußballmeister »

schaft , die Endrunde um die DSB .-Handballmei -

sterschaft und das Vorschlubrundentreffen um den
Davispokal Deutschland —Japan in Berlin geben
dem kommenden Svortwochenende ein besonderes
Gepräge . Weitere Ereignisse sind die Europamei -
sterschasten im Fechten und die Vorrundenspiele
um die deutsche Wasserballmeisterschaft .

Fußball
In der Vorschlußrunde um die deutsche Fubball -

Meisterschaft haben sich überraschend zwei westdeut -
(che Vereine für das Finale qualifiziert . Zweifels -
ohne wird der Westen am Sonntag ein „Volks -
fest " erleben . Dafür bürgt ja schon die Tatsache
dab kurz nach Eröffnung des Vorverkaufs für das
Endspiel zwischen Fortuna Düsseldorf und Schalke
04 in Köln dieser wieder geschlossen werden mubte .
Rund 55 000 Zuschauer werden allo dem Endspiel
der beiden stärksten deutschen Fubballvereine bei -
wohnen . Verde Mannschaften sind dem Fub -
ball -Fanatiker hinreichend bekannt Im Endspiel
um die westdeutsche Meisterschaft dieser Saison
unterlag Fortuna Düsseldorf in Duisburg mi >
1 : 0 , wie überhaupt die Düsseldorfer oon drei ent -
scheidenden Spielen nur eines gewinnen konnten
Auch dieses Mal startet Schalke 04 als leichter
Favorit , wird sich aber vorsehen müssen , gegen
die zur Zeit in bester Form spielende Fortuna - Eli
nicht zu unterliegen .

Reben diesem Grobereignis steigen trotz der zu
Ende neigenden Saison noch einige interessante
Spiele . In Süddeutschland interessieren die Be -
Segnungen - FSV Frankfurt — 1 FC Nürnberg .
Pböni ; Karlsruhe — Wiener AC . am Sonnabend
und Freiburger FC . — Wiener AC ., Stuttgarter
Kickers — SV Höntrop und SV . München 1800
— Eintracht Frankfurt .

Im Handball
stebt das Endspiel um die DSV . - Handballmeister -
schaft »wischen Polizei SV . Burg und SV . Wald -
hos in Magdeburg unter der Leitung oon Bon -
mann (Münster ) im Vordergrund des Interesses
Die Siegchancen sind für beide Mannschaften ge-
teilt . — In der Deutschen Turnerschaft werden

die Teilnehmer an der Vorschlußrunde um die
DT . -Meisterichast ermittelt , die beim Deutschen
Turnfest in Stuttgart ausgetragen wird .

Die
Leichtathletik

bringt den Staffellauf Nürnberg - Fürth , das 80.
Feldberg - Turnfest im Radmen des 92 Feldberg -
turntags einen Geväckmarich in München , an dem
sich nichl weniger als 1000 Bewerber beteiligen ,
nationale Veranstaltungen in Bremen und Elbing
alle am Sonntag , den Englischen Marathonlauf
mit der Beteiligung des Berliners Brauch
lOsrami am Sonnabend Länderkämpfe Frank -
reich—Italien in Paris und Oesterreich -TIchecho»
slowakei in Wien beide am Sonntag . — Im

„Weihen Sport "

werden die Kämpfe um den Damsvolal fortgesetzt .
Die deutsche Vertretung , von Eramm . Jänecke ,
Lund und Nourney . trifft auf die javanisch « ,
Satob , Miki und Nunoi , in Berlin Deutschlands
Ausgabe ist hier sehr schwer, wir mübten schon
eine ausgezeichnete Form an den Tag legen , wenn
wir diese Runde überstehen sollen Weitere Davis -
vokaltrekien sind : England — Italien in Eastbour -
ne (8.—10 ) und Tlchechei- Griechenland in Prag
(7 —9. ) . — Turniere werden in Seilbronn und
Breslau jeweils vom 9 . — 11 . »ur Abwicklung ge-
bracht . - In Krakau stehen sich vom lO. — 12 Po¬
len und Oesterreich in einem Landerkampf gegen «
über .

Neutschs Ruberer auf ber Senley-
Regatta

Der Start deutscher Ruderer aus der berühmten
Senley - Regatta , die vom 5 .- 8 Juli stattfindet ,
war ja schon lange eine beschlossen« Sache , aber
neu ist, dab die deutsche Expedition überaus grob
und stark sein wird . Im Einer - Rennen . den
..Diamond ^- Sculls " starten von Ovel und oon
Düsterloh . im Achter wird der Berliner RC . am
Start lein , im Vierer sollen Amicitia Mann -
beim und Sturmvogel Svindlersield starten ,
während für den Riemen - Zweier Erasfunder /
Urbschat vom Berliner RC . am Wannsee gemeldet
werden . —

*
Die 14 . Stuttgarter Regatta

kann ein umfangreiches Meldeergebnis verzeich»
nen . 19 Vereine mit 67 Booten und 359 Rude¬
rern werden an den Start geben , darunter lo be-
kannte Vereine wie Amicitia Mannheim . Mann «
heimer RC . . Saar Saarbrücken RG . Heidelberg
und Undine Saarbrücken . Karlsruhe wird
durch den RC Alemannia und den Karls -
ruber RV . vertreten Alemannia bestreitet den
Iungmannen - Achter . den ersten Jung -
mann . Vierer und den Rotenberg »
Einer , während der Karlsruher RV . nur zum
Jungmann - Einer gemeldet bat .

*
Amicitia Mannheim

bat ihren berllbmten Vierer zur Groben Grit -
nauer Regatta , die am 17. und 18. Juni vor sich
gebt , gemeldet . Die Mannheimer werden im
Ersten Vierer u . a . auf den O l o m v t a l i e g e r ,
Berliner RC . und im Kaiser - Vierer neben den
Olymvia -Ersten auch auf den Zweiten im Olym
pia - Vierer . den SC Liberias d i C a v -
d ' Jstria ( Italien ) treffen . Außer den Ita
lienern bat auch der jugoslawische Achter Gus
kür zwei Rennen gemeldet Im Grobrn Eine '

wird u . a . Wirth vom Wieling Newyork a >
den Start gehen .
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Die nordische Volkshochschule
Fn einem der nordischen Länder wurde am

Ende des letzten Jahrhunderts auf Grund der
allgemeinen Klage über Verwilderung der Sit¬
ten bei der Jugend ein besonderes Komitee
eingesetzt . Dieses sollte untersuchen , wie durch
die bessere Volksschulung dem Uebel abzuhel -
fen sei. Man setzte die Zahl der Vergehen in
Beziehung zu dem Besuch der Schulen . Die
Resultate waren für die Kommissionsmitglie -
der wenig erfreulich . Die wenigsten Vergehen
zeigten sich dort , wo die Schule überhaupt noch
nicht eingeführt war . Wenn schon bei näherem
Zusehen sich herausstellte , daß die sugendlichen
Vergehen hauptsächlich von den örtlichen Ver -
Hältnissen und dem Heim beeinflußt wurden ,
so konnte man aus diesem Kommissionsergeb -
nis doch zweierlei Lehren ziehen :

1 . Die Schule an sich darf nicht überschätzt
werden :

2. Die Schule kann nur insofern ein für daS
Volksganze günstiges Ergebnis erzielen , als
es ihr gelingt , die Erziehung im Heim , im
Elternhaus , zu verbessern bzw . zu ergänzen .

Ich will nicht voraussagen , zu welchem Re -
sultat eine gleichartige Kommission bei uns in
Deutschland kommen würde . Wir sind be -
kanntlich das Land der Schulen . Auf dem gan -
zen Erdball gibt es keinen Staat , der auch nur
annähernd so vielgestaltige Schultypen auf -
weift , wie gerade Deutschland . So oft ich frü -
her den reinen Volkswert all dieser Schulen
in Frage stellte , wurde mir regelmäßig ent -
gegengehalten : „Deutschland ist doch das Land
der Erfindungen , der Technik , der Dichter und
Denker : die Schule dieses Landes hat das ge-
schaffen , also muß sie zu den besten zählen ."
Es gibt ein Sprichwort : man soll sich nie mit
fremden Federn schmücken . Das besagt hier
ebensoviel als ein langatmiger Beweis , daß
tatsächlich unsere wirklichen Fortschritte gar
nicht so sehr aus das Konto der Schultypen -In¬
flation der neueren Zeit zu buchen sind als
auf die übernommene Erbmasse unseres Stam -
mcs . Ja an vielen Stellen würde bei vor -
urteilsfreier Betrachtung sich der Satz ergeben :
Trotz der Verschnlung konnte diese und jene
gesunde Idee sich durchringen und ihre Früchte
tragen . So mancher Professor und Lehrer un -
terrichtet jahrelang deutsche Geschichte und hat
doch selbst noch nicht den einfachsten Satz der
Geschichte seines Volkes erfaßt . Wie wäre es
sonst zu erklären , daß dieses Volk mit den vie -
len Schulen , den vielen Lehrern , Pfarrern ,
Doktoren . Professoren . Gelehrten in eine so
trübe , dunkle Geistes -, Neligions - und Wirt¬
schaftslage hineinkommen konnte ? Ja noch

Von B . Falk , Kappelwindeck .

mehr : wer konnte denn aus diesem Dunkel , aus
der Verzweiflung den Weg weisen zum Licht ?
Waren es die Lehrer , die Professoren , die Pfar -
rer , die Räte in ihrer unermeßlichen Zahl ? Wer
wußte wirklich Rat , wer erkannte die Lehre der
wahren Geschichte , der wahren Religion , der
wahren Wissenschaft ? Ein einfacher Gefreiter
des Weltkrieges tritt vor die Front und rettet
durch seine lautere Totalität sein lebendig
echtes Volkstum , das ganze Volk vor dem Un -
tergang . Wer aus dieser Tatsache nichts ler
nen will für unsere Schule , unsere ganze
Volkserziehung , verdient m . E . nicht , ein Deut -
scher zu sein . Alle jene mit mehr oder we -
Niger gelehrten Titeln getarnten Kritikaster
die heute kommen und mit ihrem kurzsichtigen
Maßstab das große deutsche Geschehen bekri
teln , sollten sich sagen , daß sie des deutsche ?
Volkes Ziel nicht erkannten : sie haben ver
sagt und sollten jetzt eine angemessene Bescher
denheit sich zu eigen machen . Ihre Titel , ihre
frühere Stellung , ihre jetzige nationale Maske
können die Wahrheit nicht verwischen : sie ha -
ben in des Volkes schwerster Stunde versagt .
Mögen sie noch so große Prüfungsherren ge-
wesen sein — als das Volk an sie die Prü -
fungsfrage stellte , haben sie versagt — jäm -
merlich versagt . Und mit Versagern kann der
beste Artillerist keine Schlacht gewinnen . Man
muß an diese einfachen Wahrheiten immer wie -
der erinnern . Wenn Postenhascher geschickt
sich in die stetige , ehrenvolle Aufbauarbeit un -
entwegter Kämpfer drängen und gewollt oder
ungewollt eine allmähliche Verbiegnng der
großen Volksbewegung hervorrufen würden ,
dann muß immer wieder der Ruf erschallen :
zurück zur Grundwurzel , zur Schau des gan -
zen Werkes , wie es Adolf Hitler vorschwebt .
Jedem Deutschen tut ein Besinnen auf Grund -
fragen seines Volkes immer wieder not .

Wenn ich in einigen Artikeln versuche , ein
Bild zu zeichnen vom Leben , von der Bedeu -
tung der Volkshochschule in Dänemark , Schwe -
den und Finnland , so geschieht das in der Ab -
ficht , unfern Blick zu weiten für das Erfassen
der Größe und Schicksalsbestimmung des Ei -
genlandes . Ich habe noch nie zu jenen gezählt ,
die am fremden Gut immer nur das Beste se-
hen und darüber sich von der Tradition des
eigenen Landes entfernen . Gerade uns Deut -
fche tut die Erkenntnis immer wieder gut , daß
des deutschen Volkes Schicksal uns über alles
gehen muß . Diese Erkenntnis wird nicht so sehr
gefördert durch überhebliche Selbstgenügsam -
keit als durch Vergleich mit dem Leben , den
Einrichtungen eines anderen Volkes . Wer eine
Gegend in ihrer Ganzheit erfassen will , der

mutz dem Blick freie Bahn schaffen durch Be -
steigen einer herausragenden Turmes - oder
Bergeshöhe , sonst verliert er sich zu leicht an
Einzelbildern . die er nicht leicht zum großen
harmonischen Gemälde zusammensetzen kann
Die nordischen Länder sind die Heimat unsere :
Vorfahren . Aus Schritt und Tritt stoßen wir
da aus Kulturdenkmale des germanischen Men -
schen. Schon aus diesem Grunde dürste sich ein
Blick in diese Länder für jeden Deutschen recht -
fertigen . Hinzu kommt , daß im Norden das
Volksleben noch größere Urwüchsigkeit , größere
Originalität « igt . als es in Deutschland der
Fall ist . Das Denken Handeln er ' olgl Mehr
im Gesamtvolkskörper , mehr volkseigen rls
bei uns . An Ort und Stelle empfindet man so
recht , wieviel kostbare geistige und materielle
Güter uns verloren gingen durch die unglück -
selige Zerrissenheit im Volkskörper Durch den
ewigen inneren Zwist verdunkelt sich der Sinn
für das Ganze , verflüchtigte sich der Erfolg der
großen Arbeitsleistung , vermindert sich die
Fähigkeit zum Erleben de: beglückenden Fami -
lien - und Bolksiiberlieserung . Uns blieb nicht
mehr Zeit zur eigenen ruhigen Besinnung ,
zum Nachdenken über das , was im
Volke selbst und um uns herum vorging .
Wir gerieten in eine Hetze hinein . Von allen
Werkstätten , aus allen Stuben aus allen Dör -
fern und Städten hallte ununterbrochen die
einförmige Mvlodie : Arbeit , Geldverdienen .
Alle Erfindungen trieben weiter aus der Hetz-
bahn . Des Volkes Schulung geriet ganz unter
den Gesichtswinkel der schnelleren Arbeitslei -
stung , des rascheren GeldverdienenS . Ja gewiß
es ist unbestritten etwas Göttliches um die Ar -
beit : : wer aber nur Arbeit predigt und der
Volksseele keine Zeit lassen will zum Ueber -
denken und rechtmäßigen würdigen der Arbeit ,
ist ein schlechter Prophet . Was nützen letzten
Endes die besten Spezialschulen , wenn sie nicht
verstehen , dem werdenden Geschlecht das zu
vermitteln , was den Menschen zum Menschen
macht , was das Leben erst lebenswert erschei -
nen läßt . Man sage nur nicht , für solch schön-
geistiges Spindisieren hat unser Voll keinen
Sinn , solche „Herzensschwärmereien " si für
ein Wolkenkuckucksheim , nicht abe ^ für unsere
reale Welt mit ihrem hochentwickelten techni -
schen Apparat . Ein jeder Mensch hat Stunden ,
wo er vor sich selbst treten muß . und Rechen -
schaft geben muß vor seinem ureigensten In -
nenleben . Wer noch nie der Freiheit göttlich
Gut verspürt , noch nie in schöner Sterncnnacht
sür sich allein Zwiesprache gehalten mii seinem
eigenen Ich , wird mich vielleicht nicht verste -
hen . Wohl aber ein armer Mensch ! Ein Ar¬

beitsloser , ein ehrlicher deutscher Mitmensch ,
komm ! bei meiner Rückreise in Heidelberg aus
der sonnigen Bant vor dem Bismarckdenkmal
mit mir ins Gespräch und erzählt : „Ich bin
schon jahrelang arbeitslos und möchte doch so
gerne etwas leisten , so lange ich lebe . Ich lese
so gerne und habe früher immer nach der
Arbeit von den deutschen Männern gelesen .
Aetzl kann ich mir keine Zeitung , kein Buch
mehr erlauben und doch interessiert mich so
lehr die Politik in Deutschland . Ich war frü -
her Kommunist und mache daraus kein Hehl :
>5) sah , daß niemand sich um unS so recht en -
nahm , wir kamen nicht in die Verantwortung ,
>n das Mitschaffen hinein . Durch den Kom -
munismus glaubte ich eine Durchführung des
Einbaus in die menschliche Gemeinschaft er -
warten zu dürfen . Jetzt sehe ich den f alffjen
Weg ein . Wenn nur Adolf Hitler uns Arbeit
und mittragende Verantwortung gibt , dann
lebe ich wieder gerne ." Ein Schrei nach * em
Leben , nach des Menschen Würde ! Arbeit al ,
lein tuts nicht . Als wertvolles Glied im deu5 -
schen Volk soll jeder wieder sich fühlen ler -
nen . Deutschland darf nicht kein nur der Ar -
beit Land : eS muß werden das Land der hei -
Ken Sehnsucht , der Inbegriff alles Schönen
und soften dis Land , das jeder Deutsche wie -
der mit innerster Seele erlebt und lieben
lernt . Des 92nff <>3 Srfmlinti muß diesem ho¬
hen Gcmeinfchaftsziel hinführen , dann erst
lind wir ein freies , unüberwindliches deutsches
Volk . ( Fortsetzung folgt .)

SA .- Sport , praktische Beispiele für SA ^-Ver -
bände zur Ausübung planmäßiger und ange -
wandter Leibesübung , Hilfsbuch für den Be -
trieb des Wehrturnens in den Vereinen , von
Standartenführer Seifert , Leiter und Sport -
lehrer an der SA, - Sportschule Hammerleubs -
dors , 32 Seiten , 30 Rpf ., erschienen im Wilhelm
Limpert - Verlag . Dresden - A . 1.

Der Zweck dieses Büchleins ist , in gedräng -
ter Form und aus billige Weise dem SA .- Füh -
rer und SA . - Mann , dem Leiter des Wehrtnr -
nens in den Vereinen die Möglichkeit zu bie -
ten , sich diejenigen Formen der Leibesübungen
anzueignen , oder sich mit ihnen vertraut zu
machen , die jeder zu seinem Dienst braucht .
Alles Beiwerk ist sortgelassen worden . Wichtig
ist aber , daß jeder SA - Mann sich körperlich be-
tätigen muß . um allen Anforderungen , die an
ihn gestellt werden , gerecht zu werden . Beim
Wehrturnen soll aber die heranwachsende Ge -
neration neben dem SA . - Mann körperlich er -
tüchtigt und wehrhaft und wahrhaft erzogen
werden Dem billigen Büchlein , entstanden aus
Praxis , ist weiteste Verbreitung zu wünschen .

Der ideale Haut - / .
™

■b m ~ m m M W ■ i / vt i * » vwv uwi « » , / # \V * „ , u. Freiluft - Creme (4711 )md strafftdie Haut D„sen27u. 5Wf9. - T„t,e80 Kg.

Sedanken eines bildenden Künstlers ln
der Gegenwart !

Schöpferisch und ausbauend soll die bildende
Kunst für unser deutsches Volk sein . Gute Kunst
kann nur entstehen , wenn der deutsche Künstler
unbehindert aber innerlich verantwortlich mit
Aug ' und Seele aus einer Quelle schöpft, welche
am nächsten und reinlich flieht . Mensch und Ge-
stalter muh der Künstler sein , sein Sandwerk
muß er völlig beherrschen und in seinem geistigen
Schaffen innerlich an sein Volk gebunden sein.

Die Ausgangspunkte der neueren Plastik und
Malerei waren nicht nur geistig enbwicklungsmä -
ßig . sie waren auch durch die Eosamtkultur des
jeweiligen Volkes bedingt und reichen in ihren
Anfängen weit zurück. Was hat ein böser und
schlechter Wille , ein aufgeblasener Dilettantismus
der Nachkriegsjahre aber nicht alles daraus ge-
macht .

Ein grober Teil der Künstlergeneration , welcher
den Krieg an der Front und die Nachkriegszeit
in bitterer Not im Kampf für Brot und Idee dem
deutschen Volke mit seiner eigenen Kunst diente ,
durfte gerade so weit leben , daß er nicht ganz ver -
hungerte , wenn man ihn nicht vollständig unter -
drückte zu Gunsten einer Künstlerlchar mit dem-
mungsloiem Gestaltungstrieb unter staatlicher
Subvention . Was dabei auch heute noch erwäh -
nenswert schlimm erscheint : Die Kunsterziehung
junger Menschen vertraute man teilweise Kunst -
lern dieser Art an . Das war die Logik des Unlo¬
gischen und endete mit dem Aufdenkopfstellen in -
nerer und äußerer Tradition .

Das Individuelle im Künstler ist die innere
Berufung und diese müßte auch allgemein - ver -
ständlichen Charakter haben . Ob Arroganz und
Unerheblichkeit dies Individuelle besonders schiit -
, en können ? Abgesehen von dem Unsozialen die -
ser Eigenschaften scheint schon Lebenserfahruns
allein Anderes zu lehren .

Das höhere Können besteht auch in der bilden -
den Kunst aus überlieferten Berufserfahrungen
und ist im Gegensatz zu der angeborenen künstle -
tischen Begabung eine zu erlernende Eigenschaft .
Wenn ein Werk ein nicht genügendes Maß künst¬

lerischen Könnens aufweist , wird es nach altem
Brauch als Kunstwerk nicht anerkannt , vielmehr
als ein dem Dilettantismus nahestehendes Mach-
werk bezeichnet werden müssen . Anerzogenes Kön -
nen okne künstlerische Begabung und Talent ohne
tiefere Anschauung präsentieren sich am häufig -
ften in den akademisch Schaffenden . Dielen Letzt-
genannten fehlt also Gott und die Seele , das Ge-
heimnis jeder wirklichen Kunst . Zum süßlichen
Akademiker der Vorkriegszeit kam der säuerliche
Akademiker und Könner der Nachkriegsjahre , er
wollte in der bildenden Kunst das Häßliche ohne
Gott schildern . Kunst süß fühlen oder lauer den -
ken , beides ist gleich ungesund . Aus dem schönen,
charaktervollen Sehen und Fühlen rutschte die
Zeit in die Tendenz des Auseinanderdenkens , ins
Chaos . Weshalb soll aber die bildend « Kunst nicht
im harmonischen Sehen Wahrheiten aus der Tie -
fe erfassen und gestalten können ?

Ohne gleichmäßige Abstempelung könnten alle
deutschen schöpferischen Kräfte mit reinen Augen
und Zielen dem ganzen großen Volk als Künst -
ler wertvoll werden und dem deutschen Volks -
staat den größten Nutzen bringen , uns Künstlern
selbst aber den neuen Glauben an eine deutsche
Kunst im schönen Gleichgewicht der Kräfte lchen-
ken . Das letzte Glied im alten Entwicklungskreis
ist geschlossen. Neue Entwicklung muß für lange
Zeit gedacht werden und muß jetzt beginnen .
Wertvolles muß aus den Schlacken hervorgeben ,
die Synthese muß durch Künstler geboren werden ,
und vorschweben dürste uns Sand in Sand mit
wunderbarer Einfachheit die Freiheit des schöpfe -
rischen Geistes und die Verpflichtung gegenüber
dem Volksganzen .

Streng und verantwortlich sollen im neuen
Staat die jungen Künstler erzogen werden . Die
ungehemmten Verbältnisse im System der Künst -
lererziehung schon der 'Vor - und besonders der
Nachkriegszeit haben recht oft Künstlerarroganz
und Künstlerproletariat geschaffen. Die Künstler -
arroganz war überall unausstehlich , das Künstler -
Proletariat war obne Leistung und Brot . Der
neue deutsche Staat wird dafür sorgen , daß die
lebende deutsche Kunst gepflegt wird und den
Künstlern , wo es möglich ist . Aufgaben gestellt
werden , wo ein echter Maler , Zeichner und Bild -

Hauer das ihm Eigene zur Ehre und zum Wohl
seines Volkes zum Ausdruck bringen kann .

Vergessen wir Künstler nicht , was an der neuen
Architektur für uns wertvoll werden kann . Be -
sonders wir Bildbauer warte » schon sehr lange
auf den wohlorganisierten Eeist der Baumeister
und ihrer Austraggeber , die uns ihr Vertraue »
schenken und an ihren Häusern außen und in -
nen Plätze anweisen . Gerne würden wir deutschen
Künstler wie unsere Vorfahren im Mittelalter
durch Aug ' und Hand in einem erneuerten schönen
Geist für die Ehre Gottes und des Menschen ar -
beiten . Das neue Valien wurde eine Wissenschaft .
Der bildende Künstler konnte diese Wissemchasi
adeln . Die bildende Kunst , so unreal das klingt ,
gehört zu den unabweisbarsten Notwendigkeiten
unseres Daseins . Vergessen wir daher die ver -
gangenen Jahre der „S a ch l i ch k e i t "

, des
Schmucklosen u m jeden Preis . Sie wa -
ren nicht zu vergleichen mit jener geadelten Ein -
fachheit , die den Schmuck an der rechten Stelle
trägt .

An dieser Stelle dürste man auch Notiz von der
bildenden Kunst nehmen , die in den vergangenen
Jahren den Kern des Echten am meisten bewahr -
te . Es Icheint fast !o . als ob nach den verschieden-
artigsten Bestrebungen die deutsche Plastik in ih-
ren besten Vertretern in schöner Kraft der Gestal -
jung am reinsten dasteht und vom Gift des Nach-
kriegskunstbetriebes am meisten verschont blieb .
Vielleicht danken dies die Bildhauer den b e -
grenzten Ausdrucksmöglichkeiten iü -
res Materials ohne Farbe und in diesem Fall
wäre die Tugend die Form . Emst war die Plastik
untrennbar von der Baukunst und schuf unsterb -
liche Werke . Auch wir in Baden haben schöne Bei -
spiele und Denkmale aus allen Zeiten , die un -
lerem Volke lebendig sind und uns in Deutschland
und der Welt einen guten Namen gaben . Wir
dürfen hierbei auch nicht vergessen , daß Karlsruhe
selbst , nicht in übertrumpfender Art . aber in ech-
tem Kunststreben seit seiner Entstehung Künstler
anzog und eine Tradition pflegte , die Anerken -
nun « fand und in Süddeutschland und im Reich
einen eigenen Wert besaß . Wollen wir dafür
sorgen , daß diese echten Jmvulse unseres Landes

auch in der bildenden Kunst wieder in einer ge¬

sunden , erprobten jungen Generation zur Füh -
rung kommen .

Wir deutsche Künstler stehen jetzt an einem
Kreuz - und Scheideweg , wir brauchen unsere gan -
ze Krast und müssen uns im stillen prüfen . Das
Geschick will es . daß wir eine deutsche Kunst aus
einem neuen menschlichen Selbstgefühl , aus Hie-
be und Erkenntnis , aus Traum und Leben mit
reinen Mitteln gestalten .

Wir Künstler , die wir im Grenzland Baden ge-
boren sind, hier leben und wohnen , wir müssen die
großen geschichtliche» Zusammenhänge unseres an
Vergangenheit reichen Landes wieder stärker er -
suhlen . Im Kulturkreis des alleman -
n i I ch - f r ä n k i s ch e ii Volkstums all den
Usern des Oberrbeins haben wir kulturelle Ver -
pflichtungen unserem deutschen Volk gegenüber .
Die Verbindung der menschlichen Geschichte, der
Landschaft und der bildenden Kunst war gerade
am Oberrbein oft die innigste . Die Eigenart ei»
nes Landes und seines Bodens wirkt im Volk und
leinen Künstlern fort . Die süddeutschen Maler
und Bildhauer besitzen selbst im allemannisch
grüblerischen einen lebendig sinnlichen , manchmal
geradezu klassischen Zug .

Es liegen große Werte in unseren süddeutschen
Künstlern und wir haben eine Mission im Reich
zu erfüllen genau wie der Norden auf anderem
Gebiet . Den Faden aus der Vergangenheit h.i -
ben wir darum auch nie so verloren , wie es in
andern deutschen Landen zeitweise geschah. Um
nur einen Naine » zu nennen : VLntu uns wirkte
Hans TboINa Wir haben ihn noch gesehen ,
wir haben ihn zu Grabe getragen , das Größte
aber , er wirkt auch heute noch geistig lebend . Er
wird lebendig bleiben dem Hort der Besten aus
allen Lagern der deutschen Kunst . Wenn ich als
Bildhauer den Maler nenne , so berufe ich mich al -
so nicht auf eine Manier , nein , viel mehr müssen
wir in Sans Tboma sehen : Fühlend und glaubend
die große Künstlerseele in diesem sür seine Kunst
und Heimat Schaffenden . Und dieser Dienst am
Volke , der dieses großen Meisters hohes Schaffens
ziel war . sollte auch der neuen deutschen Kunstdas leuchtende Ziel lein .

Bildhauer Karl Seck ins « «,
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HABBEL UND
Ner faufmönnififte Lehrling, feine

und die Aufgaben der Lel>rkrüfte
NSPV . Karlsruhe , 8 . Juni . Der Leiter der

Fachschulen im basischen Kultusministerium . Ober »
regierungsrai Diol .-Jng Federle , sprach kiirz.
lich vor der Ledrerkonterenz der Gewerbeschule
Heidelberg in einer nicht öffentlichen Versamm -
lung über das Tbema : ..Der gewerbliche Lehrling
seine Schulung und die Aufgaben der Lehrkräfte "

Um die bedeutsamen Ausführungen von Oberregie ,
rungsrat Federle einer breiteren Öffentlichkeit
zu vermitteln , bringen wir nachfolgend die we-
sentlichsten Gedankengänge des Vortrages -

Aus der grobangelegten vrogrammatischen Rund -
fuilkrede des Herrn Ministers ist von einigen sehr
oberflächlichen Hörern gefolgert worden , dah in
der Gewerbeschule das rein fachlich- technische Lehr -
ziel zurückgesteckt werden müsse. Das ist eine
völlige Verkennung des tatsächlich Gesagtem
Wir Techniker und wirklichkeitsnah « Lehrer des
bandwerklich schaffenden Volksteils wissen , ba &
nicht nur das handwerkliche Können
sondern auch das technisch - geschäitliche
Wissen heute eine unbedingte Lebens -
Notwendigkeit für den werkenden Mittelstand
darstellt . Das Beste ist für die gewerblich schaf -
sende Jugend gerade gut genug .

Bei der Schaffung dieses Rüstzeuges aber mub
alles nicht unbedingt Notwendige wegbleiben .
Auch die technische Schule hat dem Drang nach dem
Vielerlei in den letzten Jahren nicht ganz wider -
sieben können , wenn sie auch — und das möchte
' ch besonders unterstreichen — immer noch die
lebensnächste Schule geblieben ist . Unsere Auf -
gäbe mub es nun sein , unbarmherzig kritisch zu
untersuchen , ob und wo in unserem technisch- ge-
schästlichen Lebrvlan und in unserem Lehrstoff
Stücke entkalten sind, die nicht von unbedingter
Notwendigkeit iür das fundamentale Rüstzeug des
betreffenden Handwerkers sind . Bei dieser kriti¬
schen Durchsicht wird aui die speziellen Eriorder -
Nisse iedes einzelnen Gewerbebetriebes - ohne
generelle Schematisierung - einzugehen sein . Das
geschäftlich - technische Fundament unseres gewerb -
lichen Nachwuchses muki von unbedingter Festig -
keit und Eüte sein , alles nicht unbedingt notwen .
dige Beiwerk aber wollen wir weglassen , um Zeit
auch für den Menschen im Lehrling zu bekommen

Die vergangenen Jahrzehnte liberal -marristi -
scher Weltanschauung baben die naturgewachsenen
Bindungen aus allen Lebensgebteten der Menschen
gelockert und gelöst In diesem Zersetzungsprozeb
und dem daraus entstehend «» Kampf aller gegen
alle , blieb dann endlich der wirtschaftlich Schwächste
entgegen allen marristischen Versprechungen b« r
Dumme Den letzten deinen die Hunde . Unserem
Lebrling wurde in den letzten Jahren tatsächlich
die ganze wirtschaftliche Arbeit aus die schwachen
Schultern gelegt . Das ist rein wirtschaftlich und
volkswirtschaftlich gesehen ein außerordentlich un -
gesunder Zustand Der Geselle wurde vom Lebr -
ling verdrängt Vom völkischen Standpunkt aus
geieben aber , ist dieser Zustand geradezu oerderb -
lich Können wir es einem Lebrling dann übel
nehmen , wenn er in leiner gedrängten Lage inter -
nationalen Vbantastereien nachlies ? — Haben wir
ibm wenigstens in der Schule einen Ausgleich

einen Halt gegeben , haben wir ihm die Erkennt -
nis ssiner Bindung auf Gedeih und Verderb an
unser Volk je vermittelt ? Sind wir selbst uns
dieser innigen Bindung voll bewubt ? Wie iomt -
ten wir von ibm verlangen , dad er aus sein Volk
stolz seil? solle , wenn er es gar nicht kennt . Ja .
wer von uns ist sich denn selbst voll und ganz be -
wukt . dab alles was die Welt beute besitzt , seit
Jahrtausenden nur dem Genius unserer Rasse zu
oerdanken ist ? Vom Schiff , vom vierrädrigen
Karren , vom konstruktiven Schwung des gotischen
Bogens , vom Buchdruck bis zur Elektrizität zur
Luftschiffahrt und zur Fliegerei ? Haben wir d« nn
überhaupt unseren Lehrlingen den Stolz ans unser
Volk und seine Größe und die Hingabe an dieses
Volk geweckt und gepflegt ?

Viel « unserer Kollegen Kaden sich bisher in
erster Linie als Techniker , in zweiter Linie erst
als Lehrer gesüblt Das ist eine sehr enge und
schiese Autfassung unserer beruslichen Tätigkeit
Gemfi ist die technisch-geschäftliche Schulung des
Lehrlings gerade im heutigen Existenzkampf von
äußerster Wichtigkeit , aber sie ist doch nur ein Teil

unserer Ausgaben . Nicht nur den Techniker haben
wir auszubilden , sondern wir haben im Lehrling
den jungen Volksgenossen zu erziehen .
In unseren Händen ist das wertvollste Gut unseres
Volkes , in unsere Hände ist das wachsende Voll
selbst in seinen bildsamen Entwick -
lungsjabren gelegt Seien wir uns dessen
doch voll bewußt , daß gegen diesen lebendigen Bau -
stoff jede technische Betätigung mit totem Mate -
rml an Bedeutung und Wert zurücktreten muß
Gern müssen wir diese oft so tapferen , handarbei -
»enden Bllrschchen haben , in unser Herz müssen wir
diese Kerle einschließen , auch wenn wir sie manch «
mal fest anfassen müssen , und dann bekommen
wir sie mühelos in unsere Hand

Unser Volk im Herzen Europas ringt beute um
sein Leben und um seine Wiederauistiegsmöglich -
keit . Der Führer unseres Volkes , der Konzler
unseres jungen Reick* ? , braucht zur Vollendung
seiner gewaltigen Aufgabe die ganze geballt « Ge-
danken - und Herzensmacht unseres Volkes binter
sich . Einer solchen geballten Jdeenmacht unseres
deutschen Volkes kann niemand auf der ganzen
Welt auf die Dauer widerstehen . Wo es ums
Leben geht , bat aller kleinliche Hader zu schweigen
Die Aufgabe und die Verantwortung des Lehrers
aller Schulgattimyen ist bei dieser Aufgabe un -
gebeuer . W i r müssen mithelfen , dies« geballte
Macht für die kommenden Jahre und Jahrzehnte
zu schaffen.

Die Einnahmen un» Ausgaben des Reiches
im Rechnungsjahr 1932

* Berlin , 8 . Juni . Die Bücher der Reichs -
dauvtkasse für das Rechnungsjahr 1932 ergeben
folgendes Bild :

Ende des Rechnungsjahres 1931 war beim
ordentlichen Haushalt ein Fehlbetrag von 1690
Mill . RM vorhanden . Hiervon find im Rech-
nungsjabr 1932 durch die außerordentlich « Schul¬
dentilgung 420 Mill RM . gedeckt worden . Das
Rechnungsjahr 1932 bleibt somit mit einem Fehl -
betrag aus Vorjahren in Höhe von 1270 Mill .
RM . belastet .

Im Rechnungsjahr 1932 ist beim ordentlichen
Haushalt ein neuer Fehlbetrag in Höbe von 610
Mill RM entstanden , der in der Hauptsache auf
das weitere Absinken der Steuereinnabmen zurück-
zuführen ist. Die Steuern und Zölle find um rund
817 Mill . RM . binter den Haushaltsansätzen zu-
rückgeblieben .

Die in das neue Rechnungsjahr übergehenden
Reste find gegenüber dem Vorjahre um 67.7 Mill
RM auf 225,4 Mill . RM . gestiegen .

Der Ende 1931 beim außerordentlichen Haus -
dalt verbliebene Fehlbetrag von 470.9 Mill RM
war im Vorjahre auf den ordentlichen Haushall
übernommen worden Zur Deckung der am Schluß
des Rechnungsjahres >931 verbliebenen Reste des
außerordentlichen Haushaltes war ein Bestand
von netto 57,9 Mill RM auf das Rechnungsiabr
1932 übertragen worden . Die Ausgaben haben
20 .8 Mill RM betragen , fodaß noch ein Bestand
von 37 . 1 Mill RM . verbleibt , der zur Deckung
der noch abzuwickelnden Restausgaben des außer »
ordentlichen Haushaltes dient .

Unter Berücksichtigung der Fohlbeträge aus dem
Vorjahre ergibt sich am Ende des Rechnungsiab -

res 1923 ein Geiamtseblbetrag von 1880 Mill .
RM . .

' er ist also um 190 Mill . RM . gestiegen .
Das Abichlußergebnis für 1932 kann angesichts
der weiteren Verschärfung der Wirtschaftskrise im
abgelaufenen Jahre nicht als ungünstig bezeich-
net werden .

Minderjährige als selbständigeGewerbetreibende
* Berlin , 8 . Juni . Das preuß . Ministerium

für Wirtschaft und Arbeit hat an dige nachgeord »
neten Behörden einen Erlaß gerichtet , worin aus -
geführt wird , es sei verschiedentlich beobachtet
worden , daß iunge . eben erst aus der Handwerks -
ledre entlassene Leute dazu übergingen , einen
selbständigen Gewerbebetrieb zu eröffnen Da
fie ohne Erfahrung find , könnten sie sich in der
Regel nicht lange balren und schädigten häufig
ibre Lieseranten und Kunden sowie die bestehen -
den Betriebe Der Erlaß verweist dann aus das
BGB . wonach ein Minderjähriger die Geschäfts -
iäbigkeit zum selbständigen Betrieb eines Er -
werbsgeichä ' tes erst erreicht , wenn er dazu von
seinem gesetzlichen Vertreter mit Eenebmigung
des Vormundichaftsgerichts ermächtigt wurde
Der Erlaß ersucht die nachgeordneten Behörden ,
die Gemeindevorständ « anzuweisen , daß sie bei
Anmeldung eines Gewerbebetriebes durch einen
Minderjährigen stets den Nachweis der Eenebmi -
gung des Vormundichaftsgerichts verlangen .

Sveditionsgewerbe und Reichsbahn
Berlin 8 . Juni . In den im Reichsverkehrsmins -

stsrium geführten Verbandlungen über die Frage

ofyjöx&ejn MLcnu£hkt*i
Berliner Börle

Berlin . 8. Juni Durch Abschluß des Viet « tpaktes
kam heule infolge des mangelnden Verständnisses ein
Teil der auslüubischen Gläubiger >n der Krage des
Ttansferinoraioriums weniger zur Geltung . Bei klei¬
nen Kursänderungen nach beiden Teilen war die
Tendcn,v >idu » g uneinheitlich . zumal sich Publikum
weiter zurückhielten . »Linen gewisse » RUclhali erhieii
die Borte teil einigen Tagen durch Kaule eines Prl -
vaibanlvaules für Rechnung der SlillhalleglSuviger .
Erfreulich ist hierbei , dah die SiillhalieglSuviger nichi
nur Aktien erstklaisiger deutscher Jndusirteunietneh -
men . sondern auch Renten erwerven Hierzu hat zwei¬
fellos dir Anbahnung des ^ niichulduiigsgeleves ftti
die vandwiriichasi welentlich beigetragen . da die Be -
fürchtungen von Zwangseingrisfen vollkommen in den
Hinlergrund geireien sind D ' e weitere Besserung deS
Ruhrkobienavsaves vinlerlieb einen guien Eindruck .
Harpenei waren etwas befestigt . Auch Braunkohlen -
werie . lowie Siemens und starben waicn im Zusam¬
menhang mii den Änichassuiigen der Siillbaliegliubi -
ger elwa » befestigt . Angesicht ? der Steigerung der
Rheinischen Braunkoftienaktien (plus 2.6

"
) fand das In¬

teresse für R .W fit Beachiung Ilse und Riederlaust .
Her Braunkohlen waren ie vier Punkte höher . Auch
Kaliaktie » wäre » leichi gebessert . Die gestern angcbo -
tene Bremer W »tle konnte sich um 2 .5 erholen . Ber -
ger gewannen 2. <5 . starben waren unvcrSndert Bon
Maschinenwerien verloren Schubert und Salzer 3. am
Monlanakiteiimartl lagen Rheinsiabl (plus 1) lest . Die
übrigen Werte lagen Bruchteile von Prozenten schwii-
cher. Nach den ersten Kurien kam da » Geschäft voll -
komme » zum Srlieaen Ali . und Renbesih waren be-
bäume ». ebenso Iudnsirieobligationen . Retchsbalinvor -
zugsakiien bfi Slillbaliekiiuscn pInS M. Bon merika -
nischen Renien litten die 5V«igen unter Realisationen
der Muläuler .

Am Valuicmnarkt lag bei Dollar schwach und das
Pfund feft Man will hierin Vorgefechte der Welt ,
wirtschastskonsef nz sehen . London -Kabel 4 .0975 . Ta -
gesgeld entspann sich auf 4%.

Mannheimer FHpktenbörfe
Mannheim . 7. Juni . Ersimal ? war die Börse aus

Realisationen wieder eiwaS schwacher . Die führenden
Werte verloren bis zu 2 Ptoz . starben 135 .5. Rhein -
elektra büßten S Proz . ein . Eine Ausnahme bildeten

Tlldd . Zucker , die 4 Proz . h»h«r gefragt waren . Ren -
ten gu< behauptet

6 Proz . Baden Staat 85.5, 7 Proz . Heidelberg
3 Proz . LudwigShasen 71 . Mannh . Ablösung «5 . 3
Proz . Mann » . Stadl 77. 8 Proz . Pfalz . Hyp . Gold ,
pfdbr 86. 8 Proz . Rhein Hyp . Goldpfdbt . 86.5. 6
Proz starbenvondS 115 .

Bremen Besigheim 76, Brown Bovert *26, Semen !
Heidelberg 83, Daiinlxr Ben , 32,25 , Dt . Linoleum 54.
Durlacher Ho ! 5(1. Etchbauin - Werger —, Enzinger -
Union 70 . I . G yarbenind . 135,5. l (> Proz . Grok -
kraft Mannheim 1(18, Kleinlein 51 , Knorr 186, Kon¬
serven Braun 26. Ludwigshafener Aklienbrauerel 74 ,
Mez 5(1, PsSlz Mühlen 73, PsSlz . Preßhefe 82, Rvetn -
elektra 99, dlo VA . 94. Rheinmühlen - , Schwartz ?
storchen 84 . Seilwolff 23. Sinner 70. Slldd . Zucker tv5 .
Ver di tele 85 , Wefteregeln 142. Zellstoss Waldhof 51,a

Badtfche Bank 112 , DeDi -Bank 55, PsSlz . HUv 69.
Rhein Hop l »5, Kommerzbank 51 , Dresdner Bank 52.

Badische Assccuranz —. Manntz . Verf . 25,5 , Württ .
Transport 39 , L?udwigSY . Walzmühle 80, All besitz
77,75, Neubesitz 12,75.

^ » rliner Metalle
Berlin , 8. Juni . Elektllilvtkuvscr eis Hamburg .

Bremen oder Rotierdam 64.75 ; Notierungen der Kom -
Mission des Berliner BörfenvorstandeS . Originalhlit-
tenaluminium in Blöcken 16» RM . : desgl . in Walz ,
oder Drahibarrcn 164 RM . : Reinnickel 33» RM . : An -
iimon Regnlus 39—4t RM . ; Feinfilber 1 flg . sein
» - 44 RM .

Berlin , 7 Juni . ( Junkfpr .»
Kupfer . Juni 57 u . 56.75 bez.. 56.75 G . , 57 Br . ; Jult

57 ® .. 57,5 Br . : Aug . 57.5 bez.. 57,5 G . . 57 .75 Br . :
Sepl 57,75 G .. 53.5 Br . : Ott . 58.25 ® . , 58,75 Br . :
Nov . 58,75 © .. 59,25 Br . : Dez . 5g,z bez., 59,25 tef .
59,75 Br . : Jan . 59,75 ® . , 6»,25 Br . : Febr . 6»,25 bez ..
6» © .. 60,25 58r ; Miirz 60,5 bez.. 60,5 G .. 6» ,?5 Br . ;
April fit .25 bez. . 61 0 . , 61 .25 St . ; Mai 61,5 © .. 6! .?5
Br - Tendenz : schwächer .

Biel . Juni 19 « .. S» Br . -, Juli 19,76 bez .. 19,5 G ..
20 Br . : Aug 19 .5 20,5 Br . ; Sept . 19,75 © ., 20,75
Br . : Okt . 2» © ., 21 Br . : Nov . 20.25 © .. 21 .25 Br ;
Dez . 20 .5 © . , 21,5 Br . : Jan . 20,75 © ., isi .75 Br . !
strebt 21,5 © .. 22.25 Br . ; März 22,5 bez .. 22,25 © .,
22.75 Br . : April 22,5 G , 23 Br . ; Mai 22,75 © , 23 Br
Tendenz : stetig .

Zink . Juni 23.25 © . . 23,75 Br . : Juli 23,25 © ., 24
Br . ; Aug . 23,75 © ., 24,25 Br . ; Sopt . 24,25 bez ., 24 © .,

24,5 Br . : Ott . 24,5 © ., 24,75 Br . ; Nov . 24,5 © ., 25
Bt . ; Dez . 24 .75 © ., 25,5 Bt . ; Jan . 25 © . , 25,75 St . ;
Febr . 25,25 © . . 26 Bt . ; Mär , 25,5 © ., 26,25 Bt . ;
April 25 .5 © ., 26,5 Bt . ! Mai 25.75 © .. 26,75 Bt . -
Tendenz : »ettg .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin . 8 . Juni . Weizen . m» rk . 193—195 ; Juli208 .5—208 .25 ; Tendenz : monatlich mattet . Roggen ,märt . 153- 155 : Juli 168 .75 - gestrich . Tendenz :

ruhig , stuttergersle 164— 174 ; Tendenz : rudig ; Haler
märt . 135 - 139 : Juli 147 - 147 ©eld : Tendenz : fester :
Weizenmehl 23—27.25 ; Tendcnz : ruhig ; Roggenmehl
20 . 75— 22.85 ; Tendenz : ruhig : Weizenkleie 8 .7— 8.9 :
Tendenz : ruhig : Roggenkletc S— 9.2 ; Tendenz : ruhig ;
Viktoria -Erbsen 23.5- 27 .5 : Speiscerdfen 20 - 21 : Fu «.
leterbien la— 15 ; Peluschken 12 .25— 14 ; Acketbobnen 12
bis 14 ; Wicken 12— 14 ; Lupinen , blau 9 .5— 10 .4 ; g« ld
12 .5— 13 .25 ; Leinkuchen lt . 1— 11 .3 erN . M . : Etdnub -
kuchenmehl >1.5—11 .6 erkl . 371. ; Ttockenfchnitzel 8 .5 ;
Etitah Sovabohnenschtoi 9.5 exN. M . : dto . t » .3 ex.
M . ; Kariofselflocken D .© .H .-War « 13 . 1— 1S.S .

M ;><rHphur « er Zudiernotierung
Magdedurg , 8. Junt . lWeitzzucker ernschl. Sack und

Verbrauchszucker für 5» Kg . brutto für netto ab Ver .
ladestellk Magdeburg ». 32.40 ; Juni 32.40 (Innerhalb 10
Tagen, : Tendenz : siettg . Juni 5.70- 5 .4» ; Jnli 5.8»
bis 5.5» ; Aug . 5 .9»- 5 .6».

Berliner vevilen

» usv -^ ir .
K « naHn
Konstantin
fapaa
Kairo
I,ondoQ
Newvork
Rio de Jan
Oruquai
Amuterdmii
Athen
Urössel
Hukare ^t
Hud»pe3i
Darizic
Hclaiagiors

vom 8. Juni
Geld Brie (jeld Sri eii
0 .s88 0 .892 Italien 2203 22 .07
3 . 182 3 . 188 lugosUvien 5. 195 5 .205
2 038 2 .042 Kowno 42.46 42.54
0 .884 0 .886 Kopenhagen 63.9 4 64 .06
14 .71 14 75 i .ixsabon 13 .04 13 06
14 .33 14 37 Oslo 72.33 72.47
3 496 3 .504 Paris 16 62 16 .66
0. 239 0 .241 Prag 12 64 12.66
1.648 1.652 Island 64.44 64 .56

170.53 170 .87 Riga 73. 18 73.32
2438 2 442 S chwei7 81 .72 81 88
58 .09 59 11 Sofia 3.047 3 053
2 .488 2 .492 Spanien 36 21 36 .29

— — "■iockhoini 73.68 73.82
82 77 82 93 Ta lin 110.39 110 .61
6 .334 6.346 Wien 46 .95 47 .05

Sveditionsgewerbe und Reichsbahn hatte sich die
Uebereinstimmung ergeben , dab die Sveditions »
fragen erst geregelt werden können , wenn das
Problem Eisenbahn und Kraftwagen bereinigt ist.
Es haben deshalb am 7 . Juni im Reichsverkebrs -
ministerium Verhandlungen mit der Reichsbahn
und der Spitzenvertretung für den gewerblichen
Kraftverkehr unter Beteiligung des Vereins
Deutscher Svediteur « stattgefunden , die allerseits
von ernster Bereitwilligkeit zu einer Volkswirt -
ichaftlichen Lösung getragen waren . Die Ver -
bandlungen werden im kleinen Kreise fortgeführt
werden und sollen ihren Niederschlag in einer ge,
setzlichen Regelung finden .

Seitens der Reichsbahn wurde in den Verband «
lungen erklärt , dab die gleichzeitig stattfindenden
Verbandlungen zwischen Reichsbahndirektionen
und einzelnen KraftverkehrsunterneHmern sich nur
auf den Verkehr in der Nahzone bezieben .

t &QÄü & e .

Unternehmungsstatistil .
Im Mai wurden 6 (Avril 6) AE mit 0 .4 ( 1.3)

Mill . RM . Nominalkavital gegründet . 17 ( wie im
Vormonat ) Gesellschaften nahmen Kapitalerhöd -
unsen um aui 29 ( 11 ) Mill . RM . 71 ( 51 ) Kavi -
talberabsetzungen um zusammen 53 ( 27) Mill .
RM . vor . 53 ( 39 ) AE mit 23 ( 27) Mill . RM .
Nomiimlkavital wurden ausgelöst , darunter 4 (6 )
wegen Konkurseröffnung . Der Kurswert der im
Mai gegen Barzahlung ausgegebenen Aktien be-
trug 33 ( 4,5) Mill . RM . — Gegründet wurden
im Mai auberdem 273 ( 249 ) Ges.m .b . b . , 866 (584)
Einzelfirmen und Personalgeiellschaften und 67
( 63) Genossenschaften , aufgelöst 447 ( 3V5) Ges.m.
b .S . , 1226 ( 1259) Einzelfirmen und Personalge¬
iellschaften und 125 ( 8g) Genossenschaften .

*
Grobbandelsindex im Monatsdurchschnitt Mai .

Im Monatsdurchschnitt Mai 1933 stellte sich die
vom Statistischen Reichsamt berechnete Inderzif -
fer der Großhandelsorelie aus 91 . 9 . Sie ist gegen -
über dem Vormonat ( 90.7) um 1.3 Proz . gesti«»
gen . Im einzelnen lauten die Indexziffern der
Hauptgruvven : Agrarstoffe 84.2 ( + 2 .9 Proz .) ,
Kolonialwaren 76 .5 ( — 0.8 Proz .) , industrielle
Rohstoff « und balbwaren 87.8 ( + 0 .9 Proz .) und
industrielle Fertigwaren 111 .6 ( + 0.3 Proz .) ,

*
Ernennung .

Zum Reichsbeauftraglen für Zweckioarunterneh -
mungen wurde das Vorstandsmitglied des Zen »
tralverbandes der Dsulichen Zweckioarunterneh '
mungen , Gerhard Mens - Berlin ernannt .

*
Die Frist bis zu der die Bezugsscheine der

Reichsmaisstelle zur Ausstellung der Berbilli «
gungsscheine für Hiilmerweizen vorzulegen ist,
wurde bis 30 . Juni 1933 einschl . verlängert , die
Eonisierungsfrist wird bis zum 15 . Juli 1933 ver »
länger ! .

*
In Berlin wurde der Eeiamtverband der Dent .

schen Bekleidungsindustrie gegründet als Zulam -
meniassung der bisherigen Fachgruvve Beklei -
dungsindustrie beim Reichsverband der deutschen
Industrie und der einzelnen Fachverbände . Der
Gesamtverband ist in Fachschaften unterteilt . Di «
Leitung liegt in Händen eines Direktoriums ge»
bildet aus einem Vertreter der Fachlchaften und
dem Geschäftsführer . Allein das Direktorium hat
das Recht der Beichlubiassung . Beratend steht ibm
ein Fübrerbeirat zur Seite , der von je einem
Vertreter der 16 Sektionen gebildet wird .

*
Die Lokomottvfabrik Henschel L- Sohn AG . Kas .

iel hat von der Reichsbabn IQ Normal -Schnell -
zngslokomoiiven in Auftrag erhalten . Zwilchen
Reichsbahn und den übrigen Lokomotivfabriken
schweben Verhandlungen wegen Aufträge im
Werte von 26 Mill . RM . . die noch in diesem
Monat vergeben werden sollen .

*
Eine nicht alltägliche Dividendenausschüttung

nimmt lt . Deutsch« Steuerzeitung eine böbmisch«
Aklienbrauerei vor : sie gewährt auf jode Aktie 2
Hektoliter Bier als Divwendel — Arme Grob -
aktionärel

Gefellfchaftsabfchliifle
Bereinigte Süddeutsche Margarine - und Fettwerke AA .
Durlach (Baden ». Die mit 20MKI» RM . Kapital ar¬
beitende Gelellichast «davon 36 125 RM . noch ausste¬
hend , weist für 1932 einen Rohetttag von 459 236
564 253) RM . au « , denen 438 98« «532 585 » RM . Ge -
fchiifltunioftcn gegenitbetstehen Det Reingewinn be -
Häg , einschl 4 316 (4, « > RM , Vortrag 24 565 (82 148)
RM .. Uber dessen Verwendung keine Angaben gemacht
werden . Die Bilanz zeigt bei gegenüber dem Vor -
iahte verschlechierier Publizliij ! Anlagevermögen sum¬
marisch mit 124 186 <l . V Immobilien 132 295. Ma -
schinen iillv 24 171 ) , UmlaufSvermogen mit 253 532 ( i .
V . Kasse, Forderungen 182 164 . Warenbestände 57 644»
RM . gegenNber unv . 80 500 RM . Reserve , 11565
( 12 753) RM . Rückstellungen . 40 601 (37 966 ) RM .

' ? . !>
kredere und 51 609 (57 073 ) RM . « rediloren .

Badifdhe Erfinderlifte

Mitgeteilt von Jng . Karl U v . Patentdüro , Pforzheim ,
Westliche 30. Tel . 4977 .

'

121 A 66 939 . Dr . Paul ASkenasy , ttarlZruhe , und
Dr .-Jng . Fridttch Neblet , Betlin BaumschuIenweg , und
Dt . Andreas von Kreisler . Konstanz . Herstellung von
Alkallorihophosphalen aus Alkalichloriden und Ammon -
pyoSphaien .

15<I . D . 63 539 . Josef Dold , Furt Wangen t . Schw
?jiachschablonendr »ck« r .

21 e . St . 47 962 Stotz -Kontakl GmbH ., Mannheini
Rectatau . Elekttilche LeitungSNemme .

29»>. B . «5 .30 <r . st . Boebringer ÄmbH ., » lannhelni
Waldhof . Verlobten zur Darstellung von Kunstsei » .
« . « . Kunstprodukten au ? Aceiylcellulafe .
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Grkndung nktisnZlfszlklMAr fwimt
betriebszellt » mSmMKMlWWMM

Im Vortragsiaal der diesigen Handelsschule
fand eine Zusammenkunst der Klassenobleute der
Nationalsozialistischen Jugendbetriebszellen in der
Hitler -Jugend tNLJB . l statt . Der Kreisleiter der
NSJB . Pforzheim . Pg . Siudrenrat Vettert , konnte
in seinen Begriißungswarten die Direktoren der
hiesigen Fachschulen , der Gewerbeschule , sowie der
Höheren Handelsschule und Handelsschule, ferner
Lehrer der Fachschulen . sowie die außerordentlich
zahlreich erschienenen Obleute der einzelnen Klas¬
sen begrüben. Pg . Vettert erläuterte zunächst Zweck
und Ziel der NSJB ., woraus der Gauleiter der
NSJB . Badens , Pg . Siekierskn. in einem einstün-
digen kesselnden Vortrag dus Programm der
NSJB . ausführlich erläuterte . Er schilderte die
RSJB . als die berufsständijch« Vertretung der
deutschen Jungarbeiter , der nach der bereits er-
folgten Auflösung der Junggewerkschaften ganz
besondere Bedeutung zukomme . Die Fachschulen
sind die geeigneten Stätten , die iu ihnen verei¬
nigte werktätige Jugend in der NSJB . zu erfassen
und sie ohne Unterschied des Standes oder Her -
lommens zu einer Gemeinschaft zusammenzuschlie¬
ßen und mit dem Staat zu oerbinden.

Die Sorge für unsere arbeitende Jugend geht
Hand in Hand mit dem Interesse des national -
sozialistischen Staates an einer gesunden Jugend
Diese Gesundung an Geist und Körper nach besten
Kräften zu fördern ist Ausgabe der Schulungs¬
abende. an denen die Jungarbeiter durch Borträge
staatskundlicher. sozialpolitischer, arbeitsrechtlicher,
allgemeinbildender und fachlicher Art . durch Be-
sichtigungen von Museen und Jndustriewerken .
durch Sport und Spiel im Geiste des neuen
Deutschland erzogen werden.

Ms besondere Aufgabe betrachtet es die NSJB
u . a . , darüber zu wachen daß das Ausbildung «-
und Lehrserhältnis der Jungarbeiter in erster
Linie Erziebungs - und Berufsausbildung bleibt
und nicht von gewissenlosen Arbeitgebern zu einem
einseitigen Arbeitsoerbältnis umgewandelt wird.
Die Zeit angestrengtester Arbeit in Geschäft und
Schule wird durch l -ttägige Freizeiten im Sommer
und Winter , die in den Jugendberbergen unter
geeigneter Aufsicht zu verbringen sind , eine ange-
nehme und dabei Geist umd Seele , wie den Kör-
per erfrischende Abirechslung erfahren .

Mit der Entlassung aus der Schule erfolgt outo -
matisch der Uebergano in die NSBO .

Die klaren und packenden Ausführungen des
Redners , die wiederhol! durch starken Beifall un-
terbrochen wurden, schlössen mit einem eindring -
lichen Avnell an d >e Hörer durch freudige Mit -
arbeit die Dienst- und Opferbereitschaft. die der
Nationalsozialismus vom einzelnen fordert , zu
zeigen und sich bei allem Tun und Handeln stets
eingedenk zu sein . daß es nur einen Herrgott im
Himmel gibt und ein Vaterland . das Deutschland
beißt.

Der Kreisleiter der NSJB . , Fr . Rettert , dankte
dem Gauleiter kür leine Ausfübrungen und schloß
die Versammlung mit einem dreifachen Sieg - Heil
auf den Fübrer und Vollskanzler Adolf Hitler .
Die Jugend stimmte hierauf spontan das Horst -
Wessel -Lied an . H.

Seutscher Tag in Flehingen
Flehiugen , 8. Juni . Pfingsten 1933 . das waren

Sommertage so recht zum Frobsein , zum verges¬
sen des grauen Alltags , zum Sichfreuen und be-
sonders dann , wenn es galt , ein Fest zu begeben ,
das alle berührt , di « noch ein deutsches Herz
beben .

Bereits am Frübnachmittag des Vortags stell-
ten sich zahlreich die braunen Gäste ein. Schar auf
Schar zog durch uniere Straßen und bis zum
Abend war unier ionst so friedliches Dorf ein
Heerlager von jugendlichen Soldaten .

Dt« Schlageter -Gedenkfeier: Am Abend des
Pfingstionntages galt es dann , des Kämpfers und
Helden Schlageter , zu gedenken Ueberaus zabl-
reich hatten sich zu dieser nächtlichen Weibestunde
Gäste und Bevölkerung eingesunden Allerdings
«ab es für die andächtigen Hörer eine kleine Ent -
täuichung. als bekannt nurde . daß der Redner des
Abends , unier verebrter Pfarrer Senn geiundheit-
licher Gründe wegen nicht sprechen könne , Pg .
Paulus - Sickingen sprang ein und bat es mit
schönen Worten oerstanden, das Heldische an
Schlageter darzustellen. Die Standartenkavelle
Pforzheim umrahmte die Veranstaltung mit gu-
ter Musik . Wie ein Gelöbnis stieg der gemein-
same Gesang des Sorst-Wessel-Liedes zum bestirn-
ten Himmel emvor

Auf zum Gefecht !
So hieb nach kurzem Schlaf morgens 3 Ubr die

Parole für die SA Frisch und munter gings
in zwei Gruvven zum schlafenden Ort hinaus ins
Kanrvfgeländ« . Der Feind sab im Walde versteckt.

mußte umringt und geschlagen werden. Wenn
auch keine Kugeln pfiffen, so gab es doch eine re-
guläre Eefechtsb.rndlung mit „Toten und Gefan-
genen"

! doch auch die hatten um l/a7 Uhr als der
Kampf beendet , einen mächtigen Appetit und es
war gut , daß bei der Rückkehr alle den dampfen-
den Kaffee in gastfreundlichen Häusern fanden.
Anschließend ging es zu den Gottesdiensten.

Am Pfingstmontagmittag war der Festplatz , wo
der Regieruugsvertreter Rupp eine einen nach-
Halligen Eindruck hinterlassende Rede hielt , und
von den Zuhörern mit leibhaftem Beißall quittiert
wurde , von SA . und Teilnehmern aus nah und
fern überfüllt .

Der Eindurck der hiesigen Bevölkerung über
das gebotene und die DMvlin der Braunhemden
war ausgezeichnet.

SMn lm tim KMMnsen
ZU Grade

Dinglingen , 8 . Juni . Am 23. Mai badete unser
HJ .-Kamerad Gottfried Bernert , der ein-
zige Sohn unseres Pg . Pfarrer Bernert , mit
einem Freunde in der Elz. Nach wenigen Minu -
ten versank er lautlos in der Tiefe . Wie es zu -
gegangen ist . wird sich wohl nie aufklären lassen .

Lange Tage des Bangens lastete auf den schwer-
geprüften Eltern , bis endlich am 2 . Juni di?
Nachricht das Dorf durcheilte, daß die Leiche Gott -
fried Bernerts aufgefunden sei .

Die ganze Gemeinde nabm an dem überaus
schweren Verluste für die Eltern , die ihren ein-
zigen Sobn verloren , innigsten Anteil . Die ganze
Gefolgichast der HJ . , die SA ., die Ortsgruppe , die
Frauenschast, de: Jugendbund und unzählige
Freunde aus der Umgebung sab man im Trauer -
zuge . Der Sarg wurde von 6 Hitlerjungen zum
Grabe getragen . Dort sprach Pg . Vikar Fischer
von Dinglingen über das Wort Job . 11 . 36 :
..Siebe , wie bat er ibn i» lieb gehabt." Als der
mit der Hakenkreuzflagge und Blumen geschmückte
Sarg den Blicken der Trauergemeinde entschwand ,
neigten sich die Fahnen , und der Posaunenchor

spielte das Lied : „Auferstebn, ja Auferstehn wirst
du .

" Es legten Kränze nieder für die Sitlerju -
gend , Gefolgschaftsführer Fischer , ferner die
Ortsgruppe der NSDAP ., die SA . , die Frauen -
schaft, der Jugendbund und die Mitschüler des
Verstorbenen vom Labrer Gymnasium.

Wir haben einen jungen Kameraden und Mit -
kämvfer verloren . An seinem Grabe gelobten wir
nach Soldatenart , in die Bresche zu springen und
die entstandene Lücke zu füllen.

Auf Wiedersehn, lieber Kamerad Gottfried !

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der Reichsschatzmeister gibt be-
kannt :

Betreff : Serstellung und Bertrieb partei -
amtlicher Bekleidungs - und Ausriistungsgegenständ«
für sämtliche Formationen der Nationalsozialisti -
schen Deutschen Arbeiterpartei .

Im Hinblick auf die unterm 21. März 1933
durch den Herrn Reichspräsidenten erlassene Ber -
ordnung zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen
die Regierung der nationalen Erhebung , sowie auf
die Interpretation des Herrn Reichsjustizministers
vom 27. April 1833 gebe ich folgendes bekannt:

Mit Wirkung vom 1 . August 1833 find nur solche
Firmen berechtigt, Uniformen oben erwähnter
Art herzustellen und zu vertreiben , die von feiten
der Reichsleitung im Befitze eines Berechtigungs-
nachweise ? zur Fabrikation und zum Verkauf sind .
Anträge auf Ausstellung eines Berechtigungsnach-
weises sind an die Reichszengmeisterei der R« D .-
AP . München, Schwanthaler Straße 53, zu richten.
Dortselbst wird der Antragschein zur Erlangung
des Berechtigungsuachweises gegen Miteinfendun »
von Rückporto abgegeben.

Hersteller, Verkäufer von parteiamtlichen Beklei.
dungs- und Ausrüstungsgegenpänden , welche nach
dem 1 . August 1833 bei der Herstellung ober beim
Bertrieb betroffen werden, haben unnachfichtlich
strafrechtliche Verfolgung zu gewärtigen .

Sinngemäß gilt vorstehende« fiir die Herstellung,
sowie kür den Vertrieb von Parteiabzeichen der
NSDAP , und der ibr angegossenen Verbünde
und Formationen .

Nachstehend wird, um alle« Zweifeln zu b*a«e-
nen. die Verordnung des Herr« Reich»priifid«nte«
vom 21 . März 1833 zur Abwehr hetmtiickischer An,
griffe gegen die Regierung der nationalen Erbe»
bung im Auszug zur Kenntnis gebracht.

München , den 31 . Mai 1833.
Tchw ar ».

(Vo-n sämtlichen Pnrteibttittem dreimal crbzu -
drucken.)

*
NSK Der Stabsleiter der PO . erMt folgende

Anordnung :
Für die Durchführung des Ständischen « ufbane»

ist , wie für alle politischen Frage «, der Gauleiter
fiir sein Bereich zuftünbig »od verantwortlich.

Wegen der mcheeordenttichen tischen Bede«-

Sport ist
iKiit S« ! im frxKii emtouMt

Warum ?
Leibesübungen zu treiben ist eine Bürgerpflicht . Sie find ew D*«wft • » « rtwrttewfc.
A^ er Deutsche hat sich ihnen zn anterziehe » ! Auch hier ist tk

KattolmlsoziaMmus der Wegseike .
Mit öer liberalistisch - individualistischen und marxistisch- kvSeMviMch ^ muß

hier gebrochen werden .
Der NSDSB . hat sich diese Aufgabe gestellt, er wirl

die Revolution auf dem Gebiete der LeibeMkWm
durchführen und die hier notwendigen Umgestaltungen vornehmen , d« m mtt tex , » atumaj .
sozialismus in der nationalsozialistischen Bewegung unter Zuhilfenahme aP ® FM
formen kann dieser Aufgabe gerecht werden .

Spezialistentum und Rekordjügerei
lphnt der Verband ab . Der NSDSV . pflegt Leibesübungen im nati .

ns -

also nach dem Jndividual - und Sozialprinzip in der Verbundenheit bis « We -Men mit der

nie als Selbstzweck. 3* m RTDS « ! -ft
"

^ e
'
^ hft

"
mê Ät p?/k

"

»MtsMgtiWhen Sinne ,
0M .. M WWMdn

Gemeinschuft.
Die LeibeSiibnngen werden nur als Mittel zur Erreich »»« des
Ideals betriebe » , nie als Selbstzweck. m RTDSB . ist Hc S

Hfch aus die Leibesübungen übertrage »
Es gilt , den Leib, das Tor der Seele , das Gefäß des Lebens zu öM>en WM M formen , Kor -
»er, Geist und Seele zu vollendeten Formen zu bringen .

'
Der NSDAP , pflegt alle Leibesübungen ;

Turnen , Fechten , Wehrsport
Leicht - und Schwerathletik
Rasensport (F »ß ° und Handball usw.)
Nuder », Paddeln , Schwimme »
Reiten , Radfahren , Wandern
Tennis , Schi, Boxen usw. ?

!>ie geeignet sind , unser Volk körperlich, seelisch und gerstig zu erstorben , zu sMten und zu er
nichtigen.

Der Eintritt in den Verband und der Beitrag sind niedrig geHMHN, so daß es jedem
möglich ist, seiner Pflicht zu genügen , seinen Körper gesund zu eMÄen urtd M zu stählen,
daß er allen Anforderungen gerecht wird .

Darum treibt Sport im

? Mtf * c9 eiMttfrtfl » » .
Neuanmelöungen sind an die Gruppensportleitungen zu richten. Da wo solche nicht

vorhanden , wende man sich an ffcte Berbanbsgefchäftöstelle :
^ ^ Nationalsozialistischer D -..ticherSport »erband

Berbandsleitnng : Karlsruhe, WSmarckstr .
gez . : Roth , M . i>. R .

tung des Ständischen Ausbaues ist das Amt fiir
Ständischen Ausbau der Deutschen Arbeitsfront d: r
Obersten Leitung der PO . eingegliedert worden

Die Gauleiter berufen von sich aus in ihren
Stab einen Fachberater für ..Ständischen Aufbau '' .

Außer diesem Amt für Ständischen Ausbau >»
der Obersten Leitung der PO . giht es keine offi -
ziellen Institute usw . kür den Ständischen Anfban
Alle übrigen ins Leben gerufenen Einrichtungen
dieser Art sind als private Unternehmungen an-
zusehen und tragen keinerlei amtlichen Charakter .
Aussührungsbestimmnngen ,u dieser Anordnung
erläßt der Leiter des Amtes für „Ständischen Auf-
bau"

, Pg . Dr . Frauendorfer .
gez. : Dr . L e y .

Aufruf !
Volksgenossen , Kraftfahrer !

Die Gründungsfeier des
Nationalsozialistischen Kraftfahr -Korv .

( NSKK .)
für den Bezirk Bruchsal findet am kommen
den Samstag , den 10. Juni 1933, 20 .30 Uhr. im
groben Saale des Bürgerhofes in Bruchsal statt.

Der Gründungsfeier gebt ein Propagandamarsch
durch Bruchsal voraus .

Sammelplatz : Schloßhos .
Abmarsch : lg Uhr.
Sämtliche deutschbewußten Krafliabrcr (Wa -

genbesitzer , Kraftradfahrer , aber auch solche , wel -
che nur einen Führerschein besitzen) aus allen Or -
ten des Bezirks Bruchsal treffen sich am Samstag
abend im Schloßhof und später bei der Grün -
dungsfeier im . .Biirgerhof".

*
Rat .-Soz. Lehrerbund . Kreis Karlsruhe

Am Freitag , den 1I>. Juni 133, abends 8 Ubr,
findet im SÄMemvo -Saal 3 eine Mitgliederver -
saminlung statt . Da nur L . ' B . -Mirglieder Zutritt
erkalten , sind Ausweise am Eingang oorzuzeigen.
Vorl . Ausweise geben demnächst hinaus . Wer
einen Ausweis bis »um lt . Juni noch nicht in
Händen hat . mnß denselben bei mir anfordern .

Hei ! Hitler !
I .A . : M e n o l d , Gartenstr . 2.

*
Ortsgruppe Karlsruhe — Oststadt

2lm Freitag , den ö . Juni 1933, abends 8 .15
Ubr , findet im . .Burghof" tzKarl-Wildelmstras-e )
eine

Ssseatliche Versammlung
statt . Tbema : Arbeitsdienstoklicht und Arbeits -
beschasfun« .

Das Erscheinen wird jedem Parteigenossen zur
Pslicht gemacht .

Der Ortsgruppeniübrer : E . Hauptmann .
*

R .S .K.K .
Pressenachrichten und Tert der Ausschreibung

für die 2. Schwar»wald- Zuverlässigieitsfabit de-
Karlsruher Automobilclubs erwecken den Ein -
druck , als wenn SA . oder SS an der Beranstal -
tung mitwirken . Demgegenüber stell? ich fest , daß
wedr leiten« der NSKK . noch seitens der Motor -
SA . eine Beteiligung beabsichtigt war und auch
keine beabsichtigt ist. Dasselbe gilt für die sog .
1000-Meilenfahrt des ADAC , in Baden - Baden .

*
Ortsgruppe Rüppurr

Freitag , den 9. Juni 1083 , abends 8 .30 Uhr,
Stabswaltersitzung

sm Nebenzimmer des Gasthauses »um Lamm.
Wnktliches Erscheinen nur der Stwbswalter ist
unbedingte Pflicht

Der Ortsgruppenleiter :
gez. Langen st ein .

&
Ortsgruppe Liedolsbeim

Am Samstag , den 10. Juni , abends 8-30 Ubr,
öffentliche Versammlung.

Es spricht Pg . Dr . Orth .
Der Ortsgruppenleiter .

O
Ortsgruppe Linkenheim

Die öffentliche Versammlung über Arbeitsdienst
und Arbeitsbeschaffung findet am Samstag , den 10 .
Juni , abends , statt.

Es spricht Pg . Prof . Schubmacher .
Der Ortsgruppenleiter .

S
Stühpunkt Rußheim

Die öffentliche Versammlung über Arbeits -
dienst und Arbeitsbeschaffung findet am Sams -
tag . den 10 . Juni , statt .

Es spricht Pg . Zimmermann , Graben .
Der Stützpunktleiter .

*
Die Ortsgruppe Wiesental der NSDAP , ver -

anstaltet am kommenden Sonntag , den 11 . Juni ,
nachmittags 3 Ubr im Gasthaus zum „Bad . Hof"
in Wissental einen

DeuNche » Tag
unter Mitwirkung des dortigen Männergeians -
Vereins unter der Leitung des Studienrat a . D
Herrn Jung . Karlsruhe Das Prosramm ist au
ßergewöhnlich gut und schön ausgestaltet . Es i

'

hierzu alles aus nah und fern eingeladen.
Der Ortsgruppenleiter .

D
NS .-Frauenschaft Ortsgruppe Süd !

Der nächste Heimabend findet am Montag , l
12 . Juni , abends 8 Uhr im Gasthaus . .zum A?
tal " statt . Das Erscheinen samt! Mitglieder i
Pslicht . Die Ortsgruvvenleiterin

Fr . Schönfelde!.
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Vorbereitungen für die Weltisirt- slbaftslonferenz
London , 7 . Juni Der Generalsekretär der

Wellwirtjchaslskonierenz Avenol traf am
Dienstag abend in London ein , beule findet
ne Beivrechung zwischen Macdonald und Avenol
über die Vorbereitung der Weltwirtlchaftskon -
ferenz statt Avenol wird einem technischen Stab
von rund 100 Völkerbundsangestellten vorstehen ,
die wäbrend d^s Wochenendes von Gens nach
London kabren .

Die technischen Konferenzvorbereitungen sind
annähernd beendet König Georg wird am
Montag nachmittag kurz nach 15 M >r vor dem
Gebäude in South Kensington eintressen von
Macdonald und Avenol emoiangen werden und
dann die Eröffnungsrede halten . Anschließend
wird Macdonald seine Erklärung als Präsident
der Konferenz abgeben .

Die Konjerenzdalle ist in Iebtmften grünen ,

und bietet etwa lv(I0 Besuchern Platz . Wie in
Genf siken die Vertreter der Staaten in alvha -
betischer Reibensolge der französischen Staatsbe -
Zeichnungen Sowohl die Vollsitzungen wie dieie -
nigen der Hauoiausschüsse werden voraussichtlich
öffentlich stattfinden . Es stehen jedoch nur
etwa 00 Sitze für die Oeffentlichkeit zur Verfü -
gung . Die Reden werden durch Lautiorecher in
die Vorballe übertragen Die amtlichen Sora -
chen sind wie in Genf Englisch und Französisch
Die Konferenz wird jeden Tag einen eigenen
amtlichen Bericht veröffentlichen . Das Konfe '
renzgebäude verfügt u a. über einen eigenen
Gaststättenbetrieb iowie ein Postamt .

Großfeuer in Sämig
Die „Scala " bis auf die Grundmauern nieder -

gebrannt
Danzig , 7 . Juni Am Mittwoch gegen 1.30 Ubr

grauen und goldenen Tönen ausgestattet worden früh brach in dem auf der Danzig ^ r Niet « rstad >

gelegenen groben Variete - Theater „Scala " ein
Feuer aus . das bei der leichten Bauart des Ee -
bäudes außerordentlich rasch um sich griff . Ob -
wohl die Danziger Feuerwehren rasch zur Stelle
waren , stand bald der gesamt « Gcbäudekomplez
in hellen Flammen . Die Tätigkeit der Wehrer
mußte sich vor allem gegen eine weitere Ausdeh ^
nung des Brandes richten . Durch Einsturz einer
Mauer wurde « drei Feuerwehrleute verletzt und
die Schläuche beschädigt Bis neue Schläuche zur
Stelle geschafft werden konnten , waren die ge-
samten Gebäude bis auf dir Grundmauern nie -
dergebrannt Nach vierstündiger Tätigkeil konnte
die Feuerwehr gegen 5 .30 Uhr unter Hinter¬
lassung einer Brandwache abrücken . Die Eni -
stehungsuriache des Feuers ist augenblicklich noch
nicht aufgeklärt Der Schaden dürfte sich auf
mehrere ICH) 000 Gulden belaufen .

Sle AlMßbeziiU her NelMtattlmlter
* Berlin , 8 . Juni . Auf Grund des zweiten

Gesetzes zur Gleichschaltung der Länder mit
dem Reich vom 7 . April dS . Js . hat die Reichs -
regierung eine Verordnung Uber die AmtS -
bezuge der R e i ch s st a t t h a l t « r für
Bauern . Sachsen . Württemberg . Baden .
Thüringen Hessen , Oldenburg . Hamburg .
Braunschweig . Mecklenburg ^Schwei in und
Mecklenburg -Strelitz die Amtsbeztige eines
Reichsministers . Der Reichsstatthalter für
Lippe und Zchaumburg - Lippe die Amtsbezirke
eines Staatssekretärs im Reich . Der . Reichs -
Statthaltern wird außerdem eine AnnSnwh -
nung ^ ' gewiesen . Soweil das nicht möglich
ist . erhalten sie eine Wohnungsentschä ^ igung
von jährlich 3 000. - bezw 2 4M - RM Den
Re ' chsstatthaliern wird kerner eine Dienstauf -
wandsentfchädigung zugebilligt , deren Höhe
!>er Reichshaushaltsplan bestimmt . Die Ver -
Ordnung tritt mit Wirkung ab 1 . April ds . Js .
in Kraft .

b » Uen und Aussteuern

Kresse ! Pforzheim we «
8
«
0 " ? 78

Gardinen von 0.20 an per Mtr ., Kopfkissen 1
an fesionieit , Damenhemden —.60, —75, —.95
Mod . Bettsto len m . Paten rost Mk . 12.—, drei¬
teilige Mat ; atzen in . Keil Mk . 25 . —, Steppdec ken
Kunstseide in allen Farben Mk . 12 .50. .sie kaufen
besser und billiger als im Warenhaus .
Machen Sl «* einen v ersuch . Fabrikreste linier der
Hälfte cj«s r«" u '8 »- n W - ries . 21307

$ l»ei verstcllb . eis.

ZeicHin
zu vert . od . zi , tau -
scheu gegen Damen -
rntv Angcv u . 22003
a . d . Fiihrer - Verlag .

22511

Dr . med . H . Neriich
Arzt und Geburtshelfer

Werderplatz 29 Tolefon 3569

Neilchenllr . 2(1, Z St
Iiiiii ist eine schone

3 ) . -W0DUW
mtt Wodnmansardk u .
allem Auded aus l . 1 .
1953 zu verm Miele
M 55.— . ttiipclc . Wer ,
derftr . 62. Tel . 2072

1647
®ut m8DI.

2 . mm r
et . Licht zu Venn .
Yorkstr . 17. 2 . St .

165t

Laden
mil 9tt btnraum in der
Nibe des Wochenmark-
tet fof . u . sedt nünlt .
Beding , au verm Näh .
bei Herrn RadinSchnei -
der . Arlegssir . W oder
Tel . »32. 229öS

y

eaion 8im aui 1 > ti
o> 1 < «u verm !?»
iporrfliftr 28 I (f4

1432
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Der wlrtsciiafi
liehe Zusammen.

schluss aller
Nat.-Soz . fordert

Ton jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten !

Ans 1. In «

3 3 -WotznuU
m eiliger . Bad z . ver -
mieten . Schillers » . 35.

1645

Bellamilmschung
Handel mil Milch

Oett .
Es wurde festgestellt ,
daß in viele » füllen
die vom milchiviri -
scbaftlicven » „ jani .
mensttilus ! Miilclva »
den feslgetevten Milch -
pieisc n !chi elngevai -
len werden

Ich weise dar .ius
hin . daß bei Rubi -
beactnuno Bestrasu » .
gen und Sntziebung
der Erlaubnis zum
bandeln mi« Milch ) ■
Folge Haben

® aoacnau .
6 . ^ uni 1933.

Der Bürsermelfter .
I . B . Frip .

öch afztmmkr
Birnv . pol . Schrank
180 l>r .. mod .. lonwl . .

Marli 440 —
Möveldau »

©fiter , Wa dstr. 7
6 . l>. Beamienbanl

23111

B UllilütinMung

d. Stadl ein KeU
Am Freitag , g . d .

M .. nacvm Z'i, Ubr
beginnend . werden a »
Lri und Stell « öf '
fenllich in Pachi ver -
gebend
S l' o « Kinzigdamm ».

Vorland «Badplätze
zwischen Eilenvadn »
u . EllaftenbrUcke »:

<6 ? os Lchuilcrdaium
und Vorland von
der Mündung vis
Bosch Sunddclm
( darunter anch die -
icnige » Lose , die
viSber vom DomS -
nenaim Qssenbnra
verdacht «! waren )

Tresspuntt 2^, Ubr
Cisciivalinbrücke . Kin -
zigvoriand ^

St e ö l . 8 . Juni 33.
Der Bürgermeister .

Bkk «nn michuap
Ereuereiitrichiung im
Mona ! 3 » ni l !>3.1 .

Im Mona , Juni
193 :> sind solgendc
Steuern zu enirichien :
1t! ^luni Einkommen ,

steuer eiuicvi . Van -
dcskircvcnsteuer 2 .
Vicricl !9;j8 .
ner Umsatzsteuer s.
Mona , Mai 1933
(Schonsnst siir Un>-

^ fatzsteuer vis 17
9 « Ulli 1933)
Sämtliche vorgenan ».
ltr Steuern können
6r der Finanzbilss -
b' sie . bier >Raidaui
Bürgersaal ) enirichiel
Ivcrdcn . Vordrucke z.
Ninsavsteuer sind da -
selbst erbältlich .

Gaggenau den
7. Juni 1933.

Der Vüriermeister .
I . V . - Sri «.

Seltene Gelegenheit !

Modeiner Radio-
Schrank in allerfeinster
AuSfUhrnng (Aussiel -
lungsstiirk ) . kompl mil
elettr . Schallvlatteu -
iiderlragung aufterord
billig abzugeb Ni « «-
hcimerstr . >4 . i . Si .

Bösingcr

Wlljtlge Gelegenblit !

Einfamilienhaus
^ remersberastr .. tonn ., 6 Ztmmel , Küche etng .
Bad . Etagenhetz . Veranden . (Karten mSbl. od .
unmöttltert fof o spätei zu vermieten odei zu
verkliufen Sluskunsl Bongeschäft Otto Trapp .
Baden -Baden . — Tel . 1244 21734

Meidet
die
Toten¬

gräber
des
Mittel¬
standes ;
Einheits¬

preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuser !

uilfenz
d Uedernavme einer

JüPir >eDss >ei e
für lee , Kakao und
Trinkimololade . Kei-
nerlei iHifiTo - A .
SchmiMiiiufct , Tee •
Impori Baden Baden
Srficnftr 17

BeKanntmachuns !
enUnsere MNl >vNS - LpSNMSI ' KeN gelang

nach u» e vor
bei unseren Mitgliedern zur Ausgabe und behalten auch

fernerhin ihre GÖSlfPlfCSl !

Rabatt - So ? rarupjw tres
Karls ruher Einzeinandeis e . 11.

wmszziMä
B^anntscltatt

© atmet ia 3 . a ., riftfeiB . maiig solid,
trobscniul mehrere Jahre fori gewesen, seit
Frllvjabi selvständ m gu> Erlolg iuchi Mäd .
che» aleich Auers gesund . ltre »sain ll sroh
Sinn , das d nö > Eigens » i Gäriner - stau .
inSbcs auch w , d Markiaesch besitzt Kennt .
Nisse i Binderei erwiinlchl Sermö « Nedensache
Zulchr m Bild u genauen Angaben u 22171
an den Fübrer -Bermg - Lersawieuenb <>,ae .
sicheri .

»N»b RM
legen I . Hnporbek von
irebs Gastwirt aus
os . gesucht Vermitil
ivecklos. Ang . unl
655 an d« n FNbrer .

Verlag .

M . 15000 .-
1 zur AbiSi o .
ol Ioli !> Umernebmen
gel Ang u . 21105 an
den Siibrer -Verlag .

I
(Modell 28) . el . Licht,
neu bereis » in bestem
Zustand billig zu verk.
Anzus . b . A . Korn
mann , « dlerstr . 8.

Nstional -
Registi - ier - Kosie
(AnsrechnungSkasse ) ,

wen . gebraucht , preis -
wer « z» Verl . Ana . u .
1652 an de» Rührei «
erlag .
Modernes eichenes

sciMmmer
Scbrank 3tüi m . Jn -
»cnlptegel . compl . nur
M Jl M . BSstnger .
Humboldstr . 8. 1f>43

Kaufgejuche

Kleinen elelinschcn

Kaffee
Röster

somit elektrisch . Kühl¬
schrank zn kaus. gel .

Lebensmittelhaus
I . Emmerich .

Ettlingen . Tel 117.
23601

Zwei -Rad >AnIlSngcr
ca 30 Ztr . Tragkraft ,
zn kaufen gel . Ang .
u 1656 an den Flih -
rer - Berlag .

Neue
Zünaaso 175 cCiT

Tierbn - LuruZ . weit un¬
ter Preis im Austrag
zu ver ! Oskar gSrrcr

Kraftfahrzeuie .— sieMingolSheim
161 !)

Verviel¬
fältiger

in Postkartensormal .
saubere « u . schnelles
Arbeiten , kompl . mi ,
Zubehör nur 20723

Mk S . S0
Vorsübrungeu durch :

C Kucaiclen , Bürobe -
darf . Ossenburg .

Hauptstr . S7 .

lu vermieten

Sofort zu vermieten
sebr schon u . geräumig

z Z . -Wo ruro
NM 45 . Hch . Srniifft ,
Glncksir 16. 22250

£no !änaenn
der

erlei » llnterrichi
perl Erlernung
engl . Sprache . Kai
ierstr l .?4 . 3. Sl .
1651

a£&?ea Jxe
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie ( Inden darin
vieles , was Sie
Interessiert !

Preise so Dillig
fiute meine

weiche die
Hausfrau
überraschen

und trotzdem die bekannte Klss * 1 Qualität .

Ksiiee iee Kakao
^onsum -Kattee . . ü 1. 7B
toloniai - vji - oi .unf? . . . % 2 -—
Rras 'l- iVlischp . . . . % 3t. 2Ii
Werb <* ivtischfir • • • 2 . 11
erner si. V.80 , 3.2l ). 3 .60

Kaffee Spar - u ischs . . 1 -—
^ » Izkatfee - . . . % —. 26

Teebroke " i 8 !
Haushalt - Tee tf 2 . ' L
erner H 4 40 , 5 6 ' . 6 .40 7 -21

Cac«o « 80 I.K 1, t . l
Cacno Bers ^orn % L) se —-®
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Oberintte he mer . .. —.# 0
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St . r . 22186

l ^aden
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reicher Lage , loflleich
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Berlag .

5 Aimmer-
Wohnung

Zubeh au ! 1. Juli
unter leb , günst Pedg .
zu vermlcirn gesucht
Kriensftr . fi« . 3. Eiock,
Rädere » jw . w —7 Ubr
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S -sV kann CoHga umtienf
Sein Schild „ Zu vermieten " lesen vielleicht
täglich fünf bis sechs Menschen — und für
den gleichen Betrag hätte er eine Klein¬
anzeige im „ Führer " veröffentlichen können ,der in Tausenden von Familien kommtl
Wer allen etwas zu sagen hat . sagt es durch
die kleine Anzeige Im „Führer " , sie kostet
wenig , sie leistet viel I

Im „ Führer " haben „ Kit ' lü - Anzeigen " immer einen
croflftn E ' tolo . Jeder Parteigenosse und JetW Leserfsi bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde ru unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
, , flhrer " In ganz Baden celesen wird . Annaiimo I
Führer -Verlag Gnib .H ., Kaisers,r . 133. Telcfun 7sJ0 .
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Stellengesuche
Jung «? »n allen Siedel¬
ten gewandle

Per 1 7 33 «u verm

3 Zimm. Wohnun
Bad Terrasse etc . lll
Näkie Bavnbos 85 M .

Werkstätte
mit Bliro

8(i nm , Litsiadt . groft
Hos Fr MSIsinger

Gerwtastr
Tel 349-i

58,

Offene Stellen
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mit fahret , mboi .
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leo « einen Rcfdi Um.
xicb bahrten aes. ?ln>
<!eb u IB41 an den

1K37 Fiilircr -Verlan .
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See Wöschbach « Vmndfttter vor Stricht
Sofie ZuchlbauS wegen öocirifilitftct Bwodltilim»

DeutschlandsäitesteFrau -

eine Baöenertn
Fn Lenzkirch , dem Höhenlu ^tkurort im ba -

di !chen Schwarzwald . feierte am Pfingstmontag
die Altwaldoeter -Bäuerin Frau Maria Schoo -
v e r l e ihren 105 . Geburtstag . Das Geburts¬
tagskind dürfte wob ! die älteste Frau Deurich -
lands Tein . Frau Schöpoerle wurde am 5. Juni
1829 in Unterfi chbach bei Schluchsee geboren , bat
allo noch Eoetbes Tod und des Eisernen Kanz -
lers Werden und Schaffen , selbst nur 14 Fahre
jünger als Fürst Bismarck , miterlebt . Die Alt -
waldpeterbäuerin ist trotz ihres Koben Alters im-
wer noch verhältnismäßig rüstig . Von ihren
sechs Kindern sind noch drei am Leben , die be-
reits selbst im Greisenalier stehen. LI Enkel und
82 Urenkel nahmen freudigen Anteil an dem Ge-
burtstag ihrer Ahne .

Unier Bild zeigt Frau Schövverle am Tisch
sitzend, daneben ibre 88 Fahre alte Pflegerin .

Zusammenfluß der Wen Tabak-
Pflanzer Mitlelbadens vollzogen

Rheinbischofsbeim , 8 . Juni . In einer auf den
Pfingstmontag nachmittag in die „Pfalz " einbe -
rufenen Versammlung der freien Tabakoflanzer
Mittelbadens wurde in der Frage des Zusammen -
schlusses derselben zwecks gemeinsamer Verwer -
tung der in diesem Jahre anfallenden Tabakernte
ein weiterer Schritt vorwärts getan . Es wurde
eine Kommission gewählt , die mit den maßgeben -
den Stellen oerbandeln soll, welche Wege die
freien Tabakoflanzer einschlagen sollen , um ihr
Ziel zu erreichen . Durch Zuruf wurden in die
Kommiision berufen die Herren Wilhelm Kriea -
Odelshofen , Kreissachberater , Karl Wabl -Mem -
prechtshofen . Wenz -Ottenbeim , Lacker- Rhein -
bischofsheim , Weiß - Gamsliurst , Frank -Oberwasser ,
Leonbardt -Söllingen . Vertreten waren 45 Ge¬
meinden, ' es fehlen 25, die aber ebenfalls ihr In -
teresse an dem Zusammenschluß bekundet hatten .
Zwilchen Ostern und Pfingsten hatten einem Be -
schluß der Versammlung vom Ostermontag folgend
Versammlungen in fast sämtlichen Gemeinden in
den Bezirken von Vübl bis Emmendingen stattge -
funden , in denen die Frage des gemeinsamen Ta -
dakverkaufs eingebend erörtert wurde .

WerkmilchoreiserMung
Die Oberbadische Milchzentralgenossenschaft

e. E . m . b. S . . Radolfz »ll . kann für Monat Mai
für das Kg . Fett 2 .75 RM . ( Januar —Avril 2 .23
RM . ) ausbezahlen . Der Liier Milch mit dem
Durchschnittsfettgehalt von 3 .68 Proz . stellt sich
bei 2,3 Pfg . Grundvreis je Liter auf 13 .34 Pfg .
franko Zentrale . Dieselbe Milch hätte im Avril
nur 11,36 Pfg ergeben Das ergibt ein Mehr
von 1,38 Pfg . ie Liter . Bei den fettreichen Mil -
chen , wie sie insbesondere auch bei den Rahm -
stationen angeliefert werden , übersteigt der Mehr -
vreis 2 Pfg . erbeblich . Den in den letzten Jahren
durch das Fallen der Molkereivroduktenvreise
schwer mitgenommenen Werkmilcherzeugern ist
diese Preiserhöhung sehr zu gönnen Der Ver¬
braucher andererseits darf hieraus die Gewißheit
entnehmen , daß die erhöhten Buttervreile sich
beim Werkmilcherzeuger entscheidend auswirken .
Bei dieser Milchvreiserhöbung ist zu berücksich -
tigen , da & zu Beginn des Mai die Notierungen
noch tiefer lagen ., was den Durchschnitt erheblich
drückte . Sonst wäre die Erhöhung noch bedeuten -
der gewesen.

Die Wroge Strafkammer Karlsruhe unter Vor -
sitz von Landgerichlsdireklor Straub , verhandelte
am Mittwoch gegen den 26jädrigen ledigen Küser
Josef Unger aus Wöschbach, der sich seit dem 8 . No¬
vember in Untersuchungshaft befindet . Es wird
dem Angeklagten zur Last gelegt , vorsätzlich am
7 . November , morgens zwischen 2 und 3 Udr , in
der Sckeuer seines Vaters Lorenz Unger einen
Brand gelegt zu haben , durch den diese , sowie die
Sckeune eines Nachbarn zum größten Teil zerstört
wurde .

Im Verlause der Voruntersuchung machte der
Angeklagte die widersprechendsten Angaben . I7mal
wurde er vor dem Untersuchungsrichter vernom -
men und gab dabei jedesmal eine andere Dar -
stellung des Sachverhaltes , Viermal hat er die
Tat zugegeben und dann wieder widerrusen , Ins -
besondere suchte er den Anschein zu erwecken, als
iei der Brand durch Fahrlässigkeit entstanden ;
seine paradoxen Auslagen geben eine Auswahl
von Entstelmngsursachen . Einmal sagte er . der
Brand sei durch Kurzschluß entstanden , ein ander -
mal bebauvtete er , eine il>m aus dem Mund ge -
fallen « Zigarette — der Angeklagte ist Nichtrau -
cher — habe das Stroh entzündet .

' Schließlich
führte er den Brand auf glühende Asche , aus eine
Gasexplosion und Ervlosion von Sviritus zurück
Er erweiterte das Lügengewebe noch um die Be -
bauvtung . daß die Tat in geistig nicht zurech-
nungsfäbigem Zustande begangen worden sei. Er
suchte den Untersuchungsrichter glauben zu machen ,
er sei geistig nicht normal und leide an Anfällen .

Der Vorsitzende dielt lbm seine Widerspruchs -
vollen Angaben vor und nannte den Angeklagten
einen bodenlos verlogenen Menschen
wie man ibn im Gerichtssaal selten sinde . Die
weiteren Ermittlungen ergaben , daß der Ange¬
klagte überversichert war . Sein Vater war zwei -
mal versichert . Eine Versicherung vom 20. Februar
1924 lautete auf 4006 NM . ; diele Versicherung
wurde am , 7. Mai 1932 aus 93N0 RM . erhöbt In
dieser Summe waren die Fahrnisse der Küferei
mit 2600 RM . mitversichert . Sein Vater war au -
ßerdem mit 5000 RM . versichert . Am 7 . März hatte
der Angeklagte ein zweites Mal seine Fahrnisse

mit 10 600 RM . versichert . Er war um etwa das
Fünffache überversichert . Der Brandichaden wurde
von der Versicherung jedoch nicht gedeckt , da der
Verdacht des Versicherungsbetruges auf der Hand
lag .

Der Eindruck , den der Angeklagte vor Gericht
macht , entspricht der Meinung , die man in Wösch-
bach von ihm bat : er ist , wie ihn der Vorsitzende
kennzeichnet , ein verlogener Grobschwätzer .

Der ärztliche Sachverständige , Obermedizinalrat
Dr . S ch m e l ch e r . stellte fest , daß der Angeklagte
nicht geistesschwach ist . wie er sich hinzustellen ver -
suchte. Er sei ein moralisch minderwertiger drei¬
ster Lügner . Für seine Tat sei er in vollem Um -
sänge zurechnungsfähig .

Als technischer Sachverständiger wurde Oberin -
genieur Kurt Bischofs ( Karlsruhe ) gehört , der
die vom Angeklagten vorgebrachte Möglichkeit der
Brandentstehungsurlache durch Kurzschluß ver -
neinte , und feststellte , daß alles , was der Angeklagte
über den Brandausbruch im Zusammenhang nrit
den elektrischen Anlagen sagte , glatt erfunden sei .

Erster Staatsanwalt Hofmann führt « in seiner
Anklagerede aus , daß kein Zweifel an der Täter -
lchaft des Angeklagten bestehen könne . Trotz sei-
nes Lügengewebes sei er als überführt anzusehen :
er habe mit einem Streichholz das Stroh in der
Scheune angezündet und sei dann schlafen gegan -
gen . Die Schwere der Tat verlange schärfste
Ahndung . Der Staatsanwalt plädierte auf Ver -
urteilung wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu drei
Jabren Zuchthaus und Aberkennung der Ehren -
rechte auf drei Jahre . Mit Rücksicht aus das
Leugnen des Angeklagten sei die Untersuchungs -
Haft nicht anzurechnen .

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt
Dr . T r a u t w e i n ( Durlach ) bat um Zubilligung
mildernder Umstände .

Die grohe Strafkammer verurteilte den Angc -
klagten wegen Brandstiftung in Tateinheit , mit
Versicherungsbetrug , zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahre sechs Monate . Dem Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt . Die Untersuchungshaft
wurde nicht angerechnet .

unserem großen Staatsmann Bismarck eingeführt
wurde , erblühen möge . Die Verwaltungskosten
werden sofort tunlichst eingeschränkt . In eine
Prüfung , ob sich der derzeitige Beitragssatz von
5,7 Proz . herabsetzen läßt , wird sofort eingetreten
werden .

Kreisversammlung in Minsen
Villingen . 8 . Juni . In der letzten außer -

ordentlichen Kreisversammlung wurde anstelle
von Oberbürgermeister a . D . Lehmann
Fabrikant B . Kuner - Sonach zum
Kreisvorsitzenden gewählt . Stellver -
tretender Vorsitzender wurde Amtsgerichtsrat
Dr . Schmoll - Donaneschingen . Vorsitzender
der Kreispflegeanstalt Geisingen Bürgermeister
S ch m i d - Blumberg . Sämtliche Gewählte
gehören der NSDAP , an . Ferner wurde die
Aufnahme eines Darlehens von 25 666 NM .
bei der Oefa in Berlin zur Verbreiterung fter
Kreisstraße Triberg — Schonach bewilligt .
Durch den Ausbau der Strahe ergibt sich eine
Arbeitsbeschaffung von 2 566 Tagwerken . Für
die Verbreiterung unö Verlegung der Kreis -
straße Bad Dttrrheim — Schwenningen ivür -
den zirka 10 000 NM . bewilligt .

Hanauerland

40 Zabre Seelsorger
Kehl , 8 . Juni . Dieser Tage konnte Stadt -

psarrer und Dekan Friedrich Stengel von der
Friedcnskirche sein 46jährigcs Jubiläum tili
Dienste der badischen Kirche feiern . Im Jahre
1918 kam der Jubilar als erster Geistlicher an
die damals neu errichtete Pfarre » der Frie¬
dcnskirche ? im Sommer 1928 wurde er ein -
stimmig zum Dekan des Kirchenbezirks Rhein -
bischofsheim gewählt . Aus Anlaß dieses Ju -
biläums ging Dekan Stengel ein sehr herzlich
gehaltenes Glückwunschschreiben des Kirchen -
Präsidenten O . Wurth zu . Die Geistlichkeit
des Bezirks sowie der Kirchengemeinderat
sprachen ebenfalls ihre Glückwünsche aus .

*
Kehl . 8 . Juni . (Von unserer SA .-Musik . ) An¬

läßlich des an den Pfingstfeiertagen in Freiburg
stattgefundenen Preislviels beim 1 . Bundes -
musikfest ( BSM . ) gelang es der Standarten »
kavelle 169 ( Stadtkavelle „ Harmonie "

. Kebl -
Sundheim ) bei stärkster Konkurrenz in der Klasse
„Kunststuse " mit 18 Punkten — der niedrigst er -
reichbaren Punktzahl — einen IsuPuts zu er¬
ringen . Die Standartenkavelle wurde auch beim
Festzug infolge ihrer schneidigen Marschmusik und
vorzüglichen Haltung überall jubelnd bezrüßt
und mit Blumen überschüttet . Da 18 Punkte die
niedrigste erreichbare Punktzahl war , haben die
drei Kapellen Lörrach , Standartenkavelle 169 und
Stuttgart - Feuerbach die beste Tagesleistung ven
den anwesenden 116 Kapellen erreicht .

Nie Geschlechtskrankheiten in Baden
Der Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten

wird in Baden von drei Stellen geführt , dem
Landesverband , der Landesversicherung und den
Gesundheitsbehörden . Die Landesversicheruugs -
anftalt bat Baden mit einem Netz von zwölf Be -
ratungsstellen überzogen , die meist in den Kran -
kenhäusern der größeren Städte untergebracht ,
kostenlos und streng verschwiegen Rat erteilen .
Am 1. Oktober 1927 traten in Baden 1555 ( ! )
Ge-sundheitsbehörden in Kraft , die in der Haupt -
sache die früher der Polizei übertragene Ueber -
wachung der Prostitution »u regeln haben . Der
badische Landesverband zur Bekämpfung der Ee -
Ichlechtskrankbeiten und leine Ortsgruppen haben
sich die so notwendige Ausklärungsarbeit zum
Ziel gesetzt durch kostenlose Vorlesungen an den
badischen Hochschulen und unentgeltliche Vorträge
in Vereinen und Versammlungen , durch Unter -
stützung von Rednern durch Lichtbilder , Literatur
und Flugschriften , durch Belebrungskurle im
Hause der Gesundheit vor Lehrern , Lehrerinnen ,
männlichen und weiblichen Arbeitslosen und vor
Arbeitslagern . Er unterstützt nach Möglichkeit die
konfessionellen Mädchenheime und die Bahnhofs -
Mission . Er unterhält eine für Aerzte , Lehrer und
Geistliche bestimmte Fachbibliothek sowie eine
Dauerausstellung von Bildtafeln und Wachsnach -
bildungen im Hause der Gesundheit . Dazu kommt
eine ausgedehnte Aufklärungsarbeit in wissen-
schaftlichen Zeitschristen und in der Tagesvresse
sowie die Fühlungnahme mit den Behörden als
deren fachwissenlchaftlicher Berater So wird der
Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten in Baden
ganz besonders tatkräftig geführt .

Die „Frau " des Möckers Rußbaum
wegen Arkundenfälfchung und Betrugs verurteilt

Freiburg i. Br ., 8. Juni . Frau Emma Si -
m on . geb . Eberle aus Kaiserslautern , die mit
dem sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten
Nußbaum 16 Jahre in wilder Ehe lebte und seit
der blutigen Tat des Nußbaum am 19 . März
d . I . wegen Verdachts der Beihilfe zum Mord sich
in Untersuchungshaft befindet , wurde vom Frei -
burger Schöffengericht wegen Betrugs , schwerer
Urkundenfälschung und Vergebens gegen die Paß -
Vorschriften zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Frau Simon bat ihren „Mann " in Wechsel-
geschähen unterstützt und logenannte Gefällig -
keitswechlel mit „Frau Nußbaum " unterschrieben .
Ebenfalls bat sie einen Paß mit dem Namen
Nußbaum unterzeichnet .

Nußbaum ist 1818 mit der Frau Simon aus
Ludwigshafen durchgebrannt , nachdem er mit ihr
vorher Ehebruch getrieben hatte . Ohne daß irgend
eine Behörde dahinter kam , lebten die beiden 16
Jahre in Berlin und Freiburg zusammen .

Acht Tage vor der Verhaftung ist Frau Simon
sogar in einem Schöffengericht als Schöffin unter
dem Namen Nußbaum aufgetreten . Der Mörder
Nußbaum befindet sich noch tn der Heilanstalt
Wiesloch zur Beobachtung seines Geisteszustandes .

Ser Zusammenbruch der Oberrhein-
dank

Großer Strafprozeß gegen zwei Vankdirektoren
Konstanz , 8. Juni . Vor der Großen Strafkam -

mer in Konstanz begann am Mittwoch der auf
mehrere Tage berechnete Prozeß gegen die beiden
früheren Direktoren der Oberrheinischen Bant-
anftalt AG . Rudolf Geiger , jetzt in München
wohnhaft , und Gustav Wagner , Freiburg.

Der Zusammenbruch der Oberrheinbank im
Jahre 1936 hatte seinerzeit in ganz Oberbaden
beträchtliches Aufleben erregt . Die beiden An -
geklagten , die heute im 56 . bzw . im 41 . Lebens -
jähr stehen , werden beschuldigt , als Mitglieder
des Vorstandes einer Aktiengesellschaft in fortge¬
setzter Tatabsicht zum Nachteil der Gesellschaft ge -
handelt zu haben Durch fortgeletzte Geldentnab -
men in beträchtlicher Höhe haben die beiden An -

geklagten das Vermögen der Oberrheinbank schwer
geschädigt . Als die Oberrheinbank am K. Dezem¬
ber 1936 ibre Zahlungen einstellte , hatte Geiger
bei der Bank eine Schuld von 386 666, Wagner
eine solche von 143 666 RM . Kleine Beträge
konnten gedeckt werden , so daß sich der endgül -
tige Verlust auf »55 666 bzw. 139 666 RM . stellte .
Die Entstehung dieser hohen Schulden ist auf Bar -
abbebungen , aus Inanspruchnahme von Krediten
zu Essektenkäufen und aus Ankauf von Oberrhein -
bankaktien . die dann nicht voll einbezablt wurden ,
zurückzuführen . Der erste Verhandlungstag äm
Mittwoch brachte in der Hauptsache die Verneh -
mung der beiden Angeklagten .

Aie Generalreinigung bei den
badischen Srtökrankentassen

Wolfach ( Schwarzwald ) . 8. Juni . Kommissar
Karl Dürr , Reichsbahn -Oberinsvektor . Karls -
ruhe , hat auf Veranlassung des Reichskommissars
für die bildlichen Ortskrankenkassen beim Mini -
sterium des Innern ab beute die Geschäfte des
Vorstandes und des Ausschusses der Allgemeinen
Ortskrankenkasse in Wolfach übernommen und mit
setner Stellvertretung den Herrn Rechtsanwalt
Pg . Dr . L e n tz in Wolfach betraut . Das Bezirks -
amt Wolfach bat bereits die bisherigen Vor -
stands - und Ausschußmitglieder ihres Amtes ent -
hoben .

Kommissar Dürr verwaltet bekanntlich daneben
noch die Allg . Ortstranlenkasse in Kehl , woselbst
er seit einiger Zeit tätig ist . Der bisherige Ge-

schaftsführer Anton Müller lZentrum ) ist bis

aus weiteres beurlaubt worden . An seine Stelle
bat der Kommissar einen bewährten und ge-

prüften Kassenfachmann eingeletzt . Der Kom -

missar wird die Gelchäftsfübrung bei der AOK .
Wolfach einer eingebenden Prüfung unterziehen .
Er wünscht , daß im gegenseitigen Vertrauen zwi -
schen den Arbeitgebern und Versicherten , den
Aerzten und den sonstigen an der Kasse inter -
essierten Wirtlchastskreisen ein ersprießliches Zu -
lammenarbeiten zum Wohle der Versicherten auf
dem Gebiete der Sozialversicherung , welches von
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Mmmmalreferent Schindler zum
tommissarilKen Borschenden des

Badener VemeindetaaeS ernannt
Der Beauftragte lür die Vereinheitlichung der

kommunalen Svihcnvcrbände , Fiedler , hat
den Ministerialreserenten der kommunalpoliti ,
schon Abteilung im badischen Znnenmi »»-
sterium. Stadtrat Schindler zum kommissari -
schon Vorsir,enden des Badener Gemeindetages im
Deutschen Eemeindetag ernannt und ihn bevoll -
mächtig», alle Maßnahmen zum Zusammenschluß
der in Baden bestehenden kommunalen Znteres-
sen - Organisatiouen vorzunehmen.

ü»
Friedrichstal , 8. Juni ( Deutscher Abend.) Die

Ortsgruppe Friedrichstal der NSDAP veranstal¬
tete im überfüllten Roiensaale einen Deutschen
Abend Nach dem Erössnungsmarsch der Kavelle
H Schäker und den Begrüßuugsworten des
Ortsgruvvenleiters M a n z ergriff Pg . Platt ,
n e r . M d . R . das Wort Mit ergreifenden
Worten mahnte er die Versammelten zur Einig -
keit . Wer einig und wehrhaft sei . sei auch ehr -
hast . Das Theaterstück . .Braune Seiden"

, ge-
spielt von der SA . , verletzte uns in die schwere
Kamvfzeit der Bewegung zurück. Die Reigen der
NS . -Frauenichafi gefielen allgemein . Außerdem
trugen die beiden Gesangvereine mit vaterländi¬
schen Liedern zur Verschönerung des Abends bei .

*
Graben , 8 . Juni . lDer Waldbrand .) Für die

Ergreifung des Brandstifters der Brände im Ge -
meindewald bat die Gemeindeverwaltung sineBe -
lohnung von 500 NM . ausgesetzt .

*
Pi ?rzheim, 8 . Juni . (39 Oberbiirgermeisterkan-

didaten .) Insgesamt sind bisher 39 Bewerbungen
um den Oberbiirgermeisterposten eingegongen. Un-
ter diesen befinden sich 31 Juristen . 4 Volkswirte
1 Regierungsbaumeister , 1 höherer Verwaltungs¬
beamter . I Kaufmann und einer ohne B«rufsan -
gäbe. Nach dem Geburtsland sind 7 Badener . I
Württemberger . 7 Bayern . 22 Preußen , I Meck¬
lenburger und 1 Sachse . Keiner der Bewerber ist
in Pforzheim ansässig , dagegen befindet sich ein in
Berlin wohnhafter gebürtiger Pforzheimer darun -
ter .

. *
Töpingen . 8. Juni . ( Biirgermeisterwahl .) Der

bisherige kommissarische Bürgermeister , Divlom-
Kaufmann Karl Soll, wurde einstimmig zum Bllr -
germeister gewählt Die Bürgenmsschußsitzung ge-
nehmigte auch den Dienstvertrag mit dem neuen
Bürgermeister und setzt« die Entschädigung der
Gemeinderäte von 120 aus 00 NM . jährlich herab.

See Badislbe SaiiMtfiafMe Verein
unter NationalsozialistWer Mrung

Der Badische Landwirtschaftliche Verein hielt in
Karlsruhe eine außerordentliche Landesausichuß
sitzung unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Vorsitzenden Kreisötonomierut G e i 6 » Durlach
ab um zu der Frage der Vereinigung der land-
wirtschaftlichen Organisationen Stellung zu neh¬
men und zur Vornahme von Neuwahlen , nachdem
der l Vorsitzende Gutsbesitzer M e r t o n - Ritt -
nertbos und das Vorstandsmitglied Landrat Dr
L e u t w e i n - Wolsach ihre Aemter bereits
niedergelegt hatten In der von seilen der
landw . Bezirksvereine gut besuchten Versammlung
konnte der Vorsitzende als Vertreter der Bad .
Bauerntammer den Vizepräsidenten und geichäfts-
führenden Direktor Schmitt und gegen Schluß
der Versammlung auch den Präsidenten der
Bauernkammer Engler - Füßlin sowie den
für den Vorsitzenden der Führergemeinschaf! Ba¬
dische r Bauern , Reichstagsabgeordneten Huber -
Ibach erschienenen Diplom-Landwirt Oslander
begrüben.

Nach Bekanntgabe des Berichtes über das Er -
gebnis der Rechnungsprüfung für das Geichäfts-
jähr 1932 seitens des Vorsitzenden des Bezirksver-
eins Pforzheim . Gutsbesitzer Essich und einstim-
mig erteilter Entlastung des Geiamtvorstandes
und des Geschäftsführers Withum durch den Lan¬
desausschuß berichtete Eutsdirektor Schönen -
b e r g e r über die am 13. Avril 1933 erfolgte
Gründung der Führergemeinichaft Badischer
Bauern .

Vizepräsident Schmitt - Leutershausen dankte
für die Einladung und machte Ausführungen über
den derzeitigen Stand der Verhandlungen bezüg¬
lich des Zuiammenichlusses der Badischen Bauern -
schaft. die von den Anwesenden mit grobem In -
teresse entgegengenommen wurden. Nachdem auch
de > stellvertretende Vorsitzende Kreisökonomierat
G e i 6 , der au ! Wunsch der Versammlung dieselbe
bis zum Schlüsse leitete , erklärt hatte , daß er
ebenfalls lein Amt zur Verfügung stelle, wurden
durch Zurus Neuwahlen vorgenommen. Nach
diesen setzt sich der engere Vorstand nunmehr aus
folgenden Herren zusammen:

Präsident E n g l e r - Füßlin - Laufen,
Landtagsabgeordneter Hagin - Egringen ,
Saatzuchtdirektor Hohenstatt - Straßenheim .
Reichslagsabgeordneter H u b e r - Ibach,
Präsident M e n e r II , Eroßiachien,
Gutsdirektor Schönenberger - Mundenhof .

Präsident Engler -Füßlin dankte für die Wab!
zum Mitglied des engeren Vorstandes und be-
grüßte das Vorgehen des Badiichen Landwirt -
ichastlichen Vereins in den Einigungsbestrebun -
gen der badiichen Bauernschaft.

Den zurückgetretenen Vorstandsmitgliedern
Merton , Geiß und Leutwein ivrach die Versamm¬
lung Dank und Anerkennung für ihre Tätigkeil
aus . worauf der Vorsitzende die äußerst barmo-
nisch verlaufene Versammlung mit dem Wunsche
Ichloh, daß das Ergebnis der Verhandlungen der
badiichen Landwirtschaft zum Nutzen und Segen
gereichen möge .

Wieder eine Anttvmßsrstze uMs
Anklage

NSPB . Singen , 3. Juni . Eege « zwei leitende
Beamte der Stadtverwaltung Singen , sowie den
ehemaligen Zentrumsbürgermeister und Landtags -

abgeordneten Dr . Kaufmann wurde seitens der
Staatsanwaltschaft ein E r m i t t l u n g s v e r-

fahren wegen doppelter Untreue und

Anstiftung hierzu eingeleitet .

KaiierMler Kirschen

Bijchofsingen. 9 . Juni . Die zweite große Epoche
des Kaiserstuhls besinnt : die Kirsche» sind reif.
Schon werden täglich viele Zentner dieser löst»
liche» Frucht gebrochen und versandt . Wesentliche
Neuerungen der Marktordnung werden dazu bei -
tragen , die begehrten Kaiierstllhler Kirschen in
tadellosem Zustande in die Hände ' des Käusers zu
bringen .

So werden am ganzen Kaiserstubl die Kirsche»
direkt vom Baum in Svankörbe zu je 20 Piund
gefüllt ohne weitere Umleerung oder Sortierung .
Dieses Verfahren wird von wesentlichem Einfluß
auf die Qualität der Kirschen sein . Eine Gemein-
dewage aus dem Markt setzt jeden fremden band -
ler und Großkäufer in die angenehme Loge , je-
derzeit seinen Bedarf an Kirschen zu decken , obne
größeren Umständen un-d Schwierigkeiten ausge-
s? tzt zu sein . Die Kirschen können gekauft und so-
fort mit dem Lastwagen oder mit der Balm beför-
dert werden.

Bischosfingen bat beuer trotz des Frostes einen
Kirschenbestand aufzuweisen, der an Masse seines-
gleichen sucht .

Die batische Fieckv » hz « cht
auf bor Seulschen Land wirtsKastö -Ansstellung

Die Arbeitsgemeinschaft badischer Fleckvieh-
«.uchtverbÄude hatte die Berliner Ausstellung der
Deutschen Landwirtschaits - Gejellschast mit 3 Tie-
reu beschickt , und zwar mit 7 aus Oberbaden und
je einem aus Mittel - und Unterbaden . Aus
Bauern waren 8 , aus Württemberg 5 und aus
Mitteldeutschland 3 Tiere zur Stelle . Der Reichs-
verband deutscher Fleckviedzüchter hatte diese 25
Tiere als eine Sammlung ausgestellt, die ein
schöner Beweis einheitlichen Willens war Ueber
die badischen liere sei nachstehend näher nach
den einzelnen Klassen berichtet:

Lilasse I : Der la -Preis und der Ehrenpreis des
bayerischen Staatsministeriums für Landwirt¬
schaft fiel auf den wllrttembergijchen Farren Nr
519 Pollux 328 >Gerabronn ) , der jchon in Mann¬
heim einen ic -Preis erkalten hatte Polluz ist
unbestritten ein tiefer breiter und rundrivviger
Bulle ( 150 cm . Widerristhöbe 81 cm Brusttiefe
— 54 .0 Prozent ) Der Rücken dürfte fester , die
Beckenlage und das Sinterbein sollten besser sein
Durchaus nicht unbedeutende Farbfehler blieben
unbeachtet Daß der oberbadische Farre 517
Hetman 850 der Gemeinde BichtUngen bei Meß¬
kirch erst hinter ihm mit einen lb-Preis mar-
schierte . mißfiel nicht nur den Oberbadenern Er
schien den Zuschauern korrekter im Rücken . Kno-
chenwert und Gang zudem von höherem Adel,
und war in glänzender Verfassung Auch in sei-
nen Maßen stellt er Pollux nicht nach ( 155 cm ,
84 ( ! ) = 54,1 Prozent ) Gleichwohl verstanden
wir diese Entscheidung, weil mit ihr dem Typ
besondere Bedeutung eingeräumt wurde Nicht
verständlich blieb uns aber , daß der gute, tiefe
und in den Gliedmaßen einwandfreie Farre 515
Sumbold -Max 4070 der Jchenheimer Farrenhal -
tungsgenossenichaft lMittelbaden ) hinter den
Württemberg « 510 Pan 310 gestellt wurde, der
bei aller Anerkennung des Typs und der Maße
mit einem sehr steilen, ja sogar studlbeinigen
Hinterbein ausgestattet ist . Beide Farren er-
hielten 2 Preis «

In Klasse 2 erhielt den >. Preis obne Kon¬
kurrenz der bayerische Farre 520 Ublborst 39100.
Erst etwa 3jährig war er wuchtig schwer, tief
und rund Seine Brusttiefe beträgt bei nur 147
cm . Widerristböke 55.7 Prozent Udldorst ist von
hohem Adel , fein im Haar und wobl al» ein be-
ster Farre anzusprechen , wenn er auch - nach
Ermüdung - eine gewisse Rückenschwäche erken¬
nen ließ

514 Hans 471 E ( Unterbaden ) erhielt in Klasse
18 einen 2 Preis . Gerade noch an der oberen
Grenze siebend ( 158 cm .) , erreicht der t '/ziährige
doch eine Brusttiefe von 54,4 Prozent . Er ist ein

formvollendeter Farre , der wegen Schulterntrage
und Tiefe der Brust wegen der Heroorragenden
Rückenlinie und seiner Vornehmheit im Ganzen
allgemeine Verwunderung erregte . Wir hätten
ihm gerne einen l Preis gewünscht , sein etwas
feines Knochenwerk und ein« ausgesetzte Hinter -
schiene, dazu der durch ein unschönes Schlapphorn
etwas weibliche Ausdruck im Gesicht mögen das
oerbindert haben.

Daß der Meßkircher Farre 521 Halmut 891
ebenfalls mit einem 2 . Preis fürlieb nehmen
mußte, wurde verstanden. Noch nicht 3iährig ,
wiegt er schon 2lVs Zentner Seine Maße sind
bei diesem Alter imponierend ( 154 cm , 85 —
55,2 Prozent ) . Eine alberne Gewohnheit, beim
Vorführen im Hinterteil »u schwanken , beein-
trächtigte den sonst hervorragenden Eindruck .

In Klasse 5 zeigte der Erfurter Verband den
Jungiarren 541 Lyrus 4085, der einen 2 . For -
menpreis erhielt , bauvisächlich aber wobl für den
Leistungsweltbewerb wirken sollte , wo er kür
seine glänzenden Abnenleistunge» einen I Preis
erhielt . Lyrus gebt über seinen Erfurter Pater
Günther 3408 auf die oberbadische Mutterlinie
zurück.

In der Klasse 0 erschienen 8 Kühe. Siegerin
war die bayerische Kuh 531 Ursula 34481 (Rot -
tal ) Diese adelige, typische , mit bestem Euter
ausgestattete Kuh erhielt neben dem la -Preis
den Ehrenpreis der württembergischen Zentral¬
stelle für Landwirtschaft. Ihr folgten zwei würt -
tembergische und eine bayerische Kub Die obe«-
badischen Kübe 527 Agathe 20592 der F . F .
Guisoerwaltung Donaueschingen uird 534 Giesel
15410 des Anton Fetscher , Gamvenbof bei
Pfullendorf . erhielten je einen 3 . Preis Typ-
fest . adelig , reich an guten Milchzcichen aus «« -
statte ! mit prächtigen Eutern , verschafi

' ten ihnen
aber kleinere Formfehler in der Bcckenlage bei
Agathe und in der Vorband bei Siesel nur 3.
Preise

Aufsehen erregten die ausgeglichenen und ad -
Ilgen Kübe 530 Bona 31834 und 530 Blüte 32990
des Joh W e i ß b a u p I Schnerkingen bei Meß.
kirch . in der Klasse 8 und 9 Beide wurden mit 1
Preisen ausgezeichnet, die Blüte außerdem als
beste Fleckvichkud der Ausstellung mit dem Sie -
gerpreis der Arbeitsgemeinschaft badischer Fleck-
Viehzuchtverbände Die Blüte war in glänzender
Verfassung Es wurde ihre Hobe Leistung als
Erstlingskuh mit 4700 Kg Milch zu 3 .09 Prozent
bei 174 K ? Fett in nur 281 Togen viel beach¬
tet Diese Leistung bestätigt praktisch den Aus¬
druck hohen der aus Haut . Haar, , Horn,

Kopfbildung , Euterwrm , Milchspiegel und Milch-
ädern theoretisch spricht . Ein schöner Leib, eine
breite und feste Brück« in Rücke in Niere und ein
breit ausladendes , gut gelagertes Becken oer -
schafften der jungen Kuh neben einem sauberen
Gestell den wohlverdienten Sieg . Diese beiden
Weißhaupfschen Kübe. Töchter feiner besten For -
men - und Leistungskuh Blume 30288 M , waren
ganz hervorragende Vertreter der oberbadischen
Zucht .

Ihnen schloß sich in Klasse lO die junge Kuh
538 Irmgard 33254 des Konrad S ch ll b l s . Lan,
senihart bei Meßkirch , würdig an . Masse . Wucht ,
Tiefe und breite Beckenform bei hohem Adel ver -
schafften auch hier einen l Preis

Auf unsere 9 badischen Tiere entfielen hiernach
im Ganzen 1 Siegervreis , 4 erste , 3 »weite und
ubnd 2 dritte Preise . Somit wurden 44,4 Pro -
zent der von uns ausgestellten Tiere mit ersten
Preisen ausgestattet und alle Tiere mit Preisen
überhaupt . Und mit derselben Befriedigung
können wir feststellen , daß unser« Tiere innerhalb
der vom Reichsoerband deutscher Fleckviehzüchler
vorgestellten Sammlung die im Kampf mit einer
Sammlung mitteldeutschen Rotviebes den la -
und Ebrenoreis des Reichsministers für Ernäd -
rung und Landwirtschaft erhielt , mit hohen Ebren
bestanden und das Auge jedes Beschauers in Be-
zug auf Form und Adel boch erfreuten . Dieselbe
Anerkennung rand die Zuchteenosseschafl Meß-
kirch . die als einzige ihre 5 Tiere als prachtvolle
Sammlung vorstellen und dafür einen 1. Preis
eindeimlen konnte .

Wie lehr auch vom Preisgericht das Hobe Milch-
leistungsvermögen unserer badischen Tiere aner-
kanni wurde, gebt daraus hervor , daß ihnen im
Leistungsweltbewerb ein 2 . . ein 3 und ein 4
Preis zuerkannt wurde und daß drei unserer
Tiere innerhalb der Sammlung im Leistungs-
Wettbewerb des Reichsverbandes an erster Stelle
erscheinen Wenn dem Reichsverband auch für
diese Sammlung mit 1190,5 Punkten ( 238,1 im
Durchschnitt ) ein Preis zufiel, so Kaden ihn in
erster Linie unsere oberbadischen Tiere ( Het -
mann -Bichtlingen Bona -Schncrkingen und Lie -
iel -Gamvenbok) errungen .

Mit Freuds und Befriedigung können die ba -
duschen Züchter ihre preisgekrönten Tiere vom
Kamvfvlatz in dei Reichsbauptstadt in die bei -
matlichen Statte zurücknehmen Was wir woll¬
ten in Berlin , ist erreicht. Anerkennung für zu -
rückliegenden Züchterfleiß. Ansporn fii ' die Zu -
fuirft ! In dem weiteren ritterlichen We - streit
werden wir oben sein . Dr . K.

Meßlirch, 8 Juni . «Schwerverbrecher gefaßt.)
Der Gendarmerie M' ciiiirch gelang es , den schon
langgeiuchien Schwerverbrecher Coustantin Harr
in einem Bahnwärterhäuschen bei Meßlirch fest-
zunehmen Harr , der ^ uch Siltlichteiisverbrechen
auf dem Gewisien bat , steht unter dem Verdacht,
den Gendarmerieoberwachtmeister Bratzler in Kö -
nigsseld i , Schw . niedcrgeichosfcn zu haben

Ehestandsdarlehen
In den letzten Tagen sind im Reichsfinanzmini -

sterium sehr viele Antrag ? auf Gewährung von
Ehestandsdarlehen eingegangen Es wird darauf
hingewiesen, daß die Anträge nicht an das Reichs-
finanzministerium . sondern an die Gemeinde des
Wohnsitzes des künftigen Ehemannes zu richten
find . Die dem Reichssinanzministerium bereits zu -
gegangenen Anträge werden an die zuständigen
Gemeinden zur weiteren Behandlung abgegeben.
Die Gemeinden geben die Anträge im Falle der
Befürwortung an das zuständige Finanzamt wei-
ter . das über den Antrag endgültig entscheidet
und gegebenenfalls die Auszahlung des Ehe-
standsdarlebens durchrührt. Mit den Auszaklun -
gen kann nicht vor August 1933 begonnen werden;
denn die zur Beschaffung der Mittel erforder¬
liche Ehestandshilfe wird erst mit Wirkung ab l .
Juli >933 erhoben Bei der Stellung von Anlrä -
gen auf Gewährung von Ehestandsdarlehen sind
nur die Vordrucke zu verwenden, die ab l Juli
1933 bei den Eemeindekanzleien erhältlich sein
werden.

Baden -Baden
Kreisleiter BiirkSe

Ipricht am heutigen Freitag , abends
20 .30 Uhr, im Aurelia -Saal über
das Thema : Die Revolution geht
weiter !

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,
Kreisleitung Baden -Baden .

Enzanlagenheleuchlung in Wildbad
Wildbad , 8 . Juni . Wie in den letzten Jahren

bat die staatliche Badverwaltung Wikdbad im
Schwarzwald auch in diesem Jahr die großen
Enzanlageubeleuchtungeu wieder auf Samstage
und zwar — günstige Witterung vorausgesetzt —
die erste auf kommenden Samstag , den l0 Juni ,
festgesetzt Nach den gemachten Erfahrungen wird
dies besonders von den Wochenendgästen begrüßt,
zumal auch iür den an diesem Tag von 9 .30 Uhr
ab im Kursaal stattfindenden Tanzabend von
der Ballanzugvorschrist abgesehen wird Die Enz-
anlagenbeleuchlung in Wildbad genießen Welt -
ruf . Wer sie in ihrer märchenhaften Pracht ein-
mal gesehen hat , kommt immer wieder. Die
Reichsbahn führt am 10 Juni einen Verwal -
tunÄssonderzug von Pforzheim aus und wie -
der dahin zurück mit Halt auf allen Zw schen-
stattonen Außerdem fahren von allen Plätzen
Süddeutschlands an diesem Tag Geselllchaftsautos
zu besonders billigem Preis nach Wildbad .

Badische Marktberichte
Obstmiirkte

SUSI . Vom 7 . Juni , vormittags : Erdbeeren
48—50. Kirchen 13— 15 Rvs.

Altschweier. Vom 7 . Juni , vormittags : Crdbee-
ren 50—52 Rps. Verkauf gut.

Oberkirch . Erdbeeren 40- ^50, Kirschen 15—18
Rpf

Schwetzinger Svarg «tmarkt . Zufuhren : 50—60
Zentner . Die Preise gingen leicht zurück : 1 . Sorte
20—30 . häufigster Preis 20 . 2 . Sorte 15 , 3 , Sorte
10 Rpf Marktverlaui lebhaft.

Wetterbericht
Der hohe Druck über Nordosteurova ist noch im -

mer für unsere Witterung bestimmend. lodaß im
wesentlichen mit Fortdauer der Wärmeveriode
zu rechnen ist .
Wetteraussichteu für Freitag , den g . Juni 1933 :
Fortdauer der bestehenden Witterung .
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Warnung vor NarlebenS « und Vtt-
mlttlungMwtndel

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Die seil Jahren bestehende Kreditnot wird von
gewissenlosen Darlehensvermittlern ausgenützt ,
um die in Eeldschwierigkeuen befindlichen Dar -
lebensbewerber in wucherischer und betrügerischer
Weiie auszubeuten , Hauptsächlich sind es jene
Schwindler , die in Zeitungen sich zur Bermitt -
lung anbieten und von den Darlehensbewerbern
im voraus eine ..Bearbeitungsgebühr " oder der -
gleichen fordern , ohne in der Lage zu lein , Geld
zu beschaffen. Der reelle Makler oerlangt seine
Gebühren erst bei Auszahlung des Darlehens .

Auch bei den sogenannten ..Zwecksparkassen" ist
« röhre Vorsicht geboten . Hier muh der Darlehens -
bewerber erst verhältnismäßig hohe Einsahlungen
leisten und dann meistens ein Jahr und länger
warten , bis er das Darlehen erhält . Meistens
aber kommt es gar nicht zur Auszahlung , weil
das Unternehmen inzwischen zahlungsunfähig ge.
worden ist , oder der Bewerber kommt den oer -
einbarten Einzahlungsraten nicht nach , wodurch
in beiden Fällen der Ichon einbesablte Betrag
verloren gebt .

Wetter wird durch Vertreter sogenannter Fi »
nanzschwindelblättchen den Darlehensbewerbern
vorgetäuscht , dak durch Aufgabe eines Inlerats
bestimmt ein Darlehen beschafft würde . Auf das
Inserat , für das 30— 150 RM . bezahlt werden
müssen , laufen nur Offerten von zweifelhaften
Vermittlern ein , die es ebenfalls nur auf Zab -
lung von Vorschüssen abgesehen haben .

Das Badische Landesvolizeiamt warnt wieber -
holt vor diesen Schwindlern und empfiehlt . keine
Vorauszahlungen und keine Unterschrift zu leisten ,
bevor man sich über das Unternehmen eriun -
bist dat .

Sahnen heraus !
Wie bereits bekannt gegeben , findet in der

Zeit vom lv . bis 12 . Juni der 3 . Regimentstag
der ehemaligen Leib - Dragoner . verbunden mit
dem lZlljährigen Jubiläum des Regiments in
Karlsruhe , in der Dragoner - Kaserne statt. Sei -
tens der staatlichen und städtischen Behörden ist
die Beflaggung der staatlichen und städtischen
Gebäude angeordnet .

Dt « Einwohnerschaft von Karlsruhe wirb des -
halb gebeten , auch ihrerseits den ehemaligen Leib -
Dragonern das Wohlwollen durch Beflaggung
ihrer Häuser kundzutun . Die alten Leib -Dragoner
werden diese Aufmerksamkeit sicherlich dankbar
begrüben .

Dal »er am Samstag , den 10 . Ju « i :
Fahnen heraus !

ZotengedenkMr am Kinderfriedhof
Es war am 22. Juni 1916 — Fronleichnams -

tag — als auf dem Karlsruher Festplay an -
lählich eines Gastspiels der Hagenbecf 'schen
Tierschau französische Flieger etwa 50 Bomben
an dieser Stelle warfen , wodurch 82 Kinder ge-
tötet und 72 Kinder schwer verletzt wurden .
Einige von ihnen sind später noch ihren Ber -
letzungen erlegen .

Mit tiefer Trauer gedenken wir mit den
Eltern und Angehörigen der toten Kinder ?
denn auch sie starben für das Vaterland .

Die bad . Leib -Dragoner , die am 10., 11. und
12. Juni ihre gefallenen Kameraden ( am
Letb .-Drag .-Denkmal ) ehren werden , beabstch -
tigen am Sonntag , den 11. Juni . Vormittags
0.80 eine schlichte Feier am Kinderfriedhof ab -
zuhalten . Als äuhereS Zeichen deS Gedenken ?
wird der Arbeits - Ausschub des Leib -Drag .-
Reg . durch Oberleutnant Graf Münster
einen Kranz niederlegen lassen .

Eine Abordnung der nationalen Jugendver -
bände wird sich an dieser Feier beteiligen .

Seneralmitgliederversammlung Ht
Ortsgruppe Weiberfeld

Die Gencralmitglieder -Bersammluug ber
Ortsgruppe Weiherseld am Samstag , den 8.
Juni 1933 war außerordentlich stark besucht .
Unter den Klängen des Badenweiler Marsches
erfolgte 8.30 Uhr der Einmarsch der PO . mit
Fahne in den groben Weiherhof -Saal . Propa -
gaudaleiter Schneider eröffnete die Versamm -

W (4ils ist häßlicher ,
als eine Uhr Im Zimmer <ii -> steht W e
■ mll lieh ma :' ht e » e »e h ende Uhr Ihr

Heim u >d wie anecnehm Ist ein ve ' läß
icher Zeitmesser — Kür weriwe Maii

tienaratnrkost ' n Teigt Ihnen Ih e Uhr
iir viele Jahre Tag url Nacht «pnan »

Zeit . Au .-h Ihre ' a - chen - i nd Armb ' nd -
ihr w rd tadellos reparer . Besonders
<iit • nd preiswert im 1ac '-tresc '-äti mit
■»roß er . eigener Renaratnrwerks ' ft' te

OlljlRpn
ui » machermelster

» nillBI Telef 37 9 - W»ldstr . 2
z is>o *en " llh er eilne und Otosseiim

lung und verlas einen Aufruf der „Kampf -
bund -Bühne " und forderte zum Beitritt aus .
Sodann nahm Ortsgruvoenleiter Schmidt
das Wort . Er vermittelte den Zuhörern ein
anschauliches und ausführliches Bild über die
Organisation der Bewegung . Weiter wies der
Redner aus eine Reihe bevorstehender Beran -
staltungen hin . Kassenwart Stephan sprach
über das Kassenwesen und Presseivart und
Berichterstatter Büttner erläuterte in aus '
sührlicher Form die Richtlinien , nach denen die
Pressewart - und Berichterstatterorganisation
innerhalb der Beivegung ausgebaut ist.

Für den Kampsbund des gewerblichen Mit -
telstandes sprach Pg . I o u r d a n und forderte
die Handel - und Gewerbetreibenden aus , sich
dem Kampfbund anzuschließen , damit auch im
Weiherfeld baldigst zur Gründung einer Orts -
gruppe geschritten werden könne . Als Bertre -
ter des Bundes der Kriegsbeschädigten kam
Herr Groß zu Wort . Er prangerte verschiedene
durch die vergangene Regierung verschuldete
Auswüchse im Kriegsopserversvrgungswesen
an . Er wies daraus hin , daß die Frage der
Kriegsopferversorgung eine Frage des ganzen
deutschen Volkes sei.

Die Generalversammlung hatte nunmehr ihr
Ende erreicht . Als Zeichen der Verbundenheit
mit Volk und Führer brachte der Versamm -
lungsleiter ein dreifaches „Sieg -Heil " auf un -
fern Volkskanzler Adolf Hitler aus , in das
die Versammlung begeistert einstimmte . Das
Horst - Wessel - Lied beendete den geschäftlichen
Teil der Versammlung .

Beim gemütlichen Teil kam die Hauskapelle
zu ihrem Recht und eine frohe Stimmung hielt
die Versammlungsteilnehmer noch lange bei -
sammen .

Starke Sreouenz der Sonnerstag-
Konzerte der Vollzeikavelle

Die Donnerstag -Konzerte unserer trefflichen
Polizeikapelle an der Terrasse des Staatstbeaters
erfreuen sich wachsender Beliebtheit und locken in
den späten Nachmittagsstunden stets ein zahlrei -
ches Publikum herbei , das unter den schattigen
Platanen und Linden gegenüber dem Tbeaterpor -
tal promenierend , den ernsten und heiteren Klän -
gen des Orchesters unter Jodannes Reisigs tem¬
peramentvoller Führung oder seines Stelloertre -
ters Polensky lauscht , und stürmischen Beiwll zu
wenden nicht müde wird . Schon jetzt, nach der

kurzen Zeit ihrer Einrichtung , darf gesagt werden ,
daß diese Konzerte sowohl als musikalisch« Dar -
bietungen von namhaftem künstlerischem Rang ,
wie auch als angenehme Gelegenheit zu zwang -
losem gesellschaftlichen Verkehr für die Entwick¬
lung unseres hauptstädtischen Kunstlebens Bedeu -
tung gewinnen und nicht mehr ausgegeben werden
dürften . Die Herrichende schöne Witterung kommt
den Zwecken dieser Veranstaltungen in günstigster
Weise entgegen und wird , solange sie anhält , zwei¬
fellos dazu beitragen , die Freude unseres Publi -
kums an diesen • Donnerstag -Nachmittagen und
sein Bedürfnis nach solchem Musilgenuß immer
mehr zu erhöhen und sie ihm unentbehrlich zu
machen.

*
Opern -Abend der Bad . Hochschule für Musik

Für den diesjährigen Opern - Abend der Mu -
sikhochschule , der am Mittwoch , dem 14 . Juni
20 Uhr stattfindet , hat Oberspielleiter Victor
P r u s ch a Ausschnitte aus den unvergäng -
lichen Werken von W . A . Mozart gewählt ,
die in dem stilentsprechenden Konzertsaal der
Hochschule zur Darstellung kommen werden .
Der einsühlungsvermögende Zuhörer wird sich
in dieser Umgebung somit vollständig in der
sinnlichen und räumlichen Sphäre befinden ,
innerhalb welcher die Borgänge der zur Auf -
führuug kommenden Opernfragmente spielen
und auch das reinmusikalische Element der ge-
schickt zuiammeugesügten Szenen wird sich aus
diesem Untergrund , der nicht erst künstlich ge-
schassen werden mußte , zu freien Höhen schwin -
gen können .

Der große Erfolg dSr vorjährigen Veran¬
staltung verheißt auch diesem sorgsam vorbe -
leiteten Opern - Abend günstige Auspizien . Die
Eintrittspreise sind außerordentlich niedrig ge-
halten , sodaß der Besuch allgemein ermöglicht
sein wird . Der Vorverkauf wurde den bekann -
ten Musikalienhandli ' i' iicii übertragen .

25jiihriges Dienstjubiläum
Am heutigen Tage sind es 25 Jahre , seitdem

Fräulein Emilie Ketterer hier , bei der Firma
DVGU Anton Springer . Ettlinger Straße 51 .
als Buchhalterin in Dienst getreten ist . Ihr be-
icheidenes , ehrliches Wesen und ihre Zuverlässig -
keil in jeder Hinsichi hat ihr das Vertrauen ihrer
Umgebung gesichert Wir wünschen der Jubila -
rin von Herzen alles Gute und Kossen , daß sie
noch recht viele Jahre in Gesundheit und geisti -
ger Frische ihren bisherigen Dienst verleben kann .

Sport und
Wönix Karlsruhe gewinnt im RbeiN'

land gegen Sportverein Barmen-
Wuppertal 4 :2

Ballloielverein Remscheid - Lüttringhauseu 7 :2

Den jüngsten Erfolgen auf dem grünen Rasen
konnte der FE . Phönir über die herrlichen
Pfingsttage zwei neue Siege gegen die bekannte
westfälische Bezirksliga hinzufügen . Am ersten
Feiertag wurde Svort - und Svielverein Barmen
4 :2 und am folgenden Tage Balllvielverein Rem -
scheid-Lüttringbausen gar 7 :2 geschlagen . Zwei
Erfolge , die auf den Plätzen des Gegners erzielt ,
doppelt schwer wiegen . Am ersten Tag machten
sich bei den Karlsruhern immerhin die Stra -
vazen einer achtstündigen Bahnfahrt nachteilig be-
merkbar . Trotzdem aber wurde in vielen Sviel -
Phasen süddeutscher Klassesußball vorgeführt und
eine klare Ueberlegenheit über den spielstarken
Gegner erzielt . Auch die ungewohnten Platzver -
Hältnisse ( grasloser Schlackenboden ) konnten die
Phönizier nicht hindern , ihren gewohnten »ügi -
gen Flachvaß erfolgreich durchzuführen . Bereits
nach einer Viertelstunde gelang Heiser eine feine
Steilvorlag « an Kraß und ein schöner Schuß er -
gab 1 :0 für Karlsruhe . Ein weiterer scharfer
Schub von Graß geht an den Pfosten . Dazwischen
weiden aber auch die Varmer wiederholt sehr ge¬
fährlich und zweimal retten in höchster Not Mohr
und Dickgießer auf der Torlinie in hervorragen -
der Weise . Bald aber ergibt Strafstoß , von Fori
scharf und plaziert getreten . 2 :0 und ein berech-
tigter Elfmeter 3 :0 für Phönix . Eine verun -
glückte Abwehr der Pbönir - Läuferreihe führte zu
einem Eigentor , so daß mit 3 : 1 gewechselt wurde .

Schon gleich nach Wiederbeginn stellte Barmen
das Resultat auf 3 :2 . ohne aber vorerst mehr als
ein vorübergehendes Drängen erreichen zu kön -
nen . Phönix dagegen war glücklicher und erzielte
nach feinem Durchlauf Föryg noch ein viertes
Tor und erreichte so den Stand von 4 :2 . Dabei
blieb es bis zum Schluß .

Das 2 . Sviel in Remscheid - Lüttringhaulen sah
die Phönix - Mannschaft in wesentlich besserer
Form als am Vortage . Wieder ein Platz obne
jede Grasnarbe , typisch für westdeutsche Svort -
vlatzverbältnisse . Es dauert diesmal eine halbe
Stunde , bis auf Flanke von Viehle durch Kopf -
ball Seilers das 1. Phönixtor fiel , dem durch
feinen Schrägschuß Fürsts das 2 . und durch frört )
das 3 . Tor folgte . Einer der schnellen Vorstöße

der Einheimischen ergab noch vor der Pause den
1. Gegentreffer , so daß mit 3 : 1 für Karlsruhe in
die Halbzeit eingetreten wurde . Auch in der
2 . Svielhälfte dauert ? es mehr als eine Viertel -
stunde , bis endlich die Kombination der Phönix -
ler voll in Gang gekommen ist. Aber dann fallen
auch als reife Früchte hervorragenden Zusam -
menwirkens aller Mannichaftsteil « in regelmäßi -
gen Abständen durch Förv noch 4 weitere Tore ,
denen Remscheid durch Handelsmeter einen
2 . Treffer entgegensetzen konnte . So schloß das
schöne Sviel mit einem überlegenen Sieg der
Karlsruher , die vom Publikum lebhaft gefeiert
wurden .

Die Aufnahme im Westfalenlande war über -
aus herzlich und beide Sviele außerordentlich
fair und sportlich wertvoll . Erneut hat die Pho -
nir -Mannschaft ihre derzeitig gute Form unter
Beweis gestellt . Die Pfingskiviele wurden in sol-
Bender Besetzung ausgetragen :

Maver
Lorenz « Mohr

Mckgießer Wenzel Hornung
Graß Heiler Fürst Föry Bi ^ ' e

Aufftiegsfpie !

8 .Ä . Saxlanden - FE. Konstanz
Diese Begegnung dürfte sich wohl zu einem der

interessantesten Treffen gestalten . Konstanz ,
welches wie Daxlanden mit gleichen Aussichten
den Kampf um den »weiten Platz bestreitet , mel -
det sich mit seiner derzeit stärksten Ausstellung in
Daxlanden an . Wie oerlautet , soll auch der in
Karlsruhe sehr bekannte und bis vor kurzer Zeit
noch bei Phönix spielende E i ch st e l l e r mit von
der Partie sein. Gilt es doch für Konstanz , wenn
weitere Aussichten bestehen sollen , sich unbedingt
einen Sieg zu sichern. DesKalb wird sich auch unser
heimischer Vertreter mit stärkster Besetzung für
dielen entscheidenden Kampf rüsten . Kann jedoch
Daxlanden die oorsonntägliche Svielböhe wie ge-

gen Forchheim erreichen , in der die Darlander
Stürmer 7 Tore schössen , so ist mit Bestimmtheit
anzunehmen , daß auch dieses Mal die Lorbeeren
in Daxlanden verbleiben . Der entscheidende Cba -

rakter dieses Spieles wird jeden Fußballfreund
auf seine Kosten kommen lassen , und die zu er -

wartenden technischen und taktischen Leistungen je -

den einzelnen befriedigen , sodaß ein Besuch dieses

Spieles nur empfohlen werden kann .
Spielbeginn Sonntag nachmittag V-4 Uhr aus

dem Daxlander Kleinstadion . Zu erreichen mit
Linie 2 Rdeinstrand . oder über Kühler Krug .

WasserballkLmpfe um die Badische
Meisterschaft in Rappenwört

Im Rahmen der noch in diesem Monat durch-
zuführenden Wasserballkämvfe um die Badische
Wasserbullmeisterichait 1Ü33 kommt als Eröffnung
der diesjährigen hiesigen FreiwasserkäiNVie am
Sonntag , den N Juni , das Bor - und Rückspiel
des 1. Badischen Schwimmtlub Pforzheim gegen
den Karlsruher Schwimmoerein 1899 im Rbein -
strandbad Raovenwört zum Austrag . Es wird
sich dabei zeigen , ob die harte Winterarbeit in
der Halle für beide Vereine von Erfolg war , ins »
besondere auch wie sich die versuchsweise durch -
geführte Umstellung der K .S .V .-Mannschaft ge-
genüber der jungen , etwas draufgängerischen
Pforzheimer Sieben bewährt .

Außer diesen Vereinen beteiligen sich noch
'Mannheim und Heidelberg an den Meister «
schaftskämvien, ' der Titelverteidiger S .V . Nep -
tun Karlsruhe hat wegen Auffrischung seiner
Mannschaft keine Meldung abgegeben , sodaß
K .S .V . allein die Farben Karlsruhes vertreten
wird .

Der Karlsruder Schwimmverein 99 hat sich in
großzügigei Weise entschlossen, sowohl die oben -
genannte » Sviele gegen Pforzheim als auch die
zwei Wochen später stattfindenden Spiele gegen
Mannkeim und Heidelberg aus propagandistischen
Gründen nicht in seinem eigenen Bereinsbad
am Küblen Krug sondern in Rappenwört
auszutragen , trotz des ibm dadurch entstehenden
Aussalls an Badbesucheinnabmen .

Der Karlsruder Schwimmverein hofft , dadurch
>ür den noch viel zu wenig beachteten Schwimm -
sport neue Anhänger zu gewinnen und bittet um
zahlreichen Besuch der beiden Spule am Sonn¬
tag Nachmittag , für die kein besonderer Eintritt
erhoben wird Der Beginn der Sviele wird in
Rappenwört durch Anschlag bekannt gegeben .

Harry Ptcl im Patt
Wenn das P a l I in der Hcrrenstratze einen Harry -

Piel -Fllm in leinen Spielplan ausnimmt , dann kann
man sicher lein , daß ti sich um ciwas anderes wie
um einen landläufigen Senfaiionsfilin handeil . Tat¬
sächlich weich! der beule zur Erstausführung tzür KarlS »
htue gelangende Fitin „ Sprung in den Ädgrund "

lSpuien m> Schnee ) in seinem ganzen Aufbau weit
von den ausgeireienen Pfaden der üvlichcn Seiisa »
lionSfitme ab und Ist deshalb wohl Harry Biel »
stärkster Film ! Harrv Plel ist wieder lein eigener
Reglsieui . Er dring ! alles , was das Publikum liebt
und was einem Film bekömmlich Ist. Dazu ist dl«
Handlung eingebani In die schöne Gebitgswelt , dai
ZuglpiHcnaebiei erkenn ! das Publikum mll Freude .
Aber auch blei kennt Plel kein Berwellen , ihm ist die
Umweli Stulln ? für leine avenieu . rllchen . gefahrvollen
Talen . Die welicren Hauptdarsteller sind Eljza Brink ,
Camilla Spira . Anion Polmer . Hilde Hildebrand ,
Georg Job » . Justus Glatz . Engelverl Freudllng und
Gerhard Bienen . Aus dem ausgezeichneten Belvro -
Stamm oerdiem vor allem das Lustspiel „ Jubiläum '

genanni zu werden , in dem Szöke Szakall mit seinem
unvergleichlichen Humor wieder zwerchfellerschlltternde
Wirkungen aus das Publikum erziel «.

#
Berich ! Uber die 8. ordentliche Generalversammlung

»er Deutschen Bau - und Slcdelungsgcmclnschast ,
e .G .m .b .H . Darmstadl

Im grotzen Saale der Verelnigien Gesellschaft zu
Darmstadl sand am Pftngsisamsiag die 8. ordentlich «
Generalversammlung der Deutschen Bau - und Siede «
lungSgemeinschali ^DBT .> statt . Die zahlreichen Ber -
tretet aus ganz Deuischland konnten zugleich mit ei»
ner Reihe von Ehrengästen , darunter der Hess . Mi -
nislcrpräsidcni Pros . Dt . Werner , durch den Bor -
sitzenden des Anfsichisraies und durch den Vertreter
de-Z Borstandes begriisü werden .

Der Preuß . Justizminister K e r r l . der Thllring .
Siaatsminisiet W ä ch > > e r , sowie der bad . Innen -
minister Köhler hatten in leyiet Stunde den de»
absich-tigten Besuch absagen müssen und hatten als
langjährige Mitglieder der DBS . der Versammlung
ihre besten GrUtze und Wünsche Übermittelt .

Det votgeiiagenc Geschäsisverichi sowie die Bilanz
nebst Gewinn und Verlustrechnung für das Jahr
1932 wurden nach dem Berich ! deS Priisers und dem
RcvisionSbcrich ! des AusstchisraieS einstimmig geneh -

migi und dem Vorstand Entlastung erteil «. Eimg «
Aenderungen der Satzung und der allgemeinen Ön.»

fchäsisbedingungen wurden einmütig angenommen .
Der gesamie Änssichisrai legte angefichiS der Um -

wälzungen der letzten Monate letne Aemter nteoer .
Die Neuwabl hatte folgendes Ergebnis :

Becker . Wetzlar ; Dr . « ich mann . Weimar !
Sek Rheingönnheim : Dr . Heiland . Elfcnach ,
Juch Lippstadt : Kahles . Ossenburg ; Ktnl -

horsi . Hamburg ! Kraus . Bad Datkhelm : Land -

wehr , Si . Wendel ; Mertens . 9 " an , » «: » n 6 0 »

i h e . Neu -Isenburg ! Ministerialrat W i t t i ch, Ber -

'
Ministerpräsident Prof . Dr . Werner hielt eine

längere Ansprache , in det et ans seine biSh ^ ige Ar

bell als AnffichlSraisvorsltzender in der DBS ., di«

gemeinsam . Aibeit . die zum Erleben einer Kamerad »

iitjaii gesilhri hatte , belonders hinwies . Er betonte

uor allni die Heimatverbundenheil . die au ! völkischem
Urbewukllsein durch die DBS . erreich , werde . Di «
Bewegung der DBS . sei eine tief sittliche , die ledem
einzelnen deutschen Volksgenossen die notwendige

Grundlage einer möglichst gestrverten materiellen Exi >

stenj beschaffe Die DBS habe bereits unter dem
allen Svstew vutch cht zinsfreies Baufparen wet «'
volle Arbeil geleistel und in glänzender , unabertreff
barer »Ii , Ihre Ausgabe erfüll ! . - Anhaltender Beifuß
dankte dem Ministerpräsidenten für letne AuSsührun -
gku . Dieicr Beiwll wurde wiederholt , als der Auf .
sicvtSratsvorstvende erklärte , daß Herr Ministerpräfi
dem Prof . Dr . Werner zum EbrenmXglied dc >
DBS . eruannl fei . Eine entsprechende Ehreourkund "
wurde überreicht .

Am frühen Nachmittag konnte die einmütig ver -
laufene Tagung mit dem Deutschlandlied geschlossen
»»erden .
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